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Line üilanr 6s§ srlLsri Krlegsjaiires
mit eingehenden Tabellen über die Verluste der beiden Krieg-
führenden stellt die „Daily Mail " auf . Das Kriegsjahr hat
mit seinen drei großen Schlachten und vielen kleineren Ge¬
fechten in der DMandschurei, mit der Belagerung und Erober¬
ung von Port Arthur und der Zerstörung der russischen Flot¬
te den Japanern eine Folge von Siegen und Triumphen ge¬
bracht, was aber hat es beiden Kriegführenden an Menschen,
Material und Geld gekostet? Die Verlustliste zu Lande und
zu Wasser ist schon jetzt sehr hoch und beträgt 240 000 Ver¬
wundete und Tote . Berücksichtigt man , daß die "Zahlen der
Toten in den Kämpfen um Port Arthur verhältnismäßig
sehr hoch waren und berechnet man die vielen , die bei dem
Sinken von Kriegs - und Transportschiffen ertrunken sind,
so ist es wahrscheinlich, daß im Ganzen 40 000 gestorben sind.
Von den 200 000 Verwundeten waren etwa 40 000 - völlig
kampfunfähig , während ein großer Thest der übrigen wieder
zur Front zm-ückkchrte. Der Nest wäre nur zum Garnison¬
bienst brauchbar . Legt man den Prozentsatz der verwunde¬
ten und getöteten Offiziere zu der Gesammtzcchl der übrigen
Toten und Verwundeten , die in der Schlacht bei Liaujcmg
ermittelt wurden , zu Grunde , so muß man annehmen , daß et-
toi <600 bis 8000 Offiziere ständig oder zeitweise kampsun.
fähig waren . Von Offizieren verloren die Russen wenig¬
stens 8 Generäle und 1 Admiral , darunter Graf Keller am
Mottenpaß und General Kondratenko in Port Arthur , wäh-
rmd sich8 Generäle und 4 Admiräle in Port Arihur erga¬
ben. Die Japaner haben zwei Generäle verloren , so weit

WKannt ist. Eine beträchtliche Zahl russischer Generäle ist
»erkundet worden , darunter General Mischtschenko, der erst

Mzlich in der Schlacht bei Heikoutai azn Knie von einer Kn-
M getroffen wurde . Wie viele japanische Heerführer der-
mundet sind, läßt sich nicht feststellen , da die Japaner mit
mren Angaben sehr zurückhaltend sind . In den Schlachten
m der Mandschurei verloren die Japaner 57 260 Tole und
erkundete und 600- Gefangene , die Russen dagegen 111000
*f e und Verwundete und 3483 Gefangene ; in den Käm-
JrfjPort  Arthur hatten die Japaner 65 900 Tote und
Verwundete die Russen hatten 11400 Verwun-

Gefangene ; zur See verloren die Japaner
U ^ Bussen 2527 Mann . Danach betragen die Ge-
wi bCrIufte &Gr ^ner bis jetzt 116 000 Tote und Ver-

unbete und 600 Gefangene , der Russen dagegen 125 000
Ä ^ D^ Wundete und 36000 Gefangene . Der Verlust

läßt sich kaum feststellen . Sicher ist nur , daß die
ben ?20 Geschütze, die Japaner nur 16 verloren hi-
Ul Lw r lne Russen einen Werthverlust von über 10 Mill

kommen die Kosten für Munition , Waf-
ibw- ^ nrAmg , rollendes Material nsw . Wenn Port Ar-

angesehen wird , so bedeutet seine
für Rußland einen Berlnst von

^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ vem^ esEMwĥ aturstchschwe ^ sßei nen sol-

Kleioes FeuillefoB.
fattwJu Skandalafsüre wird aus Dresden gemeldet: Der

* <®r - ^ occius war seit einigen Jahren Leiter einer
®mVfU”0 Dresdener Schöffengerichts. Durch besondere
fettilLw r  P °^ esetzten hatte er schon in jungen Jahren diese

einflußreich« Stellung erhalten und er hätte
titfitpr*7 r eilte  Slänzende Karriere gemacht. Der Herr Amts-
&Wvl et  * eit  trugen Jahren mit der Tochter eines Dresdener
'einer verheirathet war , unterhielt Hinte dem Rücken
Er rff. . e " niit mehreren Kellnerinnen Liebesverhältnisse,
ilchenK. Ietne ^ »ii »P »n mit Vorliebe in verschiedenen verfäng-
ünes ^1£? 0eit  zu photographieren , und diese Bilder fielen
zch ein ' t11c . 0e§  f ^ ner ahnungslosen Gattin in die Hände . Es
Herr iJ ^üwe Szene , aber der reuige Gatte appellirte an das
paar ^ rau ' un.b diese verzieh ihm schließlich. Das Ehe-

me mehrwöchige Reise an die Riviera an. Aber nach
«ch7- , Ehr setzt« der Amtsrichter seinen Lebenswandel fort,
iw bin obermals zwischen den Ehegatten zum Bruch . Jetzt

TQU Ehescheidung eingeleitet, während sich der
eilai7w,u angeblich wegen hochgradiger Nervosität in eine

litgJrocgeben hat. Inzwischen hat die Militärbehörde den
bionlle« t? ' ber  H »uptmann der Reserve ist, seines militärischen
^ - '^ verlnstig erklärt, und jetzt wird , der „Berliner
das ^ fai0»' f»ine Vorgesetzte Dienstbehörde gegen ihn

^wSWllnarverfahren eröffnen.
l. ÄW->E!tsa,mer Rcchitssall beschäftigte das Kriegsgericht der
Mer- ^ emspektion in Kiel. Die „Köln . Ztg ." berichtet da-
«°r Rondeoffizier ertappte in der Nacht znm 27. Dezem-
Sfoi,: )?• drei Torpedomatrosen anscheinend bei unerlaubtem
Mtzüü'E WIlten den Drahtzaun überstiegen haben, anstatt das
Si s»ri r .d »r Kaserne zu benutzen. Alle drei leugneten vor
Site üieuungskommandeur, der den Gerichtsoffizier beauf-
- - »ur Herbeiführung einer wahrheitsgemäßen Aussage die

dien Verlust in Geld auszudrücken . Weiter müssen die Ver¬
luste der Kriegführenden cm Schiffen berechnet werden . Bis
jetzt sind vernichtet 7 Schlachtschiffe (den entwasfneten „Ze-
scwewitsch nicht mitgerechnet ) im Werthe von 160 (XX) 000
Ji,  13 Krerrzer aller Größen, vom„Rurik" bis zur„Mijako",
im Werthe von etwa 120 000 000 M,  dazu viele andere Schif¬
fe, Kanonenboote , Schiffe zum Minenlegen und zur Küsten-
vertheidigung , Zerstörer , Torpedoboote , Transportschiffe,
Llohlenschifße und - Dampfer , die zu Kriegszwecken verwendet
wurden , dei-en Werth nicht viel unter 120 000 000 Ji  betra¬
gen wird . Die Verluste zur See betragen also im Ganzen
gegen 400 000 000 Ji,  von denen über 320000 000 Ji  von
Rußland getragen lvcrd>en müssen . Wieviel Geld ist nun im
Kriege thatsächlich ausgegeben worden ? Auch diese Frage
läßt sich nicht genau beantworten , man kann nur annähernd
Berechnungen ansstellen aus Grund der von Rußland und
Japan aufgenommenlen Anleihen . Japan hat im eigenen
Lande 560 000 (XX) Jt  und in England und Amerika
440 (XX) 000 JI  ausgenommen , im Ganzen also 1000 000000
JI.  Rußland hat im Auslande 1140 000 000 Ji  ausgenom¬
men und im Innern Schatzkarnmerobligationen im Werthe
von 300 000 000 JI  ausgegeben , imGanzen also 1 440 000 000
Ji aber man glaubt, daß dieser Betrag bei Weitem über¬
schritten worden ist. Henri Germain , der kürzlich verstorbe¬
ne Präsident des „ Credit Lyonnais " , der Rußland nicht
schlecht gesinnt war , berechnete eine oder zwei WochiM vor sei-
mün Tode die Kosten des Krieges für Rußland auf
1760 000 (XX) Jt  für das abgelaiufene Jahr , und für Ja¬
pan ans 960 000 000 Ji.  Wenn man die Ausgaben für Ja¬
pan aus 1000 000 000 Ji  und für Rußland aus 1800 000 000
JI  ansetzt, so wird das annähernd eine richtige Schätzung
sein. Rechnet man dazu die Kosten der Verluste zur See für
das erste Jahr im Betrage von 400000 000 JI,  so ergeben
sich 3 200000000 Jt  Kriegskosten , wovon 2 140 000 000 Ji
aus Rußland entfallen.

üter rufilfdi4apanifdie Krieg.
Die Schlacht bei fflukden.

Düe ' Petersb . Tel .-Ag. meldet aus Mukden , 8. März.
2.40 Uhr Vormittags : In d>er Nacht zum 6. März ^griffen die
Japaner mit großen Streitkräften die vorgeschobene russische
Stellung in Tschantschenpu auf der Bahnlinie an . Nach meh¬
reren vergeblichen Angriffen stellten die Japaner ihren Vor-
marsch ein . Beiderseits große Verluste . Ebenso schlug di)
Abtheilung Rennenkainpfs die Angriffe der Japan -er ab.
Augenblicklich ist keine 5lanonade hörbar . Augeuscheinlich ist
auch der Westen und die Schlahosront ruhig.

Reuter meldet aus Tokio , 8. März : Die Ja p a n e r nah¬
men heute Vormittag 8 Uhr M a chu n t a n.

Aus dem japanischen Hauptquartier in der Gegend von
Singtsching , südöstlich von Mukden , wird gemeldet : Am 6.
März Morgens rückten die japanischen Strejtkräfte in der

Angeschuldigten zu vernehmen und zu vereidigen . Es wurde ein
Verfahren gegen Unbekannt eingeleitet . Der Gerichtsoffizier ver-
cidigte die Leute, ohne ihnen zu sagen, daß sie als Zeugen ver¬
nommen würden und die Aussage verweigern könnten, wenn sie
sich dadurch selbst belasteten. Da die Leute offensichtlich etwas
Unwahres beeidet hatten , erhob der Gerichtsherr Anklage wegen
Mjeineids. Der Vertreter der Anklage erklärte , es sei höchst be¬
dauerlich, daß die Angeklagten, die sich eines Vergehens schuldig
gemacht, in dieser Sache vereidigt worden seien ; das hätte auf
keinem Fall geschehen dürfen . Der Gerichtsoffizier war indeß be¬
rechtigt, einen Eid abzunehmen. Nachdem dies geschehen müsse
die Bestrafung erfolgen. Tie Angeklagten seien des Meineids
nach Paragr . 154 R .°St .°G .°B . schuldig, doch sei ihnen die
Strafmilderung des Paragr . 157- in weitestem Maße zuzuspre-
chen. Die unglückselige Geschichte lasse die Mndeststrafe , 4
Monate 15 Tage Geföngniß — ein Viertel der an sich verwirkten
Strafe — als angemessene Sühne erscheinen. Die Vertheidig-
ung wies darauf hin, daß der von den Angeklagten abgelegte Eid
kein Parteieid , kein Zeugencid und kein Sachverständigeneid und
somit rechtsungültig sei. Das Gericht sprach die Angeklagten
frei . In der Begründung beißt es : Objektiv lag ein Verschul-
den der Angeklagten vor . Der Kommandeur hatte zur Herbei-
führung einer wahrheitsgemäßen Aussage dem Gerichtsoffizier
die Vereidigung der Angeklagten befohlen. Dadurch sollte ein
Ermittlungsverfahren eingcleitet werden : somit ist ein Zeugen-
eid geleistet worden. Wlenngleich ein schwerer Verdacht bestehe
so sei es doch nicht erwiesen, daß die Angeklagten sich bewußt
gewesen seien, sie würden als Zeugen vernommen . Es mangle
der Beweis des subjektiven Dolus . — Die Angeklagten erklärten
in der Verhandlung , sie hätten sich als Angeschuldigte, nicht als
Zeugen bei ihrer Vernehmung durch den Gerichtsoffizier gefühlt.

lieber eine höchst leichtsinnige Wette mit schlimmen Folgen
wird der Tils . Ztg . folgendes berichtet : In dem Walde deSGutes
SX fällten Gutsarbeiter Bäume , wobei auch der Flasche recht

Richtung auf Huaijen vor , nahmen zuerst Pinshihata , darauf
Huaijen . Die Lage in der Gegend von Tita ist unverändert.
Am Dienstag Morgen um drei Uhr ging die russische Artille¬
rie aus der Richtung vom Schaho östlich d-er Eisenbahn gegen
eine Anhöhe nördlich von Tunchiatnn vor , wurde aber unter
Verlust znrückgeschlagen . Um 2 Uhr Morgens am Dienstag
konzentrirte sich die russische Artillerie von Taschan und Wan-
paoshan , während große Jnfanteriemassen zum Angriff vor¬
gingen ; ihr Feuer richtete sich gegen unsere Stellung ; sie
lvurden aber um 5| Uhr morgens vollständig geschlagen.
Um 11 Uhr Vormittags am Dienstag besetzten die Japaner
Ost -Hanchengpao iin Westen der Eisenbahn und schlugen spä¬
ter einen Angriff der Russen bei dem Versuch, den Ort wieder
zu erobern , ab . Am rechten Ufer des Hunho machen in der
Nähe von Nangshitnn , sieben Meilen südwestlich von Mukden
sich Anzeichen bemerkbar , daß die Russen allmählich Verstärk,
ungen heranziehen . Die Japaner besetzten zwei Drittel von
Likuanpalo , acht Meilen westlich von Mukden und schlugen
den Gegenangriff einer russischen Division ab.

Die Raiten auf dem Rückzug.
Das Reutersche Bureau meldet aus dem Lager Knrokis:

Tie Russen räumten die ganze Schaholinie.
Sie sind in vollem Rückzüge nordwärts , von der japanischen
Infanterie hartnäckig bedrängt . Große Vorräthe sind ver¬
brannt . Der Fall Mukdens scheint unmittelbar bevorzu-
stehen.

Berichte Kuropafkins,
Ron Generaladjutant Kuropatkin liegen drei Delegram-

tne vor . In dem ersten vom 6. März heißt es : Am rechten
Ufer des Hnnho griff der Feind unsere Stellungen nördlich
und südlich von Nansintun an , wurden aber zurückgeschlagen.
Eine Abtheilung von uns ging auf dem Wege nach Sinmin-
ting vor und besetzte nach einem blutigen Kampf das Dorf
Tsinvanche in der Nähe von Taschnikiao , wurde aber dann
wieder zurückgeschlagen , da der Feind , der Liukniakuan östlich
von Tasheikiao energisch vertheidigte , Verstärkungen ans
dem Süden erhielt . Seine Verluste sind belrächtlich. In
der Gegend des Pntilvwhngels nahmen wir gestern drei Re¬
volverkanonen und machten 60 Gefangene . Die Angriffe
auf Kandolisan wurden abgeschlagen , ebenso diejenigen auf
Obenapusa . Beim Kutnlinpaß herrscht Ruhe.

Das zweite Telegramm vom 7. März lautet : Am rechten
Ufer des Hunho griff der Feind mehrere Male unsere Stel¬
lungen vor den Dörfern Aansytun undl Unanhuatan an,
wurde aber zurückgeschlagen . Alle Angriffe auf den Pnti-
low - und Nodgorod -Hügel , die sehr blutig tvaren , wurden ab¬
geschlagen, ebenso die nächtlichen Angriffe auf Kandolisan.
Manchmal nrachtem die japanischen Soldaten Kehrt und feu¬
erten auf ihre eigenen Leute , gleichsam als wenn es Russen
waren , indem sie so die Japaner bis zu den Drahtverhauen
lockten. Oubenepnza wurde gestern Abend um 8 Uhr und
gegen Mitternacht angegriffen . Dabei erbeuteten die Unsri-
gen , als sie den Angriff abschlugen , zwei Rc-volvei-kanoucnr -

auf den Gedanken, ihre Kraft « gegenseitig dadurch zu messeu, daß
sie Baume un galten mit den Händen auffangen wollten. Es
tam eine Wette zustande ; während es dem einen der beiden Ar¬
beiter thatsachlia) gelang , einen Baum anfznhalten, wurde der
andere von emem zweiten Stamm derart getroffen, daß er nicht
nur emen Armbruch sondern auch so schwere innere Verletz-
ungen davon trug , daß ihm das Blut ans Nase und Mund stürzt¬
en 51 ^ °? nach wenigen Augenblicken starb. An dem Unglücke
E ^ lfft fonft- irgendwelche Schuld, da beide Arbeiter
von ihrem Vorhaben nicht abznhalten waren Der Fall ist nm
so bedauerlicher, als der verunglückte junge Mann der einzige
Sohn seiner Eltern war , für deren Unterhalt er mit Aufbietung
aller seiner Kräfte sorgte . Aber auch der andere hat so schwere
Verwundungen an den Händen erhalten , daß er für längere
Zeit arbeitsunfähig sein wird . 0

DMgeschick eines Bestohlenen . Der Figurant eines Pariser
Theaters , der in einer ärmlichen Mansarde der rne de la Gran-
de-Bate <lere wohnt, wurde unlängst von Dieben heimgesucht
A s er morgens aufwachte, entdeckte er zn seinem Schrecken daß
alle seine Kleidungsstücke entwendet waren Nur das Kostüm ei-
nes Pierrot hatt« man ihm gelassen. Dem Bestohlenen blieb
nichts anderes übrig , als das Kostüm anzulegen und sich nach
der nächsten Polizeiwache zu begeben, um der Polizei von dem
Diebstahl Anzeige zu machen. Kaum hatte er wcniae Sckritt«
m seiner auffallenden Kleidung ans der Straße gemacht̂ als
bald eine lachende und lärmende Schaar von Passanten hinter
ihm her war . Schließlich erschien ein Schntzmann „nd v rha?
tete den Figuranten , weil er ihn für einen Irren KeU  gr , f
d°m Polizeirevier klärte sich erst der Jrrthnm ans und der nn!
freiwillige Pierrot wurde in einer geschlossenen Droschke nach
SS «“?™«;. " ,ta“ mm »f S
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Hur ß Uhr Morgens erneuerten die Japaner ihren Angriff.
Wir machten eine Kontrcattacke und nahmen dabei e.ne Re-
Volverakiione. Auf denl linken Flügel ist es rubsig. • 0)9
dritte » Telegramm vom 7. März heißt es : Der Feind griff
das Dorf Aouhuantun energisch an und besetzte einen Thell
desselben, wurde aber später daraus vertrieben. -vte An-
Griffe int Zentrum wurden abgeschlagen. Auf der linken
Flanke griff der Feind Oubenepuza an , wich aber unter unw-
rem, fast aus nächster Nähe âbgegebene Feuer zurück.

Die Petersb . Tel .-Ag. meldet aus Mukden, 8. März,
Vormittags 10 Uhr : Nordwestlich- von Mukden wird starker
Kanonendonner gehört. Die Wände der Häuser in Mukden
erzittern . Die Schlacht tobt auf den Kaisergräbern.

Vis ruKiFdie Flotts auf dem Beimweg!
Die „Temps " von gestern besagt, daß die ganze russische

Flotte die Gewässer von Madagaskar verlassen habe, um nach-
Dschibuti zurück zu segeln.

Telegraphisch wird uns ferner gemeldet: . ,
Knropatkin geschlagen!

Tokio, 8. Mürz lRenter). Knropatkin  ist offenbar ge.
schlag e n. Die Schlacht war die b l u t i g ft e des ganzen
Krieges.

Petersburg , 9. März . Mit Spannung verfolgt inan
hier den blutigen Kampf uni Mukden, der den Eindruck des
kaiserlichen Reskripts völlig verwischt hat. Ueberall über¬
wiegt die pessimistische Ansicht, daß Mukden, ja der ganze
Feldzugverloren  sei . Denn trotz der streng gehand-
habten Kriegszeiisur sickert zir viel durch-, was der Oefseiitlich--
keit vorenthalteu werden soll. Die scheinbar verbesserte La¬
go Kuropatkins ist auch heute iioch sehr ernst. Hier ireigt
inan in wohl informirteir .Kreisen der Ansicht zu, daß die gan-
ze Schlacht für die russische Armee nicht günstig steht, trotz
der Meldungen über Geschützeroberungenund zurückgewon-
ueue Positionen.

Ein viertes Selcllwader.
Petersburg , 9. März . Ein viertes r u ss i sche S

Geschwader  in Stärke von 15 großen Kriegsschiffenund
10 Torpedobooten wird Ende Mai fertig sein, um unter Ad¬
miral Beklemischewnach den: fernen Osten abzudampfen.
Doch befürchtet man , daß die unaufhörlichen Streiks in den
Schiffswerften , wie in den Fabriken , die Fertigstellung der
Ausrüstungen verzögern können.

Hamburg , 9. März . Die von Rußland gekauften Dam¬
pfer Armenia und Palatia verließen den Hafen mit Ordre
nach Libau . Die Reise dorthin erfolgt unter deutscher Flagge.

ZarnarttertkcMgkeit im Kriege.

elend nach Kräften zu lindern . Wir sehen aus unseren Brl-
deru russische Sanitätssoldaten aller Art in Aktion. Zu¬
nächst eine russische Sanitätskolonne , ferner sehen wir einen
russischen Soldaten auf einer Bahre, die aus Gewehren und
einem Mantel hergestellt ist, einen Verwundeten nach dem
Verbandsplatz tragen . Sehr kunstvoll und praktisch sind die
Bahren , die von Mauleseln getragen werden. Äie sind an
beiden Seiten des Thieres angebracht und bieten dem Ver¬
wundeten ein bequemes Lager. Weiter erblicken wir das
Innere eines Feldlazaretts . Betk steht an B k̂k, in welchen
die Verwundeten und Kranken ruhen, und wir seheii auch die
pflegende Schwester, die immer zu Rath und eichet bereit ist.

2v. g aftrerot.

lionen Jl.  Abg . Gröber beantragte , im 8 1 einen Zusatz des
Inhalts , die Präsetizziffer vermindert sich um die Zahl der
Oekonomie-Handwerker, soweit solche-durch Zivilarbeiter er¬
setzt werden. Der Kriegsminister bekämpfte den Antrag.
Nach längerer Debatte wurde der 8 1 mit den: Anträge Grö¬
ber ang-enomnien.

Berlin , 8. März . Die Wahlprüsnngsko-mmission des
Reichstages schlug dem Plenum vor, die Wahl des Abgeord-
neten Jtschert(Höchst) für gültig zu erklären.

DeufFdier Reichstag.
(158. Sitzung vom 8. März , 1 Uhr .)

Auf der Tagesordnung stehen die fast gleichlautenden
Anträge Ablaß und Gen., sowie von Chrzanowski und Gen.
wegen Vorlegung eines Gesetzentwurfes betreffend

Ileu-emfheiluiig der ReichstagswahlkreiFe.
Abg. Kopsch (kreis . Vp.) befürwortet den Antrag der

Freisinnigen unter Hinweis ans die iin Wahlgesetz von 18bJ
enthaltene Forderung einer künftigen Neuregelung der
Wahlkreise, sowie unter ziffernmäßiger Darlegung der fett
jener Zeit ein getretenen Verschiebungen in der Bevölkerung
der Wahlkreise. Redner bittet , den Antrag der Regierung
zur Berücksichtigiing zu überweisen. ,

Abg. K o r f a n t r (Pole ) befürwortet den gleicharngen.
Antrag seiner Partei und bittet auch seinen Antrag dem
Reichskanzler zu überweisen.

Abg. P aas che (natl .) schlägt demgegenüber vor, die
Anträge den Regierungen nur zur Erwägung zu überweisen
der mangelhaften Einzelheiten wegen. Gchou int eznteresir
der süddeutschen Staaten und vor Allem im Interesse oes-
platten Laiides könnten seine Freunde nicht das bloße Prin¬
zip der Zahlen gelten lassen. Er halte es mich für ganz rich¬
tig, das sozialdemokratische Element in den großen Städten
nicht noch zu begünstigen. Er wolle lediglicĥ zur ^Erwäg¬
ung " gestellt sehen, inwieweit an den Wahlkreisen eine Ara-
derung vorzunehmen ist.

Abg. v. R i cht h o s e n (kons.) erklärt sich gegen rte vor¬
liegenden Anträge . Seine Freunde lehnten auch den Antrag
des Herrn Paasche ab.

Abg. Pachnicke (freis. Vp.) ist für Umgestaltung der
WühlkreisrEintheiluiig entsprechmd den Bevölkerungsver-
schiebungeii.

Abg. Gcrnip (Rp .) bekämpft lebhaft die vorliegenden
Anträge. , ^ ^

Obg .- Ledebonr (Soz .) vertritt die Ansicht, raß es
ein leichtes sei, den schreienden Ungerechtigkeitenabzuhelfen,
und sich über die Neueintheilimg zu verständigen, wenii man
ernsüich abhelsen wolle.

Abg. Pichler (Ceutr-um) erklärt, seine Partei stehe
dem Antrag zrir Zeit ablehnend gegenüber. Die Linke solle
doch mit dem Verlangen nach einer solchen Aenderung recht
vorsichtig sein, denn wer wisse, wie eine solche Aenderung
aussalle?

Stach einer Reihe weiteren SenKrfungen erfolgt die Ab¬
stimmung. Die Ueberweisung zur Berücksichtigiing wird ab-
qelehnt, 'ebenso wie di« zur Erwägung , iind schließlich auch
die Anträge Ablaß und Chrzanowski selbst.

Morgen 1 Uhr : Etat des Reichsamts des Innern.

Oie ITlilifär-Vorioge.
Du- Budgclkommission des Reichstages setzte am Aritt-

woch die Berathung der Militärvorlage fort und bewilligte

Die blutigen Wunden, die der Krieg schlägt, müssen ge-
chcilt werden, und diese Thätigkeit ist vielleicht die atlsreibend.
sie, die das Kriegshandwerk erfordert . Ter mit dem Tode
ringende Verwundete, den das feindliche Geschoß niederstreck¬
te, will und muß verpflegt und verbunden werden, man darf
ihn nicht seineni Schicksal überlassen. Unter den Kulturna-
tionen besteht daher seit langer Zeit die Genfer Konvention,
nach welcher die tut Samariterdienst beschäftigten Militärs
Neutral siiid und dein gegenseitigen Schlitze unterstehen. Die
Kriegschirurgie ist nun in den letzten Jahren ungemein fort¬
geschritten, sie hat sich alle Errungenschaften der Wissenschaft
und Technik znnutze gemacht, und sie ist bestrebt, das Massen.

zunächst die Vermehrung der Truppen bei den technischen
Waffen. Daiiii umröc die Berathung der geplanten Jnfan-
terievermehriing fortgesetzt. Der Abg. Gröber befürwortete
hierbei die Aufhebung der Oekoiiomiehandwerker, Herabsetz¬
ung der Abkommandirungen und Ersetzung der Militärbur¬
schen durch Zivildiener . Kriegsminister von Einem antwor¬
tete, die Militärverwaltung könne damit einverstanden fein,
imtu das Reich die Mehrkosten-tragen wolle. Jndeß liege
die Gefahr nahe, daß die Offiziere sich weibliche Dienstboten
zulegen, was Wohl iticht angängig sei. Eilt Regiernngskoiw
missar berechnete die einmaligen Kosten für die Umwandlung
der Oekonomie.-Handwerker rmd Civilarbeiter aus ca. 20 Mil-

prsuhilcher hanätag.
Das Abgeordnetenhaus setzte aut Mittwoch die zweite Be¬

rathung des Eisenbahnetats fort bei dem -Einuahmetitel
Personen- und Güterverkehr . Es fand dabei eine Besprechung,
des gesammten Eisenbahnwesens statt und in Verbindung da¬
mit die Berathung einer Reihe von Anträgen betreffend Per-
sonen-Tarifreform , Gütertarifermäßigung . für landwinh-
schastlicke und industrielle Produkte und Ausdehnung d-.s
Bahnnetzes. Ein Theil dieser Anträge wiird-e angenommen
und hierauf die Einnahmen aus dem Personengepäck- und
Güterverkehr genehmigt, auch der Rest der Einnahmen be¬
willigt . Das Haus tritt alsdann in die Erörterung der
Zug-Verbindungen ein, die am Donnerstag fortgesetzt wird. -» * »

Oie Kanal'KommiFFion
des Herrenhauses hat die Berathimg der Kanal -Vorlage zu
Ende geführt und die Vorlage selbst unverändert cmgoncnm
men. Die Annahme erfolgte in der G ŝammtabsttmmung
mit 18 gegen 4 Stimmen.

Poliiifdie üagesslleberiidit
* Wiesbaden, 9. März 1905.

Deutfdi*Südwettafrika.
In Südwestafrika werden militärische Stationen errich¬

tet, da die Hereros sich nicht mehr zum Kampfe stellen.
Crä.'in ülontignofo.

Der römischen„Patria " zufolge befindet sich Prinz Mar
von Sachsen, der Bruder des Königs , im deutschen Institut
in Rom. Man glaubt , daß er vom.Könige mit einer Mission
an den Papst in der Angelegenheit der Gräfin Montignoso
betraut sei.

Die Unruhen in Rußland.
Aus Kiew wird gemeldet, daß ein Bauernaufstand in

der Umgegend ausgebrochen sei. Die aufständ-igen Bauern
griffen das Landgut des Edelmann.es Baron Meyendorff im
Gouvernement Kursk an und plünderten die Landwrth-
schastsgebäude. Baron Meyendorff ist Kommandant der
Leibgarde des Zaren . Die Bauern schleppten die Getreide-
vorräthe fort rutd vertheilten sie unter sich. In Kiew sind
sämmtliche Geschäftsläden geschlossen, da die Einwohner be-^
fürchten, daß die revoltirendeu Bauern in die Stadt ein-
dringen werden.

Petersburg , 9. März . (Tel.) Hier herrscht die leicht¬
sinnigste Faschingsstimmung. ( !) Die Regieruitg. beabsich--
tigt , die geringste Bewegung der Arbeiter blutig nieder¬
zu  s chl a g e n. Der Minister des Innern zwingt die Fa¬
briken, ihre Betriebe offen zu halten und jeden Arbeitswil¬
ligen auszunehmen, ohne Rücksicht, ob dabei der Betrieb mög¬
lich ist oder nicht. Die Arbeiter nützen die Lage zu offenem
Widerstande aus , da nirgends Disziplin herrscht. Zahlreiche
Studenten werden relegirt und in die Armee gesteckt.

Witte.
Ter russische Reichsanzeigererklärt , daß die Blättcrmeld-

ilug, wonach der Präsident des Ministerkomitees v. Witte sein
Abschiedsgesuch eingereicht haben soll, durchaus falsch ist.

Hus «Her Weit - J
Unetrschlagnng. Die beiden Inhaber des Auskunftsbureaus

„Justitia " in Siegen , G . Wiggers und Alex. Trost , wurden aus
Verfügung der Staatsanwaltschaft wegen in großem Mäßstaoe
betriebener Unterschlagungen verhaftet. Das Burau beschäftigst
sich hauptsächlich mit der Einziehung von Forderungen und ver¬
fügte über eine große Anzahl Abonnenten , die sämmtlich
Forderungen zweifelhafter Natur dem Bureau übergaben. 0»
wurde aber nichts von den eingezogenen Forderungen ausbezayu
vielmehr die Beträge unterschlagen. Trost wurde in Siegen |tl’
genommen, Wiggers in Braunschwcig, wohin er sich begeoe(
hatte.

Der Heidelberger Schwabcnprozcß. Von den wegen
forderung zum Zweikampf respektive Kartelltragen augeklag^
Schwaben erhielten von der Strafkammer in Heidelberg zwa 1
5 Tage, einer 2 Tage Festungshaft., .

Selbstmord. Ein Telegramm meldet aus München, 9 v
Eine seit dem 2. März abgängige 25jährige Dame aus MV
die sich zu Kunstzwecken hier auchielt, wurde gestern Aden ^
den Jsaar -Auen bei Altfreimann als Leiche aufgesunden. ^
hatte sich durch einen Revolverschuß in die rechte SchlaF g ^
tet . Unzweifelhaft liegt Geistesstörung der That zu Grunde.

Verhaftung. .In einem Hotel zu Hirschberg wurde ein
brikbesitzer aus Odessa, der mit seiner Familie wegen ver )
schenden Unruhen Rußland verlassen hatte , verhaftet
zwei Offizieren des H»irschberger Jäger -Bataillons , torw ^
portirt . Der Verhaftete soll deutscher Staatsangehörige . {
und füher als Offizier einem rheinischen Kavallenc -m 8
angehört , sich jedoch der Fahnenflucht schuldig gemacht ya .

LandgerichtsdirektorDr. Hasse ist aus der Untersuch
hast in Moabit entlassen  worden . Nach den bisherig -
gekniffen der Untersuchung liegt ein Sittlichkeitsvergeym ^
nicht vor und die Bkiühmaßung besteht, daß sich &a!'e„Len« 1
Schuh auf den Erpresser Lächel infolge der voraufgeg u
seelischen Erschütterungen und schweren Bedrängungen ' g
Zustande gestörter G-eistesthätigkeit befand. Tue Url«
wird aber sortgeführt und Hasse steht jederzeit zur o 9* -n
des Untersuchungsrichters . , ^ c , pllt \a0

Der Aschcrmittwoch-Maskenziig in 50iatieilte Jano c(,en&
Ende durch das Scheuwerden der Pferde eines Acaok
Zahlreiche Personen wurden im Gedränge zertreten.
sind 17 Opfer geborgen worden. stürch

Gcrüsteinstnrz. An einem Neubau in Antwerpen ^ Kl¬
eine Mauer mit einem Gerüst zusammen, aus dem zaya
beiter beschäftigt waren . Einer wurde getödtet, mehret g
verlebt.
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Bus der Umgegend,
' * Wvllau, 9. März. In dem Bericht-über den Mvskenball
der Turngcsellschaft hat sich eine Namensverwechslung einge-
sHlichen. Wir theilen daher berichtigend mit, daß den 2. Preis
Frl. Anna Hauzel als Frühling, den I . Frl . Selms Falk als
Marketenderin erhielt.

O Eltville, 8. März. Fastnachtdiensiag stehen wir am
Schluffe einer Reihe von vergnügten Tagen, denn hiermit soll
dem Prinzen Carneval die letzte Huldigung dargebracht wer-
den. So ist denn auch die Gelegenheit nicht unbenutzt vorüber
gegangen und der echte rheinische Humor wußte sich in reichem
Maße Geltung zu verschaffen. Wenn auch der Tag im Allgemei¬
nen ziemlich ruhig verlaufen ist, so wurde es am Spätnachmittag
und Abend außerordentlich lebhaft. Insbesondere wurde von dem
so beliebten„Schnorren" ausgiebigen Gebrauch gemacht. Der
Haupt-Anziehungspunkt bildete jedoch der von dem Gesangverein
„Liederkranz" veranstaltete Maskenball  in der Turnhalle.
Hier war der Andrang, wie zu erwarten stand, so groß, daß sich
der geräumige, etwa 600 Personen fassende Saal als zu klein
erwiesen hat. Ein buntes Durcheinander, gepaart mit viel Hu¬
mor, Witz, Laune, Bosheit und Liebenswürdigkeit sorgten dafür,
daß ßie Veranstaltungbis in den frühen Morgen sich ausdehnte.
Bon dem „Liederkranz" sind wie üblich einige namhafte Preise
an die schönsten Masken vertheilt worden.

(—) Raucnthal, 8. Mörz. Wie ja eigentlich gar nicht an¬
ders zu erwarten war, hat man cs sich auch hier in unserem
Weindörfchen mit seinem unbestreitbarenWeltrufe nicht nehmen
lassen und tüchtig Fastnacht gefeiert. Der in der Winzerhalle
abgehaltene Maskenball  erfreute sich eines sehr starken Zu¬
spruches. Eine große Anzahl zum Theil sehr origineller ge¬
schmackvoller Masken sorgte für die nöthige Unterhaltung. Ihren
Höhepunkt erreichte die närrische Stimmung durch die ulkige
Demonstration über die allein richtige Anwendungsart des al-
lerneucsten Radikalmittels, gen. „Schwindelerium Prellerium".
Allheilmittel gegen alle Krankheiten und Schädlinge des Wein-
stocks, namentlich aber gegen den Heu- und SaüetwUrm von Dr.
B. Erger und Comp., ausgeführt von 8 Damen und 3 Herren.
Namentlich die 3 Plappermäulchenals staatlich angestellte Heu-
dmrmsucherinnen leisteten Großartiges. Es hat sich wieder ge¬
zeigt, daß zur Abhaltung von gemüthlichen Festlichkeiten ein
Raum wie die Winzerhalle für Raüenthal eine Nothwendigkeit
war. — Dank dem Dargebotcnen an Darstellungen seitens der
Masken wie auch von Keller und Küche des Winzervereins blieb
Alles in fröhlichster Laune bis zum frühen Morgen zusammen.
Fastnachtdienstag brachte uns einen schön dekorirten Narren¬
zug  mit Prinzessin, Prinz, der unentbehrlichen Ehrengarbe,
Later Rhein, Fkorawagen, Steuerschraube, Bubenhäuser Höhe
etc. Namentlich trat hervor der Florawagen mit seinen lieb¬
lichen Blumen aller Art. Besonders die Blumenkönigin Flora
urd die lebenden Blumen mit blondem oder dunklem Haät wa¬
ren reizend. Es war ächte Rauenthaler „Berkelaüslese" aus dem
«Blümchen". Sicher waren alle honigsüß. Auch die Steuer¬
schraube war recht witzig dargestellt. Gerade solchen Darstellungen
bei welchen der Witz sich recht bethätigen kann, sollte man in
Zukunft mehr Rechnung tragen. Der Humor ist die Hauptsache.
Der schlechte Zustand eines Theiles Unserer Hauptstraße mit
ihrem faustdicken, mehlbreiartigen Schlamm wäre ein gutes
stbjest gewesen. Wenn mit diesem Zustand nicht bald gründliche
Aenderung getroffen wird> erhalten wir auch hierin Weltruf.

B. Wehen, 8. März. Der hiesige Männergcsangvercin
»Teutonia"  feiert im nächsten Jahre sein fünfzigjähriges
Stiftungsfest. In einer gestern stattgehabtcn Versammlung
dnde beschlossen, zu diesem Feste eine neue Fahne anzuschaffen,
veil die alte, 1860 erworbene Fahne, ganz untauglich geworden
>st. Eine gewählte Kommission soll die nöthigen Schritte dazu
ihun, Offerten entgegennehmen, Auswahl treffen und einer spä-
>eren Generalversammlung Vorschläge machen,
g . □ Winkel, 8. März. An den drei F a stn a cht s t ckge n
Mg es hier sehr lustig zu. _Am Fastnachtsonntagveranstaltete
M Gesellschaft„Fidelitas" einen sehr geschmackvollen und inte-
Mnten Zug, das sogenannte „Gordon-Beitnett-Rennen", an

11 Fahrzeuge der Staaten Deutschland, Italien , Frank-
M , Oesterreich England und Amerika, geführt von den Herren
Ward Derstrosf, Richard Kilian, Johann Schönlebcr, Johann

Josef Hubrath, Herman Hubrath, Joseph Berlebach, Ja-
jj» Petri, Johann Allendürf, Anton Altenkirch und Georg
dstemer, sämmtlich von hier, theil nahmen. Dos RenNen ver-
% zmnal auch der Verein für Aufrechterhaltung der Ordnung
W Sicherheit die nöthige Vorsichtsmaßregeln getroffen, in der
walten und humvorvollsten Weise. Nach beendetem Nennen
W die Preisvcrtheilung an die Sieger an dem eigens zu die-
D Zwecke errichteten Pavillon unter den Linden statt, worauf
Z dann nochmals der ganze Zug unter Vorantritt einer tüch-
8«, Musikkapelle durch sämmtliche Straßen von Winkel be°
e6‘e' Hervorzuheben ist hierbei, daß die Herstellung der Fähr¬

te b.?n ^ en  Mitgliedern selbst bethätigt worden ist und einen
künstlerischen und fachmännischen Geschmack zeigten, daß

Ölungen Leute ferner keine Zeit und Opfer gescheut haben, um
tr-̂ Emmal in der hiesigen Gemeinde ein richtiges Faschings-

Leben zu rufen. Die ganzen Veranstaltungen gerei-
^ dem jungen Vereine zur Ehre. — Die Preismaskenbälle
8 Sonntag im Salbau „Taunus" und „Kaisersaal" waren bis

'den letzten Platz besetzt und von-zahlreichen, mitunter groß-
gi 8?n Masken besucht. .— Gestern, Fastnachtdienstag, war das
^stvtreiben am stärksten. Die Kasinogesellschaft veranstaltete
bÜ .̂ dvensahrt, an welcher ca. 20 Wogen, geschmackvoll und
-•jj» .biiifcE) ausgestattet, theil nahmen . Am Abend fand wie all-
8er»>,'A >w Saale zum Rheingauerbof der so gern besuchte und
M 7'dstche Maskenball statt. Der Saal war überfüllt.
UL ^senheim , 8. .März. Kaufmännischer Verein Mittel-
|jjr!n8au. Der 11. Jahresbericht des Vereins liegt uns vor;
tzr^den entnehmen wir folgendes: Das verflossene Jahr war

s’ Hinsicht zufriedenstellend. Als Hauptziel des Vereins
K̂ ^ die Wahrung und Förderung der kaufmännischen Jnter-

"brachtet. Ein reiches Arbeitsfeld bot sich dem Verein in
pj j c8en Antheilnahme an den Bestrebungen der deutschen Pri-

zur Herbeiführung einer Pensionsversicherungauf
Grundlage. Ebenso nahm der Verein Stellung zur

«itii9i n Regelung der Rechtsverhältnisse zwischen Prinzipal
tẑ "8estelllen bei Streitigkeiten im Dienstverhältnisse. Die
«ig der Kaufmannsgerichte hat zur Zeit im Bezirk we-
«us Bedeutung, jedoch wurde seitens des Vereins nicht
Mil» <̂ U0e  gelassen, für die Sache zu wirken. Zur Per»

img der wirthschaftlichen Interessen des Rheingaues wurde

eine rege Thätigkeit entwickelt. Mehrere Eingaben an die Kgl.
Eisenbahndirektion Mainz hatten den Erfolg, daß vom 1. Juli
1904 ab einige Pcrsonenzüge eingelegt wurden, welche auch in
den Wintcrmonaten beibehalten blieben. Die Eröffnung der
Kaiserbrücke in Mainz hatte keine Verbesserung der Verkehrs-
Verhältnisse gebracht, sondern eine direkte Schädigung der Rhein-
gauer Geschäftswelt durch Erhöhung der Frachten bewirkt; der
Verein wurde deshalb beim Minister der öffentlichen Arbeiten
vorstellig und bat um die Wiedereinführungdê alten Tarifsätze.
Die Vereinsabende, Monatsversainnilungen, Diskussionsabende,
Vorträge etc. erfreuten sich eines guten Besuches, und dienten
der Besprechung und Erörterung geschäftlicher Angelegenheiten,
sowie zur Belehrung und Anregung der Mitglieder. Betreffs der
elektrischen Bahn durch den Rheingau ist das Projekt, die bis
Schierstein konzessionirte und im Bau befindliche elektrische
Bahn bis Eltville durchzuführen, auch in diesem Jahre wieder
an bie_Oberfläche gekommen. Auf die Interpellation eines
der Mitglieder hat der Verein Veranlassung genommen, sich in
einer Eingabe an die Regierung in Wiesbaden zu wenden und
an eine frühere Resolution zu erinnern. Er .hat Weiteres in
dieser Angelegenheit nicht gehört; wenn aber thatsächlich wieder
Bewegungen in angedeutetem Sinne bestanden haben würden,
dann sind dieselben durch sein Eingreifen auf jeden Fall inhibirt
worden. Der Mitgliederbestand des Vereins betrug am Ende
1903 129 Mitglieder, am Schluß des Vereinsjahres 133. Das
Vermögen des Vereins hatte am 81. Dezember 1901 die Höhe
von ..£ 2964.86 erreicht. Der Verein verlor durch Tod eines sei¬
ner treuesten Mitglieder, Herrn Dr . Neubauer. Dankend er¬
wähnt ferner der Bericht die Unterstützung der König!. Lehran¬
stalt für Obst-, Wein- und Gartenbau in Geisenheim bei den
einzelnen Vorträgen, und schließt mit den Worten: „Allseitig
wurden unsere Bestrebungen und Thätigkeit Nicht allein von un¬
seren Mitgliedern, sondern auch von den Behörden und den
Korporationen und der Presse unterstützt, denen wir Allen noch,
mals herzlichst danken, mit dett Bitte, auch fernerhin dem Ver¬
eine ihr Wohlwollen und ihre Sympathien bewahren zu wollen."

sH Winkel, 7. März . An Stelle des aus Gesundheitsrück¬
sichten aus dem Amte geschiedenen Bürgermeisters Zobus zu
Mittelheim wurde in der eigens hi/rzu anberaumten Gemein¬
devertretungssitzung am 4.. März der Gutsbesitzer Herr Nito.
laus H i r schm a n n daselbst einstimmig gewählt. — Die Leh-
rerin Fräulein Sartorius  zu Winkel, welche bereits 88
Jahre im Schuldienst und seit 24 Jahren bei der hiesigen Volks¬
schule thätig war, ist nunmehr in Folge gestützter Gesundheits-
Verhältnisse bei der König!. Regierung um ihre Pensionirung
eiNgekommen und wird am 1. April d. I . aus ihrem Dienste
scheiden. An Fräulein Sartorius verliert die Gemeinde Winkel
eine sehr tüchtige Lehrkraft und überaus praktische Erzieherin
der weiblichen Schuljugend. Bei ihr muß man mit Recht sogen,
daß ihr stets das Wohl ihrer Schüler am Herzen gelegen.

xx. Limburg, 8. März . Der jugendliche Raubmörder W.
B r a st aus Büdingen im Westerwald, welcher seinen Mitarbei¬
ter Paul Seibel aus Bellingen am 9. Januar d. I . im Walde
meuchlings ermordete und beraubte, wurde heute von der Straf¬
kammer des hiesigen Kgl. Landgerichts zu 15 Jahren Ge -
fängniß  verurtheilt . In der UrtheilsbegründuNg hieß es, daß
Bräst nur deßhalb nicht zum Tode verurtheilt wurde, weil die¬
ses nach den gesetzlichen Bestimmungen nicht möglich sei, da der
Mörder bei Begehung der That noch keine 18 Jahre alt war.
Mildernde Umstände seien zu versagen, indem sich in der Ver¬
handlung hcrausgestellt, daß Vrast bei klarem Verstand gewe¬
sen, als er die scheußliche That an seinem Freund, Mitarbeiter
und Heimathsgenoffen begangen, um in den Besitz von besten
Lohn (20 JL) zu gelangen. Der Mörder weinte bei der Urtheils-
verkündigung. — Bei dem gestrigen Carnevalszug stürzte der
Fuhrmann S p i tzl e i vom Pferde und brach einen Arm. —
Heute früh wurde der 30 Jahre alte Buchhalter Emil D ebu s
in dem Flur seiner Wohnung, Diezerstraße, todt aufge.
fu n d en, vcrmuthlich infolge Sturz von der Treppe.

* Wiesbaden, 9. März 1905,
«»Die vierzig Ritten».

Der morgige Tag der vierzig Ritter hat in der Geschlcyie
des Christenthums eine gewisse Bedeutung, wie denn auch die
Zahl.Kierzig bei verschiedenen wichtigen rcligionshistorischen
Geschehnissen eine grüße Rolle spielt. Nicht weniger als 40 Töge
dauerte bekanntlich die Sintfluth, genau 40 Jahre wanderteiîdie
Juden durch die Wüste, in der sich auch der Heiland 40 5age
aufhielt - - Nach den alten Bauernregeln soll die Witterung,
wie sie an den 40 Rittern herrscht, sich auch während.der folgen¬
den 40 Tage gestalten, lieber die 40 Ritter , deren Andenken
der morgige Tag gewidmet ist, erzählt uns die Legende, daß es
40, aus den vornehmsten Familien stammenden Offiziere der ar¬
menischen Garnison Sebaste gewesen seien, die sich öffentlich zum
ChristeNthum bekannt hätten, obgleich Kaiser Licinus im Jahre
320 die Verbreitung der christlichen Lehre in feinem Reiche bei
Todesstrafe verboten haste. Umsonst waren die Bemühungen
der Angehörigen, sie von ihrem neuen Glauben wieder abzubrin.
gen, vergeblich suchte der Richter sie zu bewegen, jenes Bekennt»
niß zurückzunehmcn. Die 40 Edlen blieben standhast, ob ihnen
auch die furchtbarsten Folterflrafen angedroht wurden. Hierüber
erbittert, ersann der Richter eine Marter , wie sie sich grausamer
kaum denken läßt. Da man sich gerade int Winter befand und
der See außerhalb der Stadt fest zugefroren war, ließ er die
40 Jünglinge völlig entkleidet und gefesselt auf das Eis legen,
mit dem Versprechen, sie sofort aus ihrer entsetzlichen Lage zu
befreien und ihnen warme-Bäder und allerlei Erquickungen ver-
obrcichen zu lassen, wenn sie die Lehre Christi wieder abschwören
wollten. Die tapferen Anhänger des Heilands aber hörten nicht
auf jene Worte, sondern erlitten ohne Murren die Qualen der
Kälte. Nur einer ward durch die_fürchterlicheMarter umge¬
stimmt. Als er aber entfesselt und in ein warmes Bad gebracht
pvorden war, fand er in diesem ein jähes Ende. Der heidnische
Wächter aber, der am Rande des Teiches stand, war so ergriffen
von dem Heldenmuth der übrigen 39 Ritter , daß er seine Kleider
zerriß und sich ebenfalls zum Ehristcnthum bekannte. Er ward
gleichfalls gefesselt auf das Eis gelegt und wurde am nächsten
Morgen mit seinen Leidens- und Glaubensgenossen auf dem
Scheiterhaufen verbrannt.

O

* Gedenktag. Anläßlich des heutigen 17. Todestages Kaiser
Wilhelms des Ersten wurde heute Morgen von den städtischen
Behörden am Denkmal ein prachtvoller Kranz niedergelegt.

* Die Manöver der 21. und 25. Division werden voraus»
sichtlich in der Umgegend von Wiesbaden  derart stattfinden,
daß das Gelände östlich der Linie Hofheim-Limburg der einen,
westlich dieser Linie der anderen Division zur Verfügung steht.
Im Süden wird voraussichtlich die Main-Rhein-Linie, im Nor¬
den die Lahn die äußerste Gcnze sein.

* Nachtscrnsprechdienst. Wir haben s. Zt. berichtet, daß auf
Anregung des nördlichen Bezirksvereins, seitens sämmtlicher hie¬
sigen Bezirksvereine und des Haus- und Grnndbesitzervereins.
hier, eine Eingabe an die Kaiserliche Ober-Postdirekiion zu
Frankfurts am Main erfolgt sei, in .welcher um die Einführung
des ständigen Nachtdienstes für das hiesige Telephonamt gebe
ten war Diese für alle Interessenten Wiesbadens äußerst wich-
tigeAngelegenheit ist nunmehr in erfreulicher Weise erledigt. Die
Kaiserliche Ober-Postdirektion theilte unter dem 1. März d. I.
dem-nördlichen Bezirksverein zur Weitergabe an die übrigen be-
theiligten Vereine mit, daß die Ober-Postdirektion nunmehr
höheren Ortes beantragt hat, daß nach Verlegung des Fern-
sprechverittelungsamtes in das neue Dicnstgebäude(Voraussicht,
lich Juli oder August d. I .) in Wiesbaden unbeschränkter Nacht-
fernsprechdienst abgehalten werde, ohne von den Interessenten
die Gewährleistung einer Mindesteinnahme aus dem Nachtbe¬
triebe zu fordern.

* Ins Handelsregister wurde eingetragen: Firma I . Roeckl
zu München mit Zweigniederlassung in Wiesbaden. Der Fabri¬
kant Hans Roeckl in München ist in das Geschäft als persönlich
haftender Gesellschafter eingetreten. Die offene Handelsgesellschaft
hat am 28. Dezember 1904 begonnen. Zur Vertretung der Firma
ist nur der Gesellschafter Heinrich Roeckl ermächtigt. — Berliner
Bank Commandite L a ckn er u. Co. in Wiesbaden. Die Ge-
sammkprokura des Georg Lackner und des Oskar Schulz in
Wiesbaden ist erloschen. Dem Kaufmann Oskar Schulz in
Wiesbaden ist Einzelprokura ertheilt worden. -

□ Vom Schwurgericht. Von Seiten der Strafkammer wurde
gestern «in weiterer Fall zur Verhandlung vor das Schwurge¬
richt verwiesen, indem die Strafkammer sich für unzuständig er¬
klärte. Es handelt sich dabei um d n̂ Schuhmacher Ferdinand
Herber  von Klingenbach, welcher uusprünglich Sittlichkeits¬
verbrechen aus § 176 3 Str . G. B. (versuchte Nöthigung und
thätliche Beleidigung eines Mädchens) Strafthatcn, deren der
Mann sich in der Zeit vom 2. bis 5. August v. I . in oder bei
Langenschwalbach schuldig gemacht haben soll, zur Last gelegt
wurden.̂ Vor der Strafkammer ergab sich, daß cs sich nicht um
eine Nöthigung, sondern um eine versuchte Noihzucht handelte.
Der Gerichtshof sprach deshalb seine Unzuständigkeit aus.

* Die erledigte Schiulrathstelle. Gleich dem Wunsch, die Lan¬
desdirektorstelle mit einem Nassauer zu besetzen, schlageu auch
die evangelischen Lehrer in Nassau vor, die Stelle eines Schul-
rathes mit einem.nassauischen Schulmann zu besetzen, der die
Schulverhältnisse des Bezirks kennt und mit der Simultanschule
vertraut ist. Für diesen Posten werden zwei evangelische Pfar¬
rer, die im Nebenamte Kreisschulinspektoren sind, nämlich die
Herren Möhn  in Buchenau und S e i b er t in Panrod ge¬
nannt die als Lehrersöhne, nicht nur befähigt, sondern auch mit

den Lehrerverhältnissen und der nassauischen Simultanschule
wohl vertraut sein sollen.

* Zur Warnung ! In Deutschland haben im vergangenen
Jahre 200 Menschen beim Nachgießen von Spiritus und Petro¬
leum aus gewöhnlichen Kannen oder Wäschen ihr Leben--nach
schrecklichen Leiden eingebüßt. Diese Thatsache bedeutet für die
Hausfrauen und Dienstboten eine ernste Mahnung zur Vorsicht.

* Jubiläum . Der einzige noch ununterbrochen im städ:.
Dienst stehende Nachtwächter Herr Karl G ebhar dt feiert am
10, März d. I . sein 25jähriges Jubiläum als solcher.. Herr G.,
welcher jetzt 65 Jahre alt ist, trat 1830 in den Dienst als städr.
Nachtwächter und versieht seit 1888 die Nachtwache im städtischen
Kurhaus. Wir wünschen dem Jubilar , daß er noch viele Iahte
sein Ainl wie bisher stets rüsttg bekleiden möge.

* Die konservative Vereinigung für den Regierungsbezirk
Wiesbaden hält ihr 25. ordentliche Generalversammlung am
nächsten Sonntag, 12. März um 4 Uhr Nachmittags im Restau¬
rant „Jriedrichshof".Anf der Tagesordnung steht, wie uns ge¬
schrieben wird, außer dem Jahres - und Kassenbericht, die Be¬
sprechung einiger zur Zeit brennenden Fragen, wie Schweine-
feuchte und Fieichbeschau in Nassau, Abänderung des Wdhlver»
sahrens der Landwirthschaftskammerund ein von der hiesigen
Handwerkskammer vorgeschlagener Abänderungsentwurf zur Ge¬
werbeordnung. Die Referate hierüber liegen in bewährten
5pänden. Der Meinungsaustausch über diese für Landwirthe
und Handwerker wichtigen Punkte dürfte sich recht interessant
gestalten und Gesinnungsgenossenzur zahlreichen Betheiligung
anregen.

* Vaterländischer Franenderein. In der diesjährigen Mit¬
gliederversammlung des Bezirksverbandes der Vaterländischen
Frauenvereine, welche Mittwoch, 15. Mürz, 3)4 Uhr Nachmit¬
tags in dem großen Ss ^ungssaale des Regierungsgebüudes statt-
findet, Wird der Spezialarzt für KinderkrankheitenHerr Dr.
Lngenbühl aus Wiesbaden einen Vortrag halten über die Be-
theiligüng der VaterländischenFrauenvereine an der Herabmin¬
derung der Säuglingssterblichkeit und der Schädigungen der
Kinder im ersten Lebensjahre. Die zunehmende Sterblichkeit
der Säuglinge in Deutschland ist eine betrübende Erscheinung.
Der Linderung dieses Nothstandes wendet sich die Fürsorge der
Staatsbehörden zu, wie auch der Vaterländische Frauenverein
diese hohe Aufgabe in seine Friedensthätigkeitausgenommen hat.

* Zum 60jährigen Bestehen der deutsch,katholischen(freireli¬
giösen) Gemeinde in Wiesbaden findet am Sonntag, den 12. d.
M., in dem Kaisersaal. Dotzheimttstraße 15 eine Ffftfeier statst
welche pünktlich um 4 Uhr beginnt. Die Festrede hält der Predi-
diger der Gemeinde Herr Georg Welker von hier. Außerdem ha¬
ben ihre gefällige Mitwirkung für künstlerische Vorträge zuge.
sagt: Frl . Elisabeth Moskowitsch(Klavier), Frl . Mathilde Seitz
(Deklamation) und der preisgekrönte Männergesangverein„Ge-
müthlichkeit-Sonnenberg unter Leitung seines Dirigenten, Herrn
H. Stillger . Am Abend findet geMüthliches Zusammensein statt.
Der Eintritt ist frei. Die Mittheilung, daß die Festversammlung
in der Turnhalle an der Hellmundstraße stattfindcn würde, be¬
ruht auf einem Jrrthum

* Die Wiesbadener Gesellschaft der Friedensfreunde hält
ihres diesjährige ordentliche Generalversammlungam Freitag
10 März, Abends 8)4 Ehr im Wahlsanl des Rathhauses ab. Im
Anschluß an den Vereinsbericht wird Prof . Dr . Kühn über „die
Schiedsgerichte und der Weltfriede" sprechen. Gerade jetzt, ange¬
sichts der furchtbaren Greuel des im Osten tobenden Krieges,
seiner zerstörenden Wirkungen auf den Wohlstand der betheilig^
ten Völker, erscheint die Erörterung der Frage nach dem Welt-
frieden interessant, die nach Errichtung des Hager Schiedsge-
richtshofs auch in den Augen derjenigen dem Reich der Utopie
entrückt ist, welche nur durch Thatsachen sich in ihrem Urtheil bh,
stimmen lasten. Der Eintritt ist für jedermann frei.
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* Chkluskonzcrt im Kurhaus . Den Solisten des "in Sams¬
tag dieser Woche im Kurhause stattfindenden 10. Cykluio-Ronzer-
tes , Eitore Gandolfi , welcher am 1. November 1902 m der
Singakademie in Berlin auftauchte, nannte die .Allgemeine JMi’
sikzeitung in Berlin „einen Meistersänger von Gottes Gnaden,
der Reichsanzeiger schrieb: „Die gewaltigen , vortrefflich gttchu - .
tcn Stimmmittel des Sängers , sein musikalisches Verständnis
und sein ausgezeichneter Vortrag stellen ihn in die Reihe un,erer
ersten Größen , wir wurden hingerissen von der Macht des .Ge¬
sanges" ; der Börsen-Courier : „Herr Gandolfi ist, um e_> kurz
heraus zu sagen, ein Baß von einer elementaren Gewalt und
Größe des Tons . Seine vollendete Gesangsmethode ist eben so
groß , wie seine ganze sonstige künstlerische Begabung . Er kann
eben alles ." Die Vossische Zeitung bemerkte: „Das Publikum
ließ sich verschiedene Stücke zweimal Vorsingen. Gm guter Bag
ist heut säst so selten wie ein guter Tenor . Den Namen des Sän¬
gers wird man sich merken lassen." So und ähnlich alle Ber¬
liner Kritiken . . ^ ~ .

* Residenztheater . Sonntag Nachmittag wird zu halben Prei-
sen „Der Kilometerfresseh" von Curt Kraatz gegeben. Sonntag
Abend wird Carl Schönherrs Drama „Sonnwcndtag wie¬
derholt . Da bei den bisherigen Aufführungen von „Herzogin
Crcvette" große Längen des Stückes sich ergeben haben, hat Herr
Dr Rauch mit Genehmigung des Verfassers dasselbe einer Um¬
arbeitung in 3 Akten unterzogen . Der Schwank geht m me;er-
neuen Fassung , nächsten-Montag zum ersten Male in Seene ^

* Cykluskonzert im Kurhaus . Wir machen ganz Lê onder^
daraus aufmerksam, bah das 10. Kurhaus -Cykluŝ -Konzert die^-
mal nicht an dem gewohnten Freitage , sondern übermorgen am
Samstag stattfindet, da der Bassist Gandolfi  nur diesen Dag
zur Verfügung hatte. ^

* Die Wiesbadener G-sellscha,t der Fricdenslreundc halt
heute Abend 8V4 Uhr im Wahlsaal des Rathhauses ihre General-
Versammlung ab. Prof . Dr . Kiihn wird über „Die Schiedsgerich¬
te und der Weltfrieden " sprechen. Der Eintritt ist für reden frei.

* Bienenzüchtervercin für Wiesbaden und Umgegend Sie
Monatsversammlung findet nächsten Sonntag , den 12. Marz,
Nachmittags 3% Uhr in der Mainzer Bierhalle Mauergaffe
hier statt. Tagesordnung ist bekannt. Gäste sind willkommen.

* Der Müskenball des „Wiesbadener Militärvereins ", der
am letzten Sonntag stattsand verlief , wie nicht anders Zu erwar¬
ten tvar , in glanzvoller Weise. Sämmtliche Räume der Wplhalla
waren dicht besetzt. Das ganze Maskenfest glich einem förmlichen
Karnevalstrubel , ein Zeugniß von der Beliebtheit des Vereins.
Von den vielen eleganten und originellen Masken erhielten sol-
qende die Preise : 1 Damenpreis „Deutschland-Amerika , <jil.
Fritschke, 2. Damenpreis „Trinklied ", Frl . Harz , 3. Damenpreis
„Flotte " Frl . Brücke!, 4. Damcnpreis „Regimentskochuft Herr
Klos 1 Herrenpreis „Alter Germane ", Herr Appel, 2. Herren¬
preis „Nothleidender Landwirth " Herr Bodensteiner , 3. Herren¬
preis „Kreuzfahrer -Ritter " Herr Schmuck. Die Veranstaltung
ist daher wie alle Jahre , als recht gelungen zu bezeichnen und
zur Befriedigung aller Theilnehmer ausgefallen.

* Die . Wiesbadener Wach- und Schlietzgesellschast sendet uns
ihre Monatsberichte vom Januar und Februar zu. Daraus läßt
sich ersehen, inwieweit sich der Nutzen der betr . Gesellschaft ihren
Abonnenten gegenüber herausstellt und wie das Vertrauen zu
diesem gut bewährten und sich guten Rufes erfreuendem Institut
immer mehr Bahn bricht. In diesen zwei Monaten wurden nicht
weniger als 9876 Hausthüren , Thore und Läden usw. des Nachts
offen gefunden, geschlossen oder die Besitzer davon in Kenntnis
gesetzt. In mehreren Fällen wurden die Thäter beim Veyuch
von Vergehen , wie z. B . Diebstahl , Sachbeschädigung usw durch
das Hinzukommen der Wächter ertappt und verscheucht. Obdachs¬
lose wurden sehr viele aus Gärten , Neubauten und sonstigen
Verstecken vertrieben . Lichter wurden des Nachts in Kellern,
Hausfluren , Dienstbotenzimmern in 86  Fällen brennend vorge¬
sunden und auf Veranlassung des Wächters gelöscht. Laufende^
Wasserkrahneli wurden abgestellt und in einigen Fällen das
Platzen der Wasserleitungsröhren rechtzeitig gemeldet. Auch zu
$>ilfcleifti-tTtgcTt Bei Arank^eitsfäüen iDutbcn bie Wächter heran --
Drogen Nächtlichen Passanten wie Aerzten, Depeschenträgern
konnte der Zutritt in die der Gesellschaft anverttauten Hauser
gewährt werden. Nächtliches Ausgehen des Dienstpersonals

'konnte in 01 Fällen den betr . Herrschaften gemeldet werden.
Während längeren Verreisens hatten auch in diesen Mvnaten
Herrschaften ihre vollständige Wohnung der Gesellschaft zur täg¬
lichen Revision und nächtlicher Bewachung übergeben, em Bc-
ioeis, daß die Gesellschaft seitens ihrer langjährigern Abonnen¬
ten größtes Vertrauen gewonnen hat.

* Die Tanzschüler des -Herrn Max Kaplan veranstalten am
Sonntag den 12. März in der Männerturnhalle , Platterstraße
16, von Nachmittags 4—12 Uhr ein Tanzkränzchen, wozu Freun¬
de' und Gönner eingeladen sind.

* Der Klub „Rheingold " veranstaltet am kommenden Sonn¬
tag, den 12. März er. im Saale der Neuen Turnhalle zu Bieb¬
rich eine humoristische Unterhaltung mit Tanz.

* Salvatorsest findet heute Donnerstag wieder im Friedrichs¬
hof statt und zwar unter Betheiligung der Tiroler Sänger - und
Schuhplottlergesellschast D 'Dcsregger ."

* Patentverleihung . Herrn Schuhmachermeister Wilhelm
Kölsch  zu Wiesbaden , Schwalbachcrstraße 37, wurde von dem
Kaiserlichen Patentamt unter Nr . 245087 ein drehbarer Absatz-
Oberfleck aus- Leder mit oder ohne Metalstiften patentamtlich
geschützt Ter Absatz bewirkt ein geräuschloŝ , weiches Gehen,
ist bedeutend haltbarer wie ein fester Äbsatz-Oberfleck und ver¬
hindert schiefe Absätze, sowie leichtes Ausgleichen.

* Auszeichnung. Bei dem kürzlich in Berlin stattgefundencn
deutschen Schinken-Wettbewerb erhielt Herr Metzgermeister
Conrad Heiter  von hier die große goldene Medaille für her¬
vorragende Leistung in mildgesalzenen Schinken.

ss Schlägerei Heute Morgen kam es .zwischen einigen Ar¬
beitern zu einem Wortwechsel, der in eine solenne Schlägerei
ausartete . Einer erhielt dabei einen so wuchtigen Schlag ins
Gesicht daß das Blut am Kopf herunterlief . Ein Schutzmann
machte' dem Streit ein Ende nnd stellte die Personalien der
Kampfhähne fest. Der Schauplatz des Duelles , die Mauritius¬
straße, war von einer großen Menge Zuschauer belebt.

f Diebstähle. Am 6. März , Abends etwa 8,15 Uhr entwendete
ein unbekannter Mann ein auf einer Bank an der Ecke Frankfur-
terstraße und Bierstadterstraße niedergelegtes Bündel Wäsche,
enthaltend 7 Betttücher , 0 Kopfkissenbezngegezeichnet G. G . und
eine Parthie Damenwäsche, theils G . G ., theils M . R . gezeichnet.
Die betreffende Waschfrau hatte ihren 10jährigen Jungen zur
Aufsicht bei dem Maschbündel gestellt, doch dieser muß einen Au-
geublick wohl nicht genügend aufgepaßt haben, wodurch es dem
Diebe gelang, sich mit der gestohlenen Wäsche wahrscheinlich die
Bierstadterstraße hinauf zu entfernen . — In der Stacht vom 4.
zum 5. März wurde auf dem Hofe des .Hauses Dotzhcimerstrahe
Rr . 26 von einem -Holzstöße eine sechs Nieter lange nnd vier
Meter breite graue wasserdichte Segeltuchdecke mit der Auf¬
schrift Fritz Fuß , Wiesbaden , Dotzheimerstrciße 26, Dampf-
schreinerci und Parkettbodenfabrik " entwendet

r Taschendiebe. Einem Fastnachtsbesucher, der gestern Mo -
gen von Mainz nach hier znriickkehrte, wurde im GUenbahnznze
tvährend der Fahrt im schlaftrunkenen Zustande von einem Mn-
reisenden das Portemonnaie gestohlen. Aber der Taschendl̂ ^wi
nicht wenig überrascht gewesen sein, als er m der Geldbor, , nu

" " ^ DK Santtätswache wurde heute Morgen na<$ bet■ geh« 1”„asse gerufen wo ein Mann m>t einer schweren Kopsverletzung
laa Der Name desselben konnte nicht sestgestellt werden, da der
Verletzte besinnungslos war ; die Santtatswache verbrachte den
Mann nach dem Krankenhaus . . ...

* Die Vakanzenliste Nr . 10 sür Mrlftaranwartcr ist er¬
schienen und kann in der Expedition des „Wiesbadener General-

Lecher^ ^ Wetterdienst"
der Lairdwirtschaftsschulezu Weilburga d. Lahn.

VoraussichtlicheWitterung
tt-reitaa , den 10. März 190o.

Anzeiger ", Mauritiusftraß- 8, täg lich ange,chlagen werden.

Zcstivurgeriäits-Sitzung vorn 8. Iftärr
Straßenraub, Körperverletzung und Ciebffahl.

In Gemäßheit des Spruches der Geschworenen , welche
drei der Angeklagten im Sinne 5er Anklage schuldig sprachen,
(bezüglich des Schmidt uiiter Zubilligung von mildernden
Umständen ) wurde verurtheilt : Eckhard zu 4, Frredr . Kra-
mcr zu 3 Monaten und Schmidt zu 1 Jahr 1 Monat und 1
Woche Gefängniß . August Krämer wurde sreigesprochen.
Bei den Verurtheilten kommt die Untersuchungshaft voll zur
Anrechnung.

Säueurgeiickts-Sitzung vom 0. Illärz.
Der Fall liöio.

Die heutig - Verhandlung hat ein außerordentlich zalft-
rciches Publikum angezogen . Der Schlosser Karl Low von
hier wird aus der Untersuchungshaft vorgeführt , tu bar er
sich seit dem 17. Dezember v. I -, dem Tage ferner Derhaft-
mig in Bafel , befindet . Er giebt an , am 2. Marz 18 .7 hier
geboren , militärfrei , noch unbestraft , verheirachet und Vater
eines Kindes zu sein . — Die Anklage wirft ihm vor , daß er
i,n Dezember v . I . als Schuldner , über dessen Vermögen der
Konkurs eröffnet worden ist, ferne Gläubiger zu benachther-
Irgeir, Vermögensstücke , nämlich ein Automobil sowie euren
Baarbetrag von 14 000 Jl  bei Seite geschafft zu haben . - ow
betrieb seit dem Oktober 1902 am Platze ein Schlosserei - uno
Jnstallationsgeschäst , anfänglich mit einem , zuletzt mit 1 . brs
18 Arbeiter . Tie Mittel zum Geschäftsbetrieb hatte rhm
seine kiirz vorher erfolgte Verherrathung verschafft . Er irber-
nahm von seinem Schwiegervater eilt Haus in der Fr mcn-
strafte , auf welches er eine Hypothek vorr Jl  10 000 errichtete,
außerdem borgte er sich JL  2000 mrd betrieb mit dresem GeU
vorab sein Geschäft . Nebenbei errichtete Löw verschiedene
Iceubauten , zunächst einen an der Gneisenauftraße ^ zum
Zwecke der Verlegung seiner Wertstätte dorthin , weck dce zu-
letzt von ihnr benutzten Lokalitäten an der Oranienstrosze
nicht mehr für ihn ausreichten , dann je einen an der Ranen-
thaler - nnd Dotzheimerstraße . Zunächst verkaufte er Ende
November v. Js . das Haus an der Rausnthalerstraße für JL
86  000 bei JL  6000 Anzahlung an einen Bäckermeister. Ms
Kaufmann war Löw nicht in das Handelsregister eingetm-
geic, und die für Kauflente vom Handelsgesetzbuch vorgeschrie¬
benen Bilanzen hatte er nicht gezogen . Zur Gewerbesteuer
war er in der Klasse 4, d. h. mit einem Einkommen von
1500—4000 JL  und einem entsprechenden Betriebskapital
herangezogen . Um das Jahr 1904 geriet !) Löw in Zahl¬
ungsschwierigkeiten . Er hatte sein Haus an der Oranien-
sträße fite 115 000 Jl  verkauft . (Bei der Derbriefung war
ans Gründeil , die nicht naher festgeftellt wurden , der Kauf¬
preis mit JL  120000 angegeben worden .) Ein Rcstkaiuf-
schillmg von Jl  34 920 , welcher ihm ans diesem Verkaufe
verblieben war , sollte zunächst dazu dienen , ihm die Mittel
zur Bestreitung dringender Zahlungen zu verschaffen . Ern
Inserat , welches er 51t diesem Behufs erließ , brachte ihn mit
einem Rentner D oret  in Verbindung . Zunächst erhielt er
von diesem gegen Cession von Jl  10 000 und Uebernahme der
Verpflichtung zur Zahlung von 6 Prozent Zinsen Jl  9000,
später gegen Ausstellung eines Schuldscheines über Jl  13 000
und Uebernahme derselben Zinsverpslichtuug Jl  11300 . Das
Geld verwandte er zu geschäftlichen Zwecken. Etwa ein vier,
tel Jahr später wandte er sich zum dritten Male an Dorrt
und erhielt von ihm unter ähnlichen Bedingungen wie bei
den ersten Geschäften zunächst einen größeren Betrag aus
Wechsel. Bei einer Abrechnung ergab sich eine Schild voll Jl
8300 . Dorrt und Löw wurden sich dahin einig , daß der Rest-
kausschilliilg von M 34 920 auf das Haus in der Oranien-
straße freigegeben und sür die gesammten Sck>uldbeträge in
Höhe von etwa Jl  31000 eine Hypothek von Jl  35 000 aus
das au sich schon erheblich mit Hypotheken belastete Haus an
der Dotzheimerstraße errichtet wlwde . Doret konnte zu dem
heutigen VerhandluusStermiu nicht als Zeuge vorgeladen
werdeil , da er sich (wie s. Z . gemeldet ) aus unbekannter
Veranlassung in Mainz auf denr Friedhofe erschossen hat.
Der durch die Errichtung der Hypothek sreigcwordene Rest-
kaufschilling wurde zuni Verkaufe ausgeschrieben und ging
gegen eilte Anweisung an den Vorschußverein in von Jl
23 500 in den Besitz eines Kauftnanns Heinrich  über . In
4 Beträgen wurde diese Summe erhoben . - Dein Ang :klagten
wurde , als er sich am 14. Dezember v. Js . zur Flucht gewandt
hatte , uachgesagt , daß er so viele Gelder wie möglich erhoben
nnd mit sich genommen habe . Dem ist nach der angestellten
Ermittelung nicht so. Zum Verräther wurde bei der Flucht
des Löw sein Automobil , weiches er sür - /tl2000 gekauft und,
nachdem ein altes Automobil sür Jl  5000 in Zahlung ge-
nommen worden war , um die kritische Zeit vollständig bei¬
zählt hatte . Dieses Automobil , sowie ein Geldbetrag von Jl

1400 soll er den Gläubigern entzogen haben ; das ist alles.
was von der Anklage übrig geblieben ist . Sin . letzten
Spätherbst hatte sich bei Löiv die Ueberzeugung immer mehr
befestigt , daß es ihm unmöglich sein werde , seinen Verpflicht¬
ungen weiter Nachkommen zu können , und er beschloß, sich Len
seiner wartenden Unannehmlichkeiten durch die Flucht zu ent¬
ziehen . Er giebt an , den Gruub zu seinem Ruin habe eigent¬
lich die Maure rau s,s perrung  abgegeben , welche die
Fertigstellung eines Hauses verzögert und ihm erhebliche Ko.
steu verursacht habe . Vor seiner Abreise hatte er die von sei¬
ner Frau mit in die Ehe gebrachten Möbel , welche einen
Dersichcrungswerth von Jl  10 000 repräsentirtcn , für Jl  10J0
einem hiesigen Möbelhändler verkauft . Das Geld sollte ihm
nachgeschickt werden . Das geschah jedock) nicht, sondern das
Geld wurde dem Konkursverwalter überantwortet . Bevor
Löw Wiesbad -m verließ , hatte er sein Automobil per Bahn -
nach Basel abrichten lassen. Dieses Automobil wurde be¬
kanntlich au chm insofern zum Verräther , als durch dasselbe
seine Adresse ermittelt wurde . Keineswegs — versichert Löw

sei es seine Absicksi gewesen, die Gläubiger zu tcnachthsi-
ligcn . Er habe nur den Kopf verloren und keine Möglichkeit
mehr gesehen, den an seine Kasse zu stellenden Anfordenmg -en
weiter zu genügen , während er bestimmt der Meinung gewe-
sen sei, daß aus seinen Akttven die Gläubiger volle Beftiedig.
ung finden würden . — In der That werden nach einer Aus- j
sage des Konkursverwalters etwa zwei Drittel der Forder¬
ungen keine Befriedigung aus der Masse finden . — Ehe Löw
sich verabschiedete hat er — und das wird besonders von -der
Anklage gegen ihn ins Tressen geführt — sein gesammtes
Möblemcnt , wie berLits geschildert, verlaust . Inzwischen
hat die Ehefrau Löw , welche die Sachen mit in die Che ge¬
bracht haben will , bei der Konkursmasse Ansprüche aus die- ; 1
selben geltend gemacht . — Das Haus in der Gneisenaustraße
verkaufte Löw bei M 176 000 Feldgerichts - und Jl  153 000
Brandversichervngstare an einen Zeichner Fischbach für M
180 000 , während in der Verbriefung die Kaussumme mit Jl
195 000 angegeben war . F . sollte Jl  5000 Anzahlung lei¬
sten . Dazu jedoch war er uicht im- Stande . Dieser Kauf
ging zurück, und das Immobil ging dann fiir Jl  150 000 in
den Besitz des Kaufmanns Louis Fischer über . Dieser über¬
nahm Jl  140 000 Hypotheken . Von den restirend .n Jl
10000 wurden JL  3000 gekürzt für noch zu machende Bauar¬
beiten , JL  900 für Vermittelungsprovision des bcthelligten
Jmmobilienagenten , und Löw erhielt JL  6100 baar in die
Hände . Bei dem Verlaus an Fischer wurde ein Verkaufs¬
preis - von JL  192 000 verbrieft . Es wurde also , abzüglich
von den anderen Ilnkostm allein M  400 mehr in Umsatzsteuer
entrichtet , als sie thatsächlich hätte entrichtet werden müssen.
— Zum Beweis , daß uicht Löw , wie es s. Z . h-icß , alle Kapi¬
talien , die er nur fassen konnte , an sich gezogen und an die
Jl  40 000 mit sich genommen habe, wird aus die Einnahmen
und Ausgaben rccurrirt , welche der Mann in den beiden letz¬
ten Monaten seines Hierseins hatte . Im November verein¬
nahmte er Jl  15 000 und verausgabte ctlva Jl  14 000, im De¬
zember bis zum 14., dem Tage seiner Abreise , bezisse.te sich,
seine Einnahme aus etwa Jl  36 000, seine Ausgaben ziemlich
ans dieselbe Summe , und es blieb höchstens ein Betrag von
Jl  2000—3000 in der Kasse. Löw behauptet, an Baargckd
nur Jl  1400 mitgenommen zu haben und auf diesem Stand --
Punkt steht auch die Anklage . Das Automobil , giebt er an,
nur um deswillen mitgenommen zu haben , weil er sichm.t-
tc-Ift desselben eine neue Existenz habe gründen wollen . —
Die 14 Zeugen , welche in der Sache vernommen wurden, -
wußten nichts besonders Neues auszusagen . Tie Ehefrau,
des Angeklagten machte von ihrem Rechte der Zeugnißvcr-
weigerung Gebrauch und wurde vor der Zeit entlassen , da sie
leidend sei. — Tie Geschworenen verneinten die einzige
Schuldfrage nach betrügerischem Bankerott und der Ange¬
klagte wurde sreigesprochen unter Aushebung des wider
ihn ergangenen Hastbesehls . ft. kW

Kun& Mfferalur und Wlffenfdiafi
4f= „Ter Vater " ist das Drama , das zusammen mit

lein Julie " Strindbergs internationaleu Dramatikerruf begrün-,
det hat . Strindbergs „Vater ", der heute bei den Bühnen
deiner Richtung wohl als das wirkungsvollste Drama des koo.se-
queuten Naturalismus gilt, war zugleich das Werk, das dew
nordischen Dichter den Ruf eines verzweifelten Weiberhassers
eingebracht hat . Der uns vorliegende Druck (Verlag von Her¬
mann Seemann Nächst, Berlin und Leipzig, Preis £  1) ist m ■
einzige rechtmäßige, von August Strindberg selbst besorg
Ausgabe . Paul Hanse, der bekannte Berliner Illustrator , M;
dafür ein flottes Umschlagbild gezeichnet, während Strindberg
kongenialer Landsmann Edward Munch ein prachtvolles •
tispice bcigesteuert hat . Q •

sitz Preisgekrönte Antworten . — Ein unternehmender 0
tungsherausgeber im Osten der Vereinigten Staaten iĉ rteb,
das bekannte Familienjournal „Das Buch für Alle" Berta) >
unlängst einen Preis von 50 Dollars aus für die richtigste '
beste Antwort auf die Frage : „Was war die wichtigste Hand
Ihres Lebens ?" — Es liefen Hunderte von Antworten von
Abonnenten ein, von denen jeder irgend eine Ĥeldenthat,
er verübt hatte und auf die er stolz war , des längeren ans
andersetzte. Tie kürzeste Antwort , welche auch den Pr ^ s " y '
lautete : „Daß ich zur Welk kam." — Hierauf setzte das - -
noch einmal einen Preis von 50 Dollars aus und zwar p. '
beste Antwort auf die Frage : „Was ist die wichtigsteHllv;
Ihres Lebens." — Und wieder liefen eine große Menge
Antworten ein, meist lange Episteln, die sich vorzüglich zuin
druck in Witzblättern geeignet hätten. Den Preis erhielt w
der Einsender der kürzesten Antwort , welche lautete : „M»
men ." - Das „Buch für Alle" (Union, Deutsche Berlags -GK^
schast Stuttgart ) ist ein sehr gern aele senes Familien -3 Jj m

Briefkasten. a ^
Uniform . Lesen Sie , bitte, im Bürgerlichen Gesetzbuchê

Paragraphen 631 ff. nach. Beim Werkverttage kann ^
gewährpflichtiger Mängel zwar den ftwbsteiler weg«n - ,

Beseitigung des Mangels erheben (8  033 Absatz ^ ” per
auch wandeln oder mindern (Paragraph 634) oder, w
Mangel des Werks auf einem Umstande beruht , den ver ^
nehmer zu vertreten hat, Schadenersatz wegen ütiailcxrH zos
langen (Paragraph 635). Es muß ihm aber srundiap
sttecht abgesprochen werden, unter Zurückweisung des •<#
mangelhaften Werkes die HersteNuna eines neuen ME
Werkes zu verlangen
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kshts Telegramme
Der Kaiser.

■ WilhclmShavcn , 9. März . Der Kaiser fuhr gestern
Beendigung des Frühstücks im Offizierskasino um

Uhr zum Hafen und begab sich an Bord des Linienschiffes
Kaiser Wilhelm II.

Wien , 9. März . Wie die Neue Freie Presse erfährt,
soll die Absicht bestehen, gelegentlich der Mittelmeerreife des
putschen Kaisers eine Zusammenkunft mit dem Thronfolger
Erzherzog Franz Ferdinand zu veranstalten . Die Begeg¬
nung würde entweder auf hoher See oder auf einer Insel der
Mearen erfolgen.

Der Mörder des Großfürsten Sergius.
Petersburg , 9. März . Wie es heißt , gehört der Mör¬

der  des Großfürsten Sergius einer großfürstlichen Familie
an, welche mit den Obolenskis verschwägert ist. Dies wür¬
de den Besuch der Großfürstin -Wittwe bei dem Mörder im
Gefängniß erklärlich machen.

Oer rullilcti-japanilctis Krieg.
Petersburg , 9. März . Das strategische Komitee wird

zusammentreten , wenn Kuropatkin in der gegenwärtigen
Schlacht besiegt werden würde . Das Komitee würde als¬
dann die Entsendung einer neuen Armee in Stärke van
400000  Mann berathen. Sollte die Entsendung beschlossen
werden, so würde eine Spezialkommission von Generalen
unter dein Titel Militärrath gebildet werden . Die Hälfte
der Mitglieder dieser .Kommission würde in Petersburg ver¬
bleiben, während die andere Hälfte nach Ostasien zur Unter¬
stützung des Generalstvbcs entsendet werden würde . Sollte
Kuropatkin siegreich aus der jetzigen Schlacht hervorgehen,
so würde die Bildung dieser Kommission unterbleiben.

Petersburg , 9. März . Die letzten Telegramme aus
Chardin, deren Veröffentlichung von der Zensur nicht gestat¬
tet wird , berichten , daß der russische Rückzug  seit ge¬
stern begonnen hat . Der siegreiche Flügel der Armee des Ge¬
nerals Linjewitsch habe sich zum größten Theil in die Berge
zurückgezogen. Kuropatkin sei umzingelt und mußte seinen
Rückzug nach Tieling über Futschan vornehmen . Die japa¬
nischen Batterien , welche nördlich und südwestlich von Muk-
den aufgestellt sind, beschossen die Russen aus ihrem Rück¬
züge.

, London , 9. März . Die japanische Gesandtschaft erhielt
folgende Depesche: Die japanischen Truppen , welche bei Mat-
ickmitan mit starken feindlichen Strcitkräften zusammenstie-
sen, haben diese aus allen chren Positionen geworfen und
verfolgen den Feind  nach Norden in der Richtung
von Hsingking Weiler besetzten sie Hangohenpau auf dem
rechten Knnhonfer.

Petersburg , 9. März . 10 000 R e s e r v i st e n , die sich
»n dck letzten Unruhen bctheiligten , sind nach dem Kriegs¬
schauplätze gegangen.

Mukdcn geräumt . — Kuropatkin auf dem Rückzug.
Petersburg , 9. März . Seit gestern laufen die pessimistisch¬

sten Gerüchte in der Stadt um. Dieselben scheinen durch die
vorliegenden Telegramme vom Kriegsschauplatz theilweise ge¬
rechtfertigt zu sein. Aus den verschiedenen Verwaltungen zu-
gegangenen Depeschen geht hervor , daß die Japaner zwei Bat¬
terien schwere Belagerungsgeschütze, davon eine 7 Werst nord-
loestlich von Mulden , die andere in gleicher Entfernung südwest¬
lich ausgestellt und die Beschießung der Stadt begonnen haben,
hierdurch wurde die Räumung aller Proviant -Magazine noth-
tvmdig und die Russen  gezwungen über Fuschan den R

zug anzutreten . Demselben Telegramm zufolge hat Kuropatkin
sein Hauptquartier 9 Werft nördlich von Mulden aufgeschlagen.
Es heißt, der Zar habe ein Telegramm Kuropatkins erhalten,
worin der General mittheilt , daß er unter dem Druck überwäl¬
tigender feindlicher Streikräste gezwungen worden sei, die letz¬
ten Stellungen aufzugeben  und sich nach Norden zu¬
rückzuziehen.

Petersburg , 9. Marz . Die letzten Telegramme aus Mul¬
den besagen, daß die Japaner große Streitkräfte nordwestlich von
der Stadt zusammengezogen haben und daß Kuropatkin
den Rückzug  antreten mußte, während er gleichzeitig gegen
Okus Armee zu kämpfen gezwungen war . Die Schlacht wird
von beiden Seiten mit größter Heftigkeit sortgeführt.

Paris , 9, Wirz . Das „Echo de Paris " erhält aus Peters-
bürg folgende Depesche vom 9. März , 2 Uhr 15 Minuten mor¬
gens : Die eben cingetrossencn Depeschen vom Kriegsschauplatz
berichten, daß General Kuropatkin  gezwungen worden ist,
seine Linie im Centrum und am rechten Flügel aufzugeben, daß
er Mnkden räume  und sich nach Tieling zurückzieht. Ein
Theil der Armee wird über Fuschen retiriren . Man hält die
Situation Kuropatkins für außerordentlich kritisch,
da die Japaner die Eisenbahnlinie im Norden von Mulden ab-

nur von „sportlichen Bethätigungen " die Rede war , daß aber
Turnen und Turn -Spiel mit keinem Worte erwähnt wurden.

Ter „Turner und Spieler " muß vielmehr selbst-wirklich geturnt
haben, vielleicht turnt er heute noch nach „echter, deutscher" Art,
kennt auch die deutsche Turnerschast : dies alles ist schon aus dem
ersten Artikel zu erkennen. Er muß dazu ein begeisterter Tur¬
ner sein, sonst würde er es wahrscheinlich unterlassen haben, so
schwere Beschuldigungen der Ocffentlichkeit zu unterbreiten . Er
muß sich unbedingt „auf Thatsachen stützen", sonst könnte er nicht
eine so fef| e Sprache führen . Und er muß endlich über ein aus- '
reichendes ' M« ß „turnsachlichen Verständnisses" verfügen, sonst
würde er es nicht wagen, einen nach dem (allerdings unmaß- 1
geblichen) Urtheil des „Ehrlichen " thurmhoch über anderen Ste¬
henden zu kritisiren . — Und nun ein paar ernste Fragen an
Dich, Du „ehrlicher" Turnersmann ! Da der „Turner mch Spie¬
ler " schweigt — gewiß weil das betr . Blatt Schluß gemacht hat!
— läßt es mich „nicht ruhig ", ich muß für den offenbar Verkann- )
ten in die Schranken treten ; Deine herausfordernde Sprache j
zwingt mich geradezu. Du kämpfst mit bewundernswerther Be-
redtsamkeit, überschüttest ihn in Deiner grenzenlosen Entrüstung .
mit einer erstaunlichen Fülle von recht wohlfeilen Schlagwör- ;
tern , von denen jedes einzelne ihn schon bestimmen könnte, be- ,
schämt zu schweigen. Du scheinst zudem ein außerordentliches
Vertrauen zu der Unfehlbarkeitzu der unsehtvarteit Deiner eigenen Meimckg zu-!
haben, sonst würdest Du seine nach meinem bescheidenen Urtheit
wirklich gediegenen Ausführungen nicht rundweg „solch verkehrte!

schneiden und so den Rückzug fast unmöglich machen können. * Ansichten" nennen . Was ist denn eigentlich Verkehrtes darin?
Man hofft indessen, daß die Ermüdung der Japaner sie an einer
Verfolgung hindern werde.

Tokio, 9. März . (Reuter .) Die Japaner schnitten die Eisen-
bahn-Verbindung nördlich von Mükden ab.

SprecMaaL
Kür diese Rubrik übernimmt öle Resaktion dem Publikum gegen»

: über keine  Verantwortung.

Turner und Spieler.
Der aufmerksame Zeitungsleser dürste in den letzten Wochen

eine Beobachtung machen, welche es verdient , bescnders um der
Sache willen, über welche diskutirt wurde , etwas näher beleuch¬
tet zu werden. Ein hiesiges Blatt öffnete vor einiger Zeit seine
Rubrik für Einsendungen einem „Turner und Spieler " zu Kla¬
gen über den Turnbetrieb in der Knabenabtheilung der „Turn-
gesellschaft", deren Berechtigung ich übrigens nach den von mir
selbst gemachten Beobachtungen leider bestätigen muß Nach dem
dritten Eingesandt wird seitens der Redaktion die Debatte ge¬
schlossen und damit der Angegriffene insofern ungerecht behan¬
delt, als ihm die Gelegenheit zu einer evtl. Abwehr an dieser
Stelle genommen ist. Nach etliche» Tagen jedoch findet man
dennoch eine weitere diesbezügliche Einsendung , aber nicht, wie
das zu erwarten gewesen wäre , eine in ernstem Tone gehaltene
sachliche Widerlegung der schweren Anklagen, sondern höchst er¬
regte Auslassungen eines angeblich „ehrlichen" Turnermannes.
Damit man während des Lesens nicht etwa in Versuchung kommt,
seine Ehrlichkeit zu bezweifeln, — die Ausführungen berechtigten
dazu, — beeilt er sich, schon in den ersten Worten sich selbst jenes
Attribut beizulegen. Wie es aber um diese Ehrlichkeit bestellt
Ist, dafür spgter einige Proben ! — Durch die maßlose Empörung
des Turnersmannes stutzig gemacht, verglich ich prüfend seine
bitteren Klagen mit den Einsendungen des „Turner und Spie¬
ler " und gelangte zn nachstehendem .Resultat : 1) Dem „Turner
und Spieler " ist es sicherlich Ernst mit seiner Absicht, „der lie¬
ben Turnsache zu dienen". 2) Seinen Ansichten kann jeder den¬
kende Mensch zustimmen: ich bin sogar fest überzeugt , wer seinem
offenbar „fachmännischen" Rache folgt, braucht Gesundheit und
Widerstandsfähigkeit des Körpers weder mit „kleinen, immer (? )
vorkommenden Unfällen ", noch mit „Verstauchungen und
Schlüsselbeinbruch" (!) oder gar Schlimmerem zu erkaufen. 3)
Der „T . u. Sp ." kann kein Anhänger der schwedischen„Turn-
Gymnastik" (?) sein, wie würde er sonst von einem „gesunden
Stamme der deutschen Turnerschaft " reden . 4) Es ist ganz un¬
möglich, daß er dem „Sport " huldigt ; denn die erste Einsendung
wird ja gerade dadurch veranlaßt , daß in jener Abhandlung

Wie bringst Du weiterhin nur das Kunststück fertig, aus ihm^ci-
nen „Pseudo- und Salonturner " zu machen, 8er „das deütflhe,
Turnen in Mißkredit bringen , die deuksche Jugend in Watte,
wickeln" wolle? Schreibt er nicht: Wohl Muth -, nicht Gipsest!
Übung!? Oder vermagst Du den darin liegenden feinen Unter¬
schied nicht herauszufinden ? Wie kannst Du nun gar in solch
überaus einseitige Lobhudelei verfallen , dem „Turner und
Spieler " dagegen in so grausamer Weise ein moralisches Todcs-
nrtheil sprechen? Bedachtest Du denn nicht, daß Du durch diesen
Passus Deine „Ehrlichkeit" in so sonderbarem Lichte zeigst,
Deine Absicht so deutlich verräthst , daß im Grunde genommen
jeglicher Kommentar überflüssig wäre ? Wie unvorsichtig! Hast
Du , „ehrlicher" Turnersmann , denn überhaupt selbst die Ein¬
sendungen genau gelesen oder urthcilst Du nur nach Hörensagen
oder gar als — — ? Diesen Verdacht weckst Du in mir ; ich kann
Dir den Vorwurf leider nicht ersparen . Rechnetest wohftdaraus,
daß die ersten Eingesandts von Vielen nur sehr flüchtig oder
überhaupt nicht gelesen, von Anderen nicht behalten wurden, so- !
daß ein Vergleichen ausgeschlossen war . In zwei Punkten zwar
Will ich Dir freudigen Beifall zollen, einmal da wo Du das
Turnen als eine Sache bezeichnest, die wie keine andere weitaus
am meisten das Volkswohl fördert , sodann an der Stelle , wo Du
den Eltern zürnst : Lassen Sie Ihre Kinder möglichst frühzeitig
den Turnunterricht genießen ! Nach den von mir gesammelten
Erfahrungen muß ich jedoch hinzufügen : Prüfen Sie zuvor, ob
sich der betr . Turnlehrer auch der vollen Verantwortung bewußt
ist, welche er mit der Leitung einer Schülerabtheilupg Eltern
und Kindern gegenüber übernimmt ! Du aber, „ehrlicher" Tur¬
nersmann , gehe in . Dich und gestehe, daß Du dem „Turner und
Spieler " ganz unerhörtesllnrecht zngefügt hast; andernfalls bringe
schleunigst den Nachweis , was zu solch unglaublichen- Entstel¬
lungen berechtigt! Diesmal räth Dir im Interesse der , guten
Turnsache ,

ein stiller Beobachter und Freund der Turnerei.

Elektro-Notationsdruck ur>o Verlag der Wiesbadener Verlags»
anstalt Emil Bommert  in Wiesbaden . Verantwortlich für
Politik und Feuilleton : Cheftedakteur Moritz Schäfer;  für
den übrigen Theil und Inserate Carl Röstel . beide zu

Wiesbaden.

Malziropon
wirksamstes Kraftpulver

Erhältlich in Apoth. u. Drog. ä M. !•—-, M. 2 .40 , M. 4 .50.

r
daß die Verdauung dom Magen
allein besorgt wird; der Magen
arbeitet nur vor und anschließend
daran wird btr Speisebrei vom

Ein Irrtum Ist es , zu glauben,
Darm aufgebraucht. Deshalb sollen Magen-, an Verdanungsbeschwerden Leidende re- nur eine leichtverdauliche, aber nahrhafte Diät erhalten;
diese finden sie in Knorrs vortrefflichen Haferpräparaten: Hafermehl, Haferflocken mit Grütze, welche aus dem vorzüglichsten 9whmaterial hergestellt
werden. Sie besitzen alle Eigenschaften, welche für solche Krankenkost erforderlich sind. Um eine angenehme Abwechslung in der Diät für Kranke
herbeizuführen, verwende man neben Knorrs Hafermehl auch Knorrs Grünkernmehl, Gerstenmehl oder Knorrs Neismehl, welche überall erhältlich

sind. Man verlange aber ausdrücklich Knorrs Präparate! 747)98

öeldidftliches.
^ ,7~ Jede Hausfrau spart viel Geld ! und wahre Freude hat sie
«n% er Plättwäsche, wenn solche in schönstem Glanze erstrahlt.
>^ erreicht diesen leicht und sicher mit „Amerikanischer Bril-
WMauzstärke von Fritz Schulz jun . Akt.-Ges., Leipzig". In
^H aushaltungen beliebt und infolge ihrer vorzüglichstenEigen-
In* tt- ^ chberühmt geworden, wurde dieselbe schon mehrfach
^ drämiirt und erhielt erst wieder auf der Weltausstellung
di- 1904 die höchste Auszeichnung den Grand Prix , gewiß
W beste Anerkennung ihrer hervorragenden Güte . Schulz 'sche
^llant -Glanzstärke mit der Schutzmarke Globus ist das ein-
^ Fabrikat welches ohne jeden weiteren Zusatz - olso nur mit

.öu fß£IBft — eine äußerst saubere Plättwäsche von schneei-
M « eise und elastischer Steifheit erzeugt, ohne die Wäsche-
dvü? ”U-r ” n geringsten anzugreifen. Die Anwendung ist eine

einfache und steht die Gebrauchsanweisung auf jedem Pak.
!ä,a~'n Packet zu 20 F enthält vier kleinere Packetchen, wovon
M zur Auslösung in *4 Liter Wasser bestimmt ist und zum
Hß .?! Von 3 Oberhemden, 3 Paar Manschetten und 6 Kragen

Man erreicht leicht und sicher mit jedem Plätteisen die
„ - Ne Plattwäsche — mit oder ohne Glanz . Selbst für ganz un-

vände ist ein Mißlingen vollständig ausgeschloffen. Es ist
^ ^"ch' .daß Rests altbewährte Fabrikat viele Nachahmer sin-
bejm liegt es daher im eigensten Interesse der Hausfrauen,
»FEmkauf besonders auf die Schutzmarke Globus und rothe

Su achten. Zu haben in den meisten Kolonialwaaren -,
' • und Seifenhandlungen.

cte Angenehme Amerikareisen. Die beiden großen deutschen
M >>, ^ Ê iEIchcfften haben auf der Fahrt zwischen Deutsch-

W ) Newhork sowohl Schnelldampfer , welche die Reise in-
“ < Tagen zn machen pflegen, als sog. Postdampfer be-

" welche zur Reise etwa 9—10 Tage brauchen. So läßt

der Norddeutsche Lloyd neben seinen großen Schnelldampfern,
welche Dienstags von Brensen abzufahren pflegen, sog. Doppel-
schraubenpostdampfer auf der Strecke Bremen -Newyork verkeh¬
ren , die regelmäßig jeden Sonnabend von Bremen abfahrcn.
Wer auf dieser Reise Eile hat, wird die Schnelldampfer benutzen,
wer dagegen mehr auf Bequemlichkeit, als auf Schnelligkeit sieht,
wird die Doppelschraubenpostdampfer vorziehen . Auf diesen Post¬
dampfer ist der gesammte, für die Kajütspaffagiere bestimmte
Raum in einem gewaltigen Ueberbau in der Mitte der Schisse
vereinigt , welcher von drei übereinander liegenden Decks gebil¬
det wird und zwei breite Promenadendecks hat , die sich über die
Gesammtlänge des Aufbaues erstrecken, und prächtige Gelegen»
heit für die täglichen Spaziergänge , Bordspiele u. a. bieten. In
den Ausbauten sind auch sämmtliche Kabinen und die Salons
untergebracht. Da die Passagierräume hoch über dem Wasser¬
spiegel liegen, können die Fenster und Thüren nach Belieben of¬
fen gehalten werden, ein Vortheil , der bei Sommerreisen hoch
anzuschlagen ist. Eine große Anzahl her Kabinen ist für Einzel-
reisende eingerichtet, so daß man , falls man besonderen Werth
darauf legt, in einer Kabine allein reisen , bei genügend ftüher
Anmeldung die Gesellschaft eines Mitreisenden vermeiden kann.
Daß auf die Sicherheitsmaßregeln der allererdenklichste Werth
bei diesen Schiffen gelegt worden ist, bedarf wohl kaum der Er¬
wähnung. Einer der bedeutendsten Vorzüge der Dampfer dieser
Klasse ist ihr außerordentlich ruhiger Gang , so daß die Reisen¬
den selbst in der ungünstigen Jahreszeit von Seekrankheit wenig
zu fürchton haben. Durch die ruhige Fahrt , sowie die unvergleich¬
liche Bequemlichkeit und den Komfort der Paffagiereinrichtun-
gen haben diese Doppelschraubenpostdampfcr die Gunst des rei¬
senden Publikums in besonderem Maße sich erworben . Eine reich
illustrirte Broschüre, welche alles Wiffenswcrthe über die Dampfe
enthält, ist bei allen Agenturen des Norddeutschen Lloyds uncnt-
geltlich zu bekommen.

et ««Auszug aus den CivrlitauSs-Negisteru Der
Wiesbaden vom 9. Mürz 1905.

Geboren : Am 4. März dem Maurergehülfen Anton Eng eia
Sohn Wilhelm Ludwig . — Am 7. März dem Direktor eines
Konservatoriums Caesar Hochstetten eine Tochter Hella Leonore.
— Am 5. März dem Tünchergehülfen Josef Noll ein Sohn Ro¬
bert . — Am 4. Mürz dem Elektrotechniker Paul Hofmann eine
Tochter. — Am 28. Februar dem Fuhrknecht Johann Rischer.ein,
Sohn Johann Wilhelm . — Am 4. M .ärz dem Herrenschneider»
gehülfen Wilhelm Fischer e. T . Minna Lina Elisabeth Meiha.

Aufgeboten:' Eisenbahn -Rangirer Friedrich Grimm hier, mit
Therese Tietz hier . — Bauarbeiter Johann Georg Jacob hier,
mit Wilhelmine Bach Wäscherin hier . Lehrer a. D . Jakob Küh.
michel hier , mit Elisabeth Grohmann hier ; — .Hotelier Emil
Jäger hier , mit Walpurga Scheit in Kreuznach. — Kaufmann
Johann Müller in Straßburg im Elsaß mit Sophie Weber hier.
— Herrenschneidergehülfe Robert Ghita l̂a hier mit Katharine
Winter hier.

Gestorben : Am 7. März Regine geb. Denker, Wwe. des Kgl.
Bergrevierbeamten Ferdinand Goetz, 83 Jahre . — Am 8. März
Andreas Sohn des Taglöhners Andreas Wörsdörfer 8 Monat.
Am 7. März Agent Albert Friedrich Dietsch aus Mainz , 26 I.
Am 7. März Buchhalter Karl Großmann , 83 I . — Am 8. März
Mina T . des Schreiners Johann Lamberti 1 I . — Am 9. März
Agnes Tochter des f Landwirths Joses Schüler aus Kiedrich 13
I . — Am 8. März Christiane geb. Pradt , Ehefrau des Fuhr-
Unternehmers Louis Blum 51 I . — Am 9. März Gemüsehändler
Friedrich Schmidt 55 Jahre.
__ Kgl. Standes amt.

Konzerthaus„Drei Könige", JHstMflt. 26.
Täglich AbcndS 8 Uhr: Konzert des Strand-Damen-OrchesterS?
4412 Direktion: Otto JucclieUg,;
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Kurhaus zu Wiesbaden.
Freitag , den 10. März 1905.

Abonnements-Konzerte
des

städtischen K n r -Orchesters
Naclim. 4 Uhr : j #

unter Leitung des Kgl. Musikdirektors Herrn LOUIS LUSTrsER.
1. Normannen.Marsch
2. Konzert-Ouverture in A-dur
3. Orientalische Tänze _ , , . . .

») Tanz der Bajaderen , b) Schleiertanz
c) Bacchanal.

4 . Liebesgruss , Melodie
B. Thermen, Walzer
6. Vorspiel zu „Boabdil1
7.  Danse macabre , Poeme sympbonique
8. Csardaä aus „Coppelia“

Abends 8 Uhr : .
unter Leitung des Konzenmeisters Herrn HERM. IdME«.

1. Ouvertüre zu ~Del erste Glückstag*
2. a) Serenade )

b) Frühlingslied )
3. Zigeunerständelien
4. Einzug der Götter in Walhall ) Sclilussscene

aus , Das Rheingold“
6. Aye verum, Pregbiera _ ,

(für Orchester bearbeitet von Tsehaikowsky) ,
6. Ouvertüre zu „Die Geschöpfe des Prometheus“ Beethoven.
7. Im Sternenglanz , Walzer Waldteufel.
8. Potpourri aus , Der Vagabund* | Ze der.

Bekanntmachung.
Am Freitaa , de» 10 . rr ., Vormittags 12 Uhr ttuj>

(ieigtve ich im „Deutsche » Hof ", Goldgasse La dahier, zwangSweije
gegen Barzahlung:

1 SabengefiefC mit 2 GiasthureN.
Oetting , KkkitzltttisikSer,

6542 MaeinbajNNtatze2.

Missa.
J . Kietz.
Th . Rehbaum.

Edvi. Eigar
Job. Strauss.
Moszkorvski.
S&int-Saens,
Delibes.

Amber.
Gounod.
Alb. Förster.

Wagner.
Mozart,

' Bekanntmachung,
ffrettaa . den I « . MS«, 19 « 5, Mittags 13 Uhr, versteigere

•a  feicclscijiffc *
1 PrunftÄrank, 1 Chiinberburean, 1 RcnittibSe, 1 eichen geschn
Uhr, 4 Lederstuhle. 1 EessU, 1 Ostuschirui Und bergt, mehr

Lffenilich zwangsweise gegen Barzahlung. Qf bOÖ<
öaloliske , Gerichtsvollzieher kr. A.

. BekanatUlachUkig.

Für die Dauer der Sperrung der Söttueiibekgerstroße
vom Chaifenweg bis zur Kronenbrauerei sind bei Vermeidung
der aus 88 28 und 29 der Akzisevtdnuilg sich ergebenden
'Nachteile die mit Fuhrwerken hier eingehenden akzisepflichtigen
'Gegenstände über den Weg an der Dietenmühle vorbei, die
!Parkstraße, Paulinenstraße, Bierstadlerstraße, Frankfurter-
>Friedrichstraße und Neugasse an das Akziseamt zu fahren
!e 490 Städt . Ilkzrseamt

-Mtz. Mid KlkNhslDttstrigmüig.
! Mittwoch , der» 1Z. März l. Js ., Nachmittügs
» Uhr , kommen in dem Großherzoglichen Echloßparke z»

30 Mkazienstämme und Abschnitte — 20, ^ 7
§Sm., S Ulmen - (Rüster )-Stämme tmb Av
schnitte = 4,87 Fm -, ^ Ahorn Stmmue
und -Abschnitte — 13,M» Fm . 11 Eschen-
ftämuie = T,©3 Fm ., 1« Kastanien,ramme
= 5,30 Fm -, 6 amerik. «träne Walnusz-
stLmme - S.l « Fm . 3 Eicheustämme ^
1,35 Fm.. 3 Sophoraftämme = k,»» Fm ,
1 Lärchenstamm — 0,02 Fm «, 1 ^ ^ lern-
stamm = 1,43 FW., i Tani«eu* *inm = °
ssnt., 1 Littdenstamut = 0,18 Fm , 1 @ottct=
bann» = 1,07 Fm ., sowie 35 Haufen Werk-
hoiz . 81 Haufen Knüppel Brennholz und
27 Hanfe « Reiser

meistbietend zur Versteigerung.
Anfang am Großherzogl. Schlosse.
Die Nutzhölzer eignen sich bestens zur BLkmtlidung itt

der Holzindustrie. 094
Biebrich , den 7. Diärz 1905.

GrGttjsg!. FinittlrilMMkl'.
zlaschenwein-

versteigerung.
Am Donnerstag , den 46 . März er . Nachmittags »Uhr

beginnend, versteigere ich im Gartensaale des Hotel Restaurant
iriedtichshof", . ^ ^

35  Friedrlchstr. 35,_ nv»• rr. _Ir,.... Dasisib  f
zufolge Auftrags der Weingroßhandlung
Kellerkäuniung

Henss & Co.  wegen

Kranken-und Lterbckasse für Schreiner und
Genossen verwandter Berufe;u Wiesbaden

E. H. Nr. 3.
Den Mitgtiedern zur Nachricht, daß das Kaffenmitglied

Ken Adolf PütljS
gestorben ist. Die Beerdigung findet Freitag , den 10 . März,
Nachmittags4</a Uhr, vom LeichenhllUse aus stau.
ĝ 78  Der Vorstand.

Telephon 411 , 8 Mauritinsftratze 8.
Großes Lager in allen Arten von Holz nnd Metall-

Eäraen. sowie eomplette Ausstattungen zu reell
v-lligen Preisen. Transporte mit privatem Linchen-wagrn divi

MGZsr Mrrßsi » Atoltei*
befindet sich nunmehr 6475

Kirchgaffe 11, *,!SÄE ...
Albert Wollt , Dentist.

ftnkrt- vnd Slttlif-iaft
snr Schlosser und Genosse » verwandter Berufe

(Eingeschriebene Hiilfskasse Nr. 2).
Am Samstag , den II . März 1005 , Abends

S ' /a Uhr , findet im Lokale zum
„Deutschen Hof ", Gvlbgass,
unsere ordentlicheGeneraL-

Bersammlnttg
'statt.

Tages -Ordnung:
1. Rechenschaftsbericht des Kassibers.
2. Kasienbericht des Vorsitzenden,
3. Ergänzüngswahl des Vorstandes.
4. Ausschußwahl.
5. Verschiedenes.

Der Vorstand.
Wendler , Vorsitzender.6400

ucauumuiiy m/mr* »

15,800 Ifafdica lern
(Weist - und Rothweine ) ,

zu« größten Tstril edle Rbeinganer Original -Weine ans
den Jahrgängen 1883 bis 1900. IM Taxwert )- von Mk 0 . .0t »z
Mk 1b --- Per Flasche, darunter Weine der «gl . Preup . Domäne
aus den Lagen Steinberg. Nüdesdeim. Vtarcobrun». Halten-
heim, « srmaunöhauscn in Original-Füllung und Hauravzügen,
ferner

900 Mjchen Cognac
freiwillig meistbietend aegeu Baarzahlung. .. . . . t .

Listen sind durch den ttntcrzeichncten erhältlich—Probe
tage am 14. und 18 Llärz er.. PormtttagS von >0 Uhr
bis Nachmittags5 Uhr, im VcrstcigcrungSfaaie Frredrich^
straße 38 , sowie Proben während der Versteigerung. 6o43

Wilhelm Helfrtch,
Auctionator und Tnxat . r, Schwalbacherstrabc 7.

» .-V . Wiesbaden.
Sonntag , den 12 . März 190*

4 Uhr an:
Sroljf lMktWW Kadifeitt

mit Tanz im Gaale der „Kurngefellscha"
Welltitzsiraße 41, t

wollt wir alle Freunde und Gönner freund
kinladen Ter Vorstand

Nassauische

E . G. m, b. H.

Zentralkasse für die Vereine des Verbandes nass, landw.
Genossenschaften.

Kassenstelle der Landvrirtschaftskammer für den Reg.-Bez.
Wiesbaden.

5Slß Möritzstr. 29. JÄ
Gerichtlich eingetragene , von 164 allgeschlossenen Ge¬

nossenschaften mit 21427 Mitgliedern übernommene
Haftsumme » . . . . . , Mk . «1,804,000 . —

Reservefonds und eingezahlte Gelbhäftsanteile am 3P De¬
zember 1904 Mk . * 08,090 .00

Annahme von
Spareinlagen zu 3V8 %

bis zu Mk. 5000.— Verzinsung vom Tage der Einzahlung
ab. Ausfertigung der Sparkassenbücher kostenfrei.

Kassenständen von 9 bis 12 '/- Uhr.
>r' ab.L:

DelMkatHolisdje sfreireligiösr)
Gemeinde in Wiesbaden.
der am Sonntag , den 12 . März d. IS - >n dem

Kaisersaal, DotzHennerstraste15,
stattsindenden, pünktlich um 4 Uhr , nachmittags, beginnenden

M -versamml«ng
zum

eo jiilstip KSkhm «Itstttt Keiitkilldk
laden wir alle lKemeinne -Mitglteder , sowie Anhänger und
Frenude unienr Bestrebungen herziichst ein.

Di- Festrede bäte unser Prediger yerr GcOtg Welker,
von hier. Außerdem Huden ihre g-sälllge Mitwirkung für künstlerische
Vorträge zagelagt: Fräulein U . Mvskowitscl » (Klavier),
Fräulein Seit * (Deklainalion) und der preisgekiönl- Männer-
gesang -VereiN „Gemükhlichkeit " — Scnnenberg - Unter Lenung
feines Dirigneten Herrn H. S t i l I g e r.

Am Abend gcmüttiches Zusammensein : Musikkapelle, Teil,-
mation ernster und heiierer Art, gemcinschasiliche Lieder.

Eintritt frei. Kein Weinzwang.
gggz Der AeNestenrat.

Di- Eibauuug am Vormittag fällt inso'.ge der Festversamniluugv»«.

F-abelhnft dilltst verkaufe ich wegen GejchästSanf-
c;nbe nur einige Tage Bijouterie -, Gotd - Silber-
warett E.  Oennet 1, Ornltienstr . 1. 6485

F etO . erwirkt
L'rnsi Franke, b£ Äi»

Jeder
fein eigner Miitetnrit

kurzgcfahte Anleitung, für jede Krankheit einen passenden
heitkräftigen Thee zusammcnzUstellen, von Dr. med.
Paczkowski. Preis nur 25 Pfg , solange Vorrath, zu
beziehen durch 51knetpp-Hatts , 58 Rh instr . 59 . 6545

latten, Mäuse, Wanze«
t- usw. werden unter Garantie
l vernichtet. Jung , konzess.
rtinerjager, Römerderz 21, 3,
. I. 647f

Rsdilim-LkchiUMli.
Heute Freitag , de« 10 . März , Vormitta

10 Uhr , versteigere ich zufolge Auftrags im Hause
Bleichstraße 5

folgende gebe. Mobilien als:
4 vollst. Betten, 2 Kleidcrschrsinke, l Vertikvw. » f
neue Kamceltascheu -Garnitnr ( Sopha,

V....f -•" 7"l
Spiegel und viele hier nicht benannte Gegenstände

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung. 6-'

Mess,
Auctionator u Taxator.

Drudenstraße 1.

bZelobnung sichere ich demjenigen 1
zu, weicher mir den richtigen

Namen der Person nennen kann,
welche am Mon.ag und Dienstag
Abend d. Zigenncr-Anzug in roth-
brauner Seide mit Caros u. besgk.
GoidbäUbchen besetzt, iow, Bolvro-
jackchen. dcsgl. m. weißer über¬
fallender Biouse U. 4eck. gestreift.
Kopfbedeckungu. deZgl. Scherpe
geliebenu. nicht zurückzcgebeuhat.
Niehlstr. 11, 3. Stock, bei Fra»
May . 6524

ÄtidL

• Ecke Schwalbacher« u. Wellritzstr.
sind Fenster, Thüren, Fußtaseln,
Bau» und Breni>holz, Sandsteine
u. s. w. zu verk. bei 6540

PMlipp Offermanns.

Uffeistmällchtil
1 gesucht 6541

Oranienstr 49 , 3.
Schlöfserlestrling

k gesucht. 31. Berghäufcr,
Schlossereiu. mech. Werkst.,

z 6531 WeUritzstr. 33.
8 >Huyl Umzug: Empfehle mich z.
I O Äibholenv. altem Eisen, Me-
\ tallen , Lumpen, Gummi, N-utuch-
8 abfälle » re. Zahle die höchst. Preise.1 Komme vünkl. ins Haus. Oswald
S Luckenbach. Hellmundstr. 29. 6538

§ Tüchtige Verkäuferin
| qcf. Metzgerei Iron,
I 6523 Ncugasie ll.

Schlafstelle frei
i Westeudstr. 28, 0 , r. 6523
| 15—20,000 alte Dachziegel bist.
8 vbzugeben bei K. Auer , Adler-
8 straße 61, 1. 6530
i (Ätvolifäde , gesteppte, säst neu,
| 1,50 M., Kiuderbcttst. mit u.
^ ohne Matr. v. 4 M. an, 1» und
I 2-schl. Bettst. 5 7 M., einz. Spr.
W u. Diatr., Stellleiter 5 M., kl. u.
I gr. Küchentische3 M. an, Stühle
S v . 1,20M. an, Kinderwagen zu
e verkauftn 8615
- 19 ISochstätte 19.

^̂ ttichl. Schneiderin empflehil sich
»» Anfertigen von Blvusen,

Eostümenu. Confirmalionskleidern.
, Ladcll. Sitz ». sanb. Ausführung,

hellmundstr. 40, V., l . 5322

13 «ichk - rajje 35,
fi.Zimmer-WohnUng zu verinielhett.
Besichtigungv. 11—1 Uhr. 6516
<tzH>oritzstr. 49, Hlh., gr. Zii»,
»VI zu vermiethen. " 6521

st Näb. Bdb., Part.
** ck̂ ivun. fast neu, zu vert. idotz-
\\t ÄJ  beimerstraße 17, P 6319
re mt  übernimmt billig

IC, Mmm * • Stiefvater.
Fichrunternehmer,

Hochstraße6. 6533
HAN ibrcchistr, 30, 3. et ., r., elfg.

möbl. Zimmer frei. 6586
4Ln >großer Küchenschiankf. 10

M. zu verk. O, Luckenbach,

1Schuhmacher,
hell. Sitzplatz, der cinize

«Koldner '
Damen-Zwicker
in schwarzem Leder-Elui, Mentlig
Abend zwischen Moritzstraße 36
nach Oranienstr. 29 verloren.
Gegen Belohnung daselbst1. Ei.
abzugeden. _ 6489

G' .rrawerstrage4, Bel-Elage,
' Zimmer, Bad, Balkon und

Zubehör auf gleich oder fpäter ju
vermieten,
eK.viitcrrain-Li>den mit Aebcn-
v " räumen ca. 60 gm und gr.
Keller, auch als Vureau oder Lager¬
raum aitf gleich ober später S« öm.
Ervacherstraße 4._6 a>l

Zünmer u. Küche«us 3. Wr;t
zu vermieten Schwalbacha-

straße 78.
Zimmer u. Küche auf 1. »Pnl
zu vermiethen Schwalb°ch-r-

firatze 73. ™vi
Sin Hansmädchen und o»!

•+1'  Monatsfrau wird sof. g-WM
Morivstr. Ifi, 1. St ., l.

Kirchgaffe 9,
Kaden

^p-c sofort zu vermieten.
1, Stock. 6487

h»;k0. SinWfJ
(aus Holz), zu verlausenE«"
bacherstraße 92. 4- St.

Oranienstrasse 3|
1 Mansarde »u venn. „ —

3wei Mansarde»an braveV '!°» billig zu verm. °d°-
Hausarbeit Herrngartenstk. ^
rechts._ - < 7
Vnchbandi . Autiqiw*

Ilt iiri it h 3S.
Wiesbaden, Kirchgast

Ankauf gebr. Biicheo
- - - - sisTFsdeHmtli

UllljllSk sK
25  bis 30 tüchtig^
Erdarbeiter 7 ufit

Zu meiden Abends gzZ
Helencnstr. 18. Gotthapdt^̂ »»̂
(ZLiistslraße1, schb»! ifcU-

Wohn., 2 Z ""., ff e' cStl9.
u. Zubeh. auf 1. Apv>l s ẑgt
Zu erfr. 1. St ., b

0 chiersteilierstr.19,MaN'̂MiKücheu. Keller»u
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(Ohne

SIS. Königlich Vreußis'che Klassenlottrrie.
Klasse . 2. Ziehungstag 8. März 1905. Vormittag.
Nur die Gewinne über 144 Mt - sind in Klammern beigesügt.

Gewähr. A, St,-A>f. Z.) (Nachdruck verboten.)
150 357 606 733 977 1100 17 99 247 338 43 638 64 867 (300) 916

rtüO) 2130 420 698 790 946 3010 239 97 430 86 500 51 648 889
. 391 559 73 617 716 849 928 5123 96 290 489 (300 ) 6026 152 699
Sfr 806 901 7031 207 43 806 901 8000 (300) 160 724 853 9046 425
«1 65 72 871 948 74 ^

10196 289 771 95 831 11042 87 204 19 29 389 405 83 744 837 54
oh 1300) 12028 274 384 579 656 733 61 836 73 906 13148 361 471
o « 4001 14159 (300) 209 413 558 (500) 694 736 814 67 15039 221
wo 16055 367 925 90 17062 154 222 35 348 491 (400) 856 18075
,500) 194 340 67 482 521 49 603 89 795 (500) 986 19050 211 34 400

600 20133 43 61 277 88 341 447 94 (400) 96 746 991 21015 41 141
qio 516 20 971 22001 84 202 64 329 72 403 562 98 99 670 23131
«oo) 371 24021 169 320 451 817 49 88 978 2 5218 42 348 410 30 583

64 969 (300) 84 26173 (400) 581 88 644 80 794 (300) 27045 886
88052 (300) 190 426 63 877 84 918 2 9076 125 418 (400) 539 85 709

30114 59 401 615 734 69 31074 75 503 3 2067 187 217 82 .379
525 69 703 839 53 74 987 3 3073 83 178 357 69 555 (500) 34123 366
401 33 70 556 607 9 704 3 5025 256 (300) 298 420 758 884 36100 251
458 885 844 3 7260 407 30 (400) 661 75 704 33 845 79 3 8079 137 436
594 961 83 3 9099 220 79 432 55 56 89 657 907 56 68

40434 66 557 854 85 41067 96 147 269 81 374 430 79 518 606
862 905 4 2086 765 4 3025 457 904 92 44085 146 478 618 (400) 62
81 45249 330 492 537 603(300) 7 4 6036 45 589 832 51 (400) 909 47144
224 510 638 748 53 817 4 8425 698 773 852 4 9084 170 273 335 473
619 (4001 24 65 80 697 710 930

50454 (300) 573 (300) 872 911 92 51059 182 201 439 73 977 5 2074
194 (300) 326 410 549 642 901 53151 206 33 70 303 530 607 730
OR 887 942 83 54191 99 698 761 83 5 5323 34 (300 ) 592 639 82 745
79 876 5 6077 413 862 5 7026 149 94 329 654 849 982 5 8398 571
78 622 77 738 68 79 821 59034 87 89 157 88 201 308 404 615 748 806 55

60136 586 780 (300) 806 61089 116 274 657 945 59 6 2034 191 267
377 429 676 6 3224 311 36 441 610 750 (300) 911 64002 323 456 811
(300) 955 6 5098 987 66197 205 9 377 515 713 74 904 58 66 6 7073
213 (300) 84 475 (300) 647 805 13 54 975 68193 584 630 79 740 49 858
918 59 69110 69 300 67 503 (300) 977 92

70029 153 87 748 958 71068 520 653 (300) 964 7 2228 (400) 321
(300) 539 611 35 859 7 3410 85 576 628 719 74178 544 7 5321 96 408
35 517 39 656 794 806 85 945 76167 229 43 74 548 72 635 58 009 7 7028
63 148 (1009 ) 259 570 703 9 849 917 39 (300) 78045 138 309 766 7 92
51 332 41 422 64 998 (300)

89211 (300) 15 60 354469 603 32 76 81483 556 897 98 (400)
296 585 98 823 76 8 3044 59 91 129 210 503 798 834 8 4047 436
167 201 509 738 819 8 6091 532 690 876 8 7084 208 339 71 741
48 68 511 606 20 705 18 80 867 95 97 8 902172 147 505 (300) 7
78 918 66

90164 80 315 629 34 853 91481 794 810 939 9 2008 418 583
619 93126 462 9 4007 264 326 88 821 95061 179 230 34 401 2 13
662 20 921 96170 578 945 9 7041 221 94 349 572 744 899 912 9 8024
393 590 656 96 796 836 9 9053 286 350 427 548 77 771 930 48 91

100258 515 95 681 718 817 70 961 95 101015 305 441 693 834 I
102115 38 72 (300) 363 610 99 800 103127 50 60 75 571 827 94 104099
381 89 645 744 809 30 99 105077 122 96 222 65 463 (300) 88 89 946
106095 234 378 (300) 570 93 897 107145 77 (300 ) 247 393 108291 317 ,
672 663 721 33 70 109051 196 325 475 692 750 808 963 14001 l

82146
85076
88304
619 55

110009 19 (500) 259 446 70 98 617 746 (300) 60 813 941 414163 95
574 88 674 941 89 112023 126 42 201 53 360 720 991 (5000)
113065 223 317 653 895 114015 38 55 278 (500) 683 754 934 115236
72 369 489 537 607 61 116131 308 629 937 93 117061 80 132 269 580
641 (400) 706 53 891 118195 221 93 415 844 914 119329 420 529 440
711 26 71

120218 38 593 743 890 121466 67 894 960 84 122116 (300) 59
350 439 692 813 29 123048 186 534 763 835 914 124373 753 842 70
77 965 125151 247 521 743 126151 363 627 127077 (300) 139 403
61 813 61 80 950 91 128010 46 192 202 68 640 32 912 129080 142
404 796 885 91

130364 4SI 527 866 907 131091 332 439 534 720 (300) 985 132014
470 784 897 133107 83 393 486 567 732 85 ' 970 134478 524 (500)
135122 333 625 98 740 (400) 870 136012 191 475 858 137207 397 404
91 870 902 58 138268 394 441 802 139027 143 728 92 862 69 962

140158 339 57 570 86 815 141027 43 89 953 142030 77 192
98 752 143271 307 565 700 (400) 144003 12 208 351 77 678 848 949
145456 (400) 575 647 723 146290 967 68 147050 295 .567 602 25 777
937 148004 463 507 820 31 56 149142 315 421 64 614 807 99 954

150020 195 214 80 629 773 821 914 151146 270 184 404 648 72
720 57 800 89 152022 172 249 402 825 904 17 15' 3102 215 687
737 871 98 956 975 154094 245 60 346 430 92 772 836 155175 387
441 (400) 744 816 90 (500) 156052 200 15 377 806 921 79 157044 215
63 74 317 31 502 158068 92 114 213 65 74 497 523 649 746 78 95
159034 111 361 589 738 812 53 74 903 (400)

160069 74 99 126 358 645 161485 666 (300) 96 884 ,300) 162025
66 152 370 413 41 66 163156 560 600 6 947 54 164007 09 118 54 594
625 75 77 93 997 165263 429 92 95 529 33 42 699 800 994 166197
(300) 453 828 167003 193 98 212 168308 445 866 98 959 169179 335
44 437 848 913 (300) 36 89 97

176035 399 515 741 81 90 865 171158 89 (400) 489 300 172058
170 318 41 86 405 532 810 946 99 . 173425 555 89 729 (300) 844 99f
174173 320 574 602 175022 130 (400) 254 458 708 53 79 176190 215
71 94 548 611 709 884 177256 412 782 865 178232 342 405 697 762
873 179149 209 432 609 48 761 876 962

180237 68 356 691 865 181113 37 227 360 471 677 730 51
182006 205 7 33 374 405 640 700 (300) 933 183017 (300) 133 353 57
461 632 89 913 1G4017 104 (500) 53 517 752 185031 90 139 233 46
(300) 98 896 408 633 844 186400 26 553 664 98 976 81 187031 54 207
(300) 20 318 26 681 744 46 88690 188265 446 713 70 833 75 935
189009 67 262 (400) 349

190048 (300) 126 211 480 659 760 80 954 191129 49 524 721 915 98
192093 114 523 658 193111 87 406 658 760 (300) 19 -1122 205 64 387
503 90 (300) 643 872 916 195147 322 460 613 67 733 196019 197
279 90 372 530 603 29 747 923 45 197422 518 753 801 57 900 1 3
60 198552 (400) 71 818 85 965 199154 553 639 960 79

20 0071 408 569 608 13 17 51 892 908 201161 89 (400) 391 561
650 (400) 702 2 02123 237 448 682 887 963 2 0 3097 157 212 30 357
405 627 47 943 204006 52 305 29 413 41 558 672 742 97 853 76 78
205142 94 269 506 50 635 60 721 890 2 0 6095 131 48 267 425 596
824 73 87 936 2 0 7070 157 255 86 306 565 (300 ) 84 (800) 734 (300) 50 829
20 8007 93 249 90 418 22 30 651 784 960 97 2 0 9086 134 341 95 98 515
72 817 30 38

210 050 90 229 48 517 635 800 952 (1000 ) 211314 588 607
831 983 212110 230 736 831 988 219004 8 147 217 77 553 214152
745 895 905 (400) 84 215 071 184 (400) 395 (300) 434 519 42 46 216 521
731 35 (400) 86 800 62 217 308 56 685 795 218 058 188 69 371 514 30
219 481 671 95 794

22 0070 796 894 221051 139 516 69 647 906 2 2 2059 502 720
821 38 63 78 2 2 3039 92 158 216 42 574 607 35 741 (300) 938

212. Königlich Preußische Kiassenlstterie.
1 Klasse . 2, Zieh ungstag . 8. März 1905. Nachmittag.

Nur die Gewinne über 144 Mk . sind in Klammern beigesügt.
(Ohne Gewähr . A . St -A . f. Z .) (Nachdruck verboten .)
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52 579 622 786 2 6 4069 102 595 793 98 (300) 810 35 2 6 5002 11 188
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Die Ziehung der 4. Klaffe beginnt am 7. April c»

Viehhof-Marktbericht
für die Woche vom 2. bis 8. März 1905.

®itt.'»aitmlg

^ndkälber
fNuimei .

E4 waren
aufge-

Stück

f 94

{161
1049
526
158

Qualität Preise

per

non —Ml

SK. IWI MI. Pf.

«nmerkun,.

I. 50 kg 72 76 _
11. Schlacht» 68 — 72 —
I. «ewicht 65 — 72 —
II. 60 — 64 —

1 kß 1 20 1 28
Schlacht- 1 40 1 70
«rwicht. 1 20 1 50

1 40 1 44

Wiesbaden, den 8. März 1905.
Städtische Schiachthaus -Berwaltuna.

Marktbericht

Freiwillige Feuerwehr Bll. Zug.
wj. Montag » de» iS . März er., Abends

SVjj Uhr , findet im Vereinslokal „Kronenhalle"
t/Bk  die Jahres Geucral-Versammlnug statt.
«IIP Tagesordnung: Jahresbericht, Kassenbericht

des Kassirers und b. Rechnungsprüfer, Wahl des
Jr lL.Vorstandes und sonstiger Chargen. Verschiedenes.
E — Unter Bezugnahme auf die Dienstordnung

und Statuten wird zahlreiches und pünktliches Erscheinen
erwartet. 6457

Wiesbaden, den 8. März 1905.
__ Die Branddirektion

»Kirchliche Anjcigcn.
JAracIirische « ultuSgssmeinde.

Synagoge Michelsberg.
Freitag Abends 6 Uhr.
Sabbath Morgens 9, Nachm. 3, Abends 7.10 Uhr.
Wochentage Morgens 7, Nachm. 5 Uhr.
Die Geuieiiidebibliolhek ist geöffnet: Sonntag von 10 bis 10.30 Uhr.
Alt -Israelitische CultnSgcmcinde . Synagoge: Friesrichstr. 25.
Freilgg Abends 6 Uhr.
Sabimih Morgens 8.15, Nachm. 3, Abends 7.10 Uhr.
Wochentage Morgens 7, Abends 5.45 Uhr.

KöniglicheK SlyassM
Freitag , den 10 März 1905.

36. Vorstellung 69. Vorstellung. Abonnement B,
D i e Walküre.

Musikdrama in 3 Acten (Erster Tag aus der Trilogie „Der Ring deS
Nibelungen") von Richard Wagner.

Musikalische Leitung: Herr Professor Schlar.
Regie: Herr Elmblad.

Siegmund. Herr Kaliich.
Hunding . . . Herr Oberstetter.
Wotan . . Herr Müller.
Sieglinde . Frl . Brodmann
Brünnhilde . i Frau Leifler-Burckard.
Fricka . Frau Schröder-KaminSky.
Sigrune . . , Frau Winkela. G.
Walwaute . Frl . Triebe!.
Helmwige. . . Frl. Hanger.
Schwertleite . , Frl. Schwartz.
Ortlinde . . . Frl . Cordes.
Gerhilde . . . Frl . HanS.
Grimgerde . . Fr !. Roßmann.
Roßweiße. . Frau Schröder-Kaminsky.

Nach dem 1 u. 2. Akte finden Pansen von 12 Minuten statt.
Anfang 6'/, Ubr. - Erhöhte Preise. — Ende 108/* Uhr.

Residenz *Theater.
Direktion: Dr. pbil . H. Rauch.

Freitag , den 10 . März 1905.
178. Abonnements-Vorstellung. AbonnemcntS-BillrtL gültig.

8 . Cykkus -Adend:
Ein Jahrhundert deutschen Schauspiels.

(Bon Goethe bis Benedix)
In Scene gesetzt von Or. H. Rauch.

Prolog,
verfaßt von Wilhelm Jacobn , gesprochen von Else Noorman:

„ E S chw a b e m ä d l e."

Tors n u d Stadt.
Schauspiel in 2 Abtheilungen und 5 Auszügen mit freier Benutzung der

Auerbach'schcn Erzählung „Die Fra » Professorin" von Charlotte
Birch-Pfeifser,

" ( 1840)
Erste Abthcilung in 2 Aufzügen.Das Lorle.

Reinhard, ein Maler Heinz Hctcbrügge.
Stephan Reichenmeyer, Kolaborator der fürstlichen

Bibliothek Hans Wilbelmy.
Der Lindenmirlh Georg Rücker.
Lorle, seine Tochter Elly Arndt.
Bärbel, seine Base Klara Krause.
Christoph Balder, ein junger Bauex Rudolf Bartak. .
Martin, ein Knecht ümil Kneib.
Em Bauer Franz Oueiß.

Die Har-dlnng spielt in einem Dorfe auf dem Schwarzwald.
Zweite Abtheilung in 3 Aufzügen.Leouore.

Der Fürst Reinhold Hager.
Präsident, Graf von FelSeck Theo Ohrt.
Jda von FelSeck, seine Nichte Margarethe Frey.
Amaliev. Rieden, ihre Verwandte u. GesellschafterinSibylla Ricger.
Baron Arthur von Belgern, Hauptmann, ihr Vetter Friedrich Degcner.
Leutnant von Werden, Kammerjunkcr Arthur Roberts.
Reinhard Heinz Hetebrügge.
Lconore Elly Arndt.
Bärbet Klara Krause.
Stephan Reichenmeyer Hans Wilhelmy.
Cdristoph Balder Rudolf Bartak.
Diener der Gräfin _ Friedr. Koppmann.

Die Handlung spielt 2 Jahre später in der Residenz eines kleinen
Fürstenrhuws,

Nach der 1. Abtheilung findet tine größere Pause statt.
Kasscnöfsnung6‘[a Uhr. — An sang 7 Uhr. — Ende nach9 Uhr.

Samstag, den II . März 1905.
Novität. Sounweudtag . Novität.
_ Drama in 4 Akten von Karl S chönherr.__

Operngläser, “ÖÄ * **
__ € . Höh « (Jn !i. V. Hriesrer ), Langgane 5,

illhülla -WljkSkek.
Eröffnung

ßer Yaijäte-Saison am 16. März
mit einem 6517

Attraktions-Programm,
Hin ffi ii ITit-i lf!hiuriiiif.

Freitag , den IO . , und Samstag , den 11 . März:
Ausschank von Münchner Winterhier

vom Fass
verbunden mit ÖMÄdrosseln Konzert

der * Theaterfkapeüe,
unter Leitung des Herrn Kapellmeisterst >tr «»88lr «pf.

Entree frei ! Entree frei!

Allabendlich8 Uhr: |
glänzende 4%

o Attractionen ! o
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Weiblielie Pci ' 8onen.

Ä .ungeä Mädchen tagsüber zu
Kindern, kl. Haushalt ges.

6462 N-ltelbeckstr. ll , 1., r.
^̂ ür ganze Tage ein sauberes
fy  Mädchen gesucht. Näheres
Webergaffe3. S .. Part ., r. 6442
^dl 0chkräuieiu verl. Pension Perle

Frankfurterstr. 18. 6443

Lin Bml  Mädchen
in kleineren Haushalt gesucht.
Mauritiusstr. 10, 1. Sk. 6508
(Alvsort oder I. April ein braves

Tienstmädchen , das etwas
kochen kann, alle Hausarbeit ver¬
steht und gutes Zeugnis besitzt,
nach Mainz gesucht Frau Hermann
Kallmann, Mainz, Heidelbergersaß¬
straß- 13, 2. St . 696

Lehrmädchen
für Danien-Konfektion ges. 6396

A . Dcbns , Am Nömcrihor 5.

LebrmälliliM
gesucht. 6421

Geschw . Cratz , Toasckliou,
Moritzstraße 44.

Gnttjjljjt . Wkißüijhkrm
empfiehlt sich, auch im Ausbessern
6437 Mich-lSbcrg SO, Hth. 1.
§K>aiIIcn- u. Zuarb. s. Ai. Knögel,

Dorkstraße8. 6161
Hßg nständige Mädchen tönnen daS

Kleidermacheugründlich er¬
lernen 4924

Dotzheimerstr. 71, Hochp. r.
^ -»raveS Mädchen kann d>e

feinere Damen-Schneiderci
gründlich erleinen 6891

Philippsbcr ' str. 15, P ., r.

Mädchen,
fm Kleidermacheu geübt, finden
dauernde Beschäftigung 3036

Dotzheimerstr. 71, Hochp., r.
^Lehrmädchen gcj. -1-t. Knögie,

Sckmeiderin, ?)orkür. 3. 92 0̂
atzgnst. Laus- und Lehrmädchen

per sof. od. sp. gej. Schuh¬
bazar, Marktstr. li . 5342

Chußlilhes ficim |
u. EtcllcnnachweiS,

Weücndstr. 20, 1, beim Scdanplatz.
Anständige Mädchen erkalten für

1 Mar? Kost und Logis, sowie
jedcricit oute Stellen aiiaewieien.

de;
Wiesbadener

„Gc«kkal-Aisttislik"
wird täglich Mittags 3 Uhr
in unserer Expedition MauriliuS-
straße8 angeschlagen. Bon 4'/- Uhr
Nachmittags an wird der Arbeit; -
markt kostenlos  in unserer
Expedition verabsolgk.

Hstrl-°HrrrsHssts
Personal

aller Brarrcherr
findet stets gute und best? Stellen
in ersten und feinsten Häusern
hier und außerhalb (auch Aus¬
land) bei höchstem Gehalt durch
das

Internationale
Central -Placirungs-

Bnreau
Wallrabeiistein

34 Langgasse 24,
vis-ä-vis dein Tagblati-Verlag,

Telefon 2553,
Erstes u. ältestes Bureau

am Platze
(gegründet 1870).

Institut ersten Ranges.
Frau Lina WaNrabensteiu.

gcb. rörner,
Stellenvermiltlcrin. 2856

Mädchen
sucht tagsüber oder stundenwei!,
Monatsstelle Adlerstraße 59, Stb.
1. St . 6288

Büglerin s. noch Kunden
'V^Dotzheimerstr. 84, M., P . 6488
ädaeinl. Putz- u. Waschmädchen

sucht Beschäftigung Walram-
straße4, 3. St , r._ 6495

Männliche Personen.
rf£»in selbstständiger Schmiede

gesell gejucht Helenen
straße 10. 6509

$ra selbstständiger

ton . MkWtmk
gef. Moritzstr. 66. 6449

Tüchtige
Mimik. SltzleDtt«.

Panter
sofort gegen hohen Lohn ges. bei
uns. Stollcnbau Rambach. 6435

O. Molberg & Cie.
Grundarbeiter

gesucht. Neubau Ncitz , an der
Gutenbergschule. _ 6452

13 —15 tüchtigeErdarbeiter
gesucht. Baustelle Nonnenhof.
6479 Ruvvert n . Egenolf.

General-
. Vertreter

für Fachblatt zur Acquisition von
Inseratengeg. hoh. Einkommen ges

Offert, u. A . 8 . 003 an die
Exped. d. Bl. 603

Tiiclit. Arbeiter
für Nietparthie sof. gesucht 6494

Brücke» Montage
Kuvfcrmühlc

t̂ üchi. vcrh. Fuhiknecht sof. ges.
Dotzheimerstr. 18. 6502

S chrling zu Ostern gesucht.L. Ralaiczak, Barbier».Friseur,
6378 Sonnenberg, Thalstr. 16.

Ljehrling u . günst. Beding, ges.
^ I . G. Mollath. Mainz-Wies-
baden. Marltstraße 12._ 5276

lelitttny
mit schöner Handschrift gesucht.

Ed . Weygandt , 6322
Colonialwaaren-Grvßhandiung,

Lehrling
gesucht. A . van Rossnin,
6405 Malermeister,

Kaiser-Friedrich-Rina 47, P.
kräsiiger, braver Junge

aus guter Familie wünscht
ab 1. Mai die Conditorei zu er¬
lernen. 654

Näh. in der Exp. d. Bl. _
Eine » Lehrling

sucht Hch . lirodt.
Spengler u. Installateur,

5637 Oranienstr. 24.

Lehrling
M Bcysiegel,

6301 Dotzdeimerstraße 47.

Schneiderlehrling
zu Ostern gesucht 6246

Schwalbacherstraße 37.
Schlosserlehrling

gesucht Oranienstr. 35. 5981

HoLzdildhaner-
Lehrlmg

sucht 4829
0. Erslis»

Friedrichstraxc 48.
Malcrlehrling

sucht Joü Sicgmund,
6032 Jahnstraße 8.

3uOster»finden2 brave,intelligente Jungen als

Se| etiefit'lkä
uild

Driilkerlestrliirg
bei wöchentlich steigender
Vergütung in uniercr
Druckerei Aufnahme. 5512

Lirü. EmrMjtiztt,
Emil Bommcrt.

»t .ch suche für ganz neu cr-
sundene
Markt-Taschen,

anerkannt die beste Markttasche der
Welt, überall

Wiciieriirllliiilfcr«d
Prsvißousiikrtttlkr.
Der Artikel übertrifft alle Er¬

wartungen. 611
Franz Tscliaiuler,

Schömberg in Schlesien.
httin nlä  Buchhalter, Sek-

övilllüll ^ retär, Verwalt, crh.
jg. Leute nach2—3monatl. gründl.
Äusbildg. Preismäß. Prosp. gratis.
Bisher über 1000 Beamte verlangt.
1' . Mttatner , Lcipzig -Schl .,
Könneritzstr. 26, 1. u. 2. 1183/257

FQm biesiges bekannte; Näh-
maschincn-Gcschäst sucht für,

den regelmäßigen Besuch seiner
Kundschaft in dem angrenzenden
Landbezirk einen tüchtigen, fleißigenMann,
der guter Verkäufer ist, sür dauernd
zu engagieren.

Dem Handwerkerstande angc-
hörende Leute werden bevorzugt.
Kieme Kaution ist erlorderlich.
Off. u. Chiffre8 . W . 6091
des. die Exv. d Bl. 6091

ICü « braver Junge kann die
^ Fabrikation von Reisc-
arlikeln g ündl. erlernen unter
günstigen Bedingungen 6507
_ Schillervlatz 1.

ijßjs elmbt ein junget Itnresche,
'127 evang., sür herrschaftlichen
Stall. Nah. I . Kaiser, Sattler,
Saalgaffe 4/6. 6377

S chlossertehrling ges. Z)orkstr. 14,
1. St ., lkr. 6424

Verein
für unentgeltlichen

Arbeitsnachweis
am Rathhaus. Tel. 574.
Ausschließliche Veröffentlichung

städtischer Stellen.
Abtheilung’ für Männer

Arbeit finden:
Buchbinder
Glaser (Rahmenmacher)
Küfer
Vau-Schloffer
Schneider a. Woche
Schreiner
Schuhmacher
Sluhlmacher
Seiler
Tapezierer
Wagner
Hcrrschaftrdiener
Fuhrkneast
Erdarbeiter
Landwirthschaftl. Arbeiter

Arbeit «neben:
Kunst-Gärtner
Kellner
Maler — Anstreicher
Lackierer
Schmied
Tapezierer,- Zimmer-, Möbel»
Burraugehüls:
HerrschaflSdiener
Haurdiener
Einkassierer
Krankenwärter
Maffeur
Badmcister.

Ht ) äschez. Waschenu. Bügeln
wird angen. Adolfstraße 5,

Stb ., l„ 3. Et . 6404

Arbeitsnachweis
für Frauen

km Rathhaus Wiesbaden,
■MBtgeltliche Stellen-VennitteliMH

Te.epbon 8377.
•Öffnet vis 7 Uhr SifimM.

Abtheilung I.
für Dienstboten und

Arbeiterinnen.
ncht ständig:A. Köchinnen(für Privat),

Allein-, Hau; -, Kinder- und
Kückienniädchen.

3 . Waich-. Pup - n. MonatZfrauen
Näherinnen. Büglerinnen uni
Lausinäowenu Taglöbncrinnen

Gut eiiipidbleili Mädchen erhalten
fofort Stellen.

Abtheilung II.
A.fü* höhereBerufsarton:

Kinde.sräuiein- u. -Wärterinnen
Stützen, Haushälterinn-n, sr;
Bonnen, Jungfern.
Gesellschasrcrinnen.
Erzieherinnen. Ldmvtoristinter
Lerküuserinnen. Lehrmädchen,
Spracklebrerinnen.

8. für sämmtliohes Hotel»
persona?,, sowie für

Pensionen , auch auswärt*s
Hotel- u. NestauralionSköckinnen
Zimmermädchen, Waschmädchen.
Beschlleßerinnenu. Haushälter¬
innen. Koch-, Büffet- u. Servir-
sräülein,

6. Oentralstelle
für Krankenpflegerinnen

unter
Mitwirkung b« 3 fcitl . Berrini)

Tie Adrcffen der frei gcineideien
örztl. einpso bienen Pflegerinnin
sind zu jeder Zei' dort zu erfahren

Verein für Feuerbestattung.
Eingetragener Verein.

Donnerstag , den *6 . Mär », Abends 87» Ufer, jg,
issen Saale der Loge „ Plato “ , Friedrichstrasse:

Oeffentlicher Vortrag
des Herrn CaH Ifoägt aus Offenbach:

Die leuetßejlafftmg ill affet neuer Seit
Mitglieder des Vereins und Anhänger der Feuerbestattungsind

böflichst eingeladen. _
6436 Des » Vorstand.

Hotel-Restaurant Medrichrhos.

5alvator - 8est
öomerstass, den9. März, Abends8 Uhr:

Konzert
der Tiroäer Sänger - und Scfouhplatlltänzer - Geselischaft

O3 Oefregger-
Direktion B . Pontiller aus Jselsberg (Tirol).

Pro Person 10 Pfg ., wofür ein Programm._ v 6526

f oijjeffaiba.(Btasm aeea=Uersteigemng.
Morgen Freitag , den 10 . März er., und den folgenden Tag . jeweils Morgens

s '/r und Nack,mittags8 '/, Uhr anfangend, versteigere ich im Aufträged-S Herrn WIM.
Baader Aaehf , im Laden ß

31 Langgaffr 31
nachverzeichneteWaren, als:

Es, ., Kaffee-, Thee -, Wein -, Bier - und Liqueur-ServiccS , Wafchgarniture «,
Paim - und Blumentöpfe , Glasdafeu , 64üasteller . GlaSikhaicn , Bowlen , .̂ ellck,
Taffen , Terrinen . Platte «, Schüsseln , Wandtellcr . grosxe Partie Wern -,
LLasfcr- und Liqueurgläser , grofie Partie Lnxus -Gcgenftände aller Art und
dergl . mehr 6El05

meistbietend gegen Barzahlung.
Meriita . Rosenau , Auktionator und Taxator,

Telefon 3267 . Biireau nnd Auktionssäle : Telefon 3287.
3 Marktplatz 3 , an der Museumstraße. . J

Neu eröffnet Hellmnndftratze 48 . "M
WG7 - Sehr günstige Gelegenheit sür Brautleute, Pensionen u. s. w. IQ ^ b*y

Empkeble folgende Möbel zu billigen Preisen : Schlaf,immer-Einrichtungen van 325  bir 700 M!-
Büffet von 160  bis 220 Mt , Bertikows von 48 bis 100 Mk„ compl. Küchen-Einrichlnngen von bv°-
200 Mk., compl. Betien von 80 bis 330 Mk.. Kleiderschränkc von 16 bis 150 Mk., Police und̂ lack
Waschkommoden. Nachttische, Schreibtische. Bücherschränke, Spiegelschräiike, Polirteu lack,rte Tische, Garmur".
einzelne Sophas . Divans, Ottomanen, Borplatztoiletlen, Piciler- n Sophaspiegel, Stuhle, Bilder, - eigen,
v* > verschiedene andere Möbel. ürnSt , HkllmUNdstr. 43 , Ecke Wellritzstk.

Bauschreinereii
liefert

Parket- &Rieasen-
Fussbüdea

in
allen Preislagen.

•v HÄ

^ Speoialitäten:
#/Zimmertüren

^ / Türfutier, Türbekleidungen,
Haustüren, Treppen.

Abfallholz,
per Centner Mk. 1.20

frei Ham.
♦

Aertreter : Chr. UkhMAKk.
^ 35  Anzündeholz,'̂ L-V

*5? ’ A.
' Burean n. Laden : BaUnli « f »tr . *
Bestellungen werd. auch entgegengenotnffl«n
durch JLuslwijt Becker , Papierhanoi.,?

Or . Burgstrasseil.

Achtung!
Giiltim nnd

Achtung!
GllltkMkbkittt!

Freitag , den 10 . März , Abends 8'/- Uhr, im Konkordia-
Eaal , Stiststraße 1:

Große öfselltliche Versammlung.
Tagesordnnug:

1. Bericht der Lohnkommission. ' , .
2. Was ist aus dem Bericht zu ersehen und welche Maßnahmen

sind zu treffen?
3. Freie Aussprache.
Jedermann ist freundlichst eingeladen, kein Gärtner sollte in dieser

wichtigen Bersammlung fehlen. Besonders bitten wir die Herren Prinzipale,
zahlreich zu erscheinen. W96

Der Vorstand:
Allgemeiner dcutsckicr Gürtnerverein . Zweigverein Wiesbaden.

Deutscher Gärtuer -Berhand , Zweigverein Hedera.

Kranken- nnd Sterbe-Kaffe
für die Mitglieder dcS .

Nerems der GgShsf-mitr§adhli»s-I>l!>lidtt
Generalversammlung.

Donnerstag , den 16 . Mttra a . c . ,
4 Uhr , findet im „Hot l Tannhäufer ". Bahnhosstraott^

Jahresversammlung
statt, wozu die stimmberechtigten Kaffenmitalieder einaeladcn wer « ^

Tagesordnung
,. Vorlage der IahreSrechmingvon 1904
2. Abnahme der Jahresrechnung und Entlastung derfel ■' jjetetn.
I . Neuwahl von 4 statutenmäßig ausscheidendenVorstands M»

und zwar die Herren Hrch. Berges, Joses Kroe ^
Erdelcn und Peter Hahn. ghl»

Wiesbaden, den 8. März 1905. Der Vorst » » » '
Hrch. « ergeS , Vorsitze
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Amtlicher Uheil
Bekanntmachung.

Die Herren Stadtverordnete » werden auf
Freitag , den 10 . März l. I .,

nachmittags 4 llhr,
in den Bürgersaal des Rathauses zur Sitzung ergebenst
ungeladen.

Tagesordnung.
1. Bauplan der Niederbergschule, veranschlagt zu

424000M-, wovon 22000 M. für übernormale Erdarbeiten
bereits bewilligt sind.

2. Plan eines Erweiterungsbaues der Desinfektions¬
anstalt des städtischen Krankenhauses zwecks Ausdehnung der
Anstalt auf die allgelneine Wohnungs-Desinfektion, veran¬
schlagt zu 19900 M.

L. Pflasterung der Adolfstraße mit Kleinpflaster.
4. Vorlage der Entwürfe zu einem Ortsstatut und einer

Gebührenordnung, betreffend die Neuregelung des Kehricht-
abfuhrwefens.

5. Feststellung und Entlastung der Jahresrechnungen
der Akzise-, Krankenhaus-, Kur- und Schlachthaus-Berwal-
tung für das Rechnungsjahr 1803. Ber. R.-Pr .-A.

6. Wahl je eines Stadtverordneten zur Ergänzung des
Wahlausschusses, der Tiefbau-, Fluchtlinien- und Muscums-
Deputation, sowie der gemischten Kommission für den
Krankenhaus-Erweiterungsbau. Ber. W.-A.

7. Beschwerde des Hotelbesitzers Ludwig Walther über
die Zustände auf dem Adlerterrain.

8. Ein Gesuch des Vereins der Geflügelzüchter und
Dogelfreunde nm Gewährung eines Beitrags.

9. Ankauf eines Geländestreifens von der Blinden-
anstatt zur Erbreiterung der Emferstraße.

_ 10. Abtretung einer kleinen Straßenfläche an der
Spiegelgasse von den Eheleuten Haub. Ber. Fin.-A.

11. Gewährung von Witwen- und Waisengeld an die
Hinterbliebenen des Mitgliedes der Kurkapelle L. Raid
Ber. Fin.-A.

12. Anhörung der Stadtverordneten-Versammlung über
die Anstellung des BuchhaltersI . Hochgartz bei der Licht¬
bild Wosserwerksverwallung.

13. Bericht des Organijations-Ausschusses betr. die im
Etat für 1905 vorgesehenen neuen Dienststellen und Ge¬
haltszulagen.

Wiesbaden, den 6. März 1905.
Der Vorsitzende

der Stadtverordneten -Versammlung.

letzte KolMütigeruilg im StlidturM.
Bekanntmachung.

Montag , den 13 . März d. Js ., Vormittags,
M m dem Stadtwalde oberes Bahuholz 8 das näch-
Mgend bezeichnete Gehölz öffentlich meistbietend an Ort und
stelle versteigert werden:

W» 3 eichene Stämme von zusammen 1,24 Festmeter,
U 19—24 Durchmesser.

i'  240 Rnttr . buchen Scheitholz.
'i // buchen Prügelholz.

2770 buchene Wellen.
1* 6 Nmtr. eichen Scheitholz.

Verlangen Creditbewlllignng bis zum 1. September
"0o. — Gute Abfahrt.

L. Zusammenkunft Vormittags 10 Uhr vor dem Restau-
"nonsgebäude auf dem Neroberge.

». Wiesbaden, den 7. März 1905.
_ Der Magistrat . '
Sa*  Wespül HMD Die ,'inmenavfane cus mi6r.

bi« 5ienf,Q11’eS  Wiesbaden für die Zeit vom 1. April 1905
dcrde ^006 soll an den Meistbietenden vergeben
den̂ "^ U' aliger Termin zur Versteigerung wird auf

»F *0- März 1905, Vormittags 10 Uhr anberaumt,
ij. BcrsteigerungSbcdingungen werden vor der Ver-

bekannt gemacht. 6440
Wiesbaden, den 7. März 1905.

NjU— _ Städtisches Krankenhans.
Bekauatmachung.

geh ^ 0'chbestand des großen Weihers hinter dem nieder-
ölen Kurhaus soll wegen baulicher Veränderungen an
"̂ Abnehmer im Ganzen vergeben werden.

${Q.~ ie  Ausfischung, sowie Weiterverlvertnnghat unter
Hz der gesetzlichen Bcstiminungcnauf Kosten drö
^ 'rrs bis Mittwoch den 15. d. M. zu erfolgen.

Aufgebote sind bi« spätestens Samstag , de»
M . zu richten an die

Städtische Kurverwaltung.

Bekanntmachung
betreffend das Miusterungsgeschäft pro 1905.

Das diesjährige Musterungsgeschäft im Stadtkreise Wiesba
den findet in der Zeit vom 27. März bis 12. April statt.

Es kommen zur Vorstellung:
Am 27 März Jahrgang 1883, BuchstabeA bis einschließ

lich G.
Am 28. März: Jahrgang 1883, Buchstabe£>bis einschließ'lichM 36.
Am 29. Mürz: Jahrgang 1883 BuchstabeM 37 bis ein¬

schließlich S.
Am 30. März: Jahrgang 1883 BuchstabeT bis einschließ

lichZ und Jahrgang 1884 BuchstabeA bis einschließlichC
Am 31. März: Jahrgang 1884 BuchstabeD bis einschließ

lich H.
Am 1. April: Jahrgang 1884 BuchstabeI bis einschließlichN
Am 3. April: Jahrgang 1884 BuchstabeO bis einschließ¬

lichZ und Jahrgang 1885 BuchstabeA bis einschließlichB 95,
Am4. April: Jahrgang 1884 BuchstabeT bis einschl. Z.
Am5. April: Jahrgang 1885 BuchstabeB 96 bis einschließlichG 51.
Am6. April: Jahrgang 1885 BuchstabeG 52 bis einschtteß

lichK 68.
Am7. April: Jahrgang 1885 BuchstabeK 69 bis einschließ'lichR 40.
Am8. April: Jahrgang 1885 BuchstabeR 41 bis einschließ'

lich T.
Am 10. April: Jahrgang 1885 BuchstabeU bis Z.
Am 11. April: Verhandlung sämmtlicher Gesuche um Befrei¬

ung derjenigen Militärpflichtigen vom Militärdienst, welche seit
dem 27. März gemustert worden sind.

Am 12. April findet die Losung, sowie die Begutachtung etwa
eingegangener Zurückstellungsgesuche von Mannschaften der Re
serve, Marinereserve, Landwehr, Seewehr, Ersatzreserve, Mari¬
ne-Ersatzreserve und ausgebildeter Landsturmpflichtigerzweiten
Ausgbots statt.

, Für die nichterschienenen Militärpflichtigen wird durch ein
Mitglied der Ersatz-Kommission gelost. Gesuche nm Befreiung
bezw.̂ Zurückstellung Militärpflichtiger wegen häuslicher Ver¬
hältnisse müssen sofern dies nicht schon geschehen ist, unverzüglich
an den Magistrat Hierselbst eingereicht werden.

Diejenigen Angehörigen(Eltern und Brüder über 16 Jahrel
wegen deren eventl. Erwerbsunfähigkeitdie Befreiung bezw
Zurückstellung eines Militärplichtigen beantragt worden ist,
müssen bei der Verhandlung der Reklamation am 11 April zu
gegen sein, da sonst keine Berücksichtigung stattfinden kann

Ist ein solches Attest von einem nicht amtlich ange'stellten
Arzt angefertigt, so muß es amtlich beglaubigt sein.

Die Militärpflichtigen haben sich an den betreffenden Tagen
pünktlich um halb 8 Uhr morgens im Saale des Hauses Gold¬
gasse 2a in sauberem Anzuge, mit reinem Hemde bekleidet und
sauber gewaschen, der Ersatzkommission vorzustellen.

Innerhalb und außerhalb des Mnsterungs-Lokales haben
die Militärpflichtigen während der Dauer des Geschäftes sich
ordnungsmäßig und anständig zu betragen und jede Störung
des Geschäftes durch Trunkenheit, Widersetzlichkeit, unerlaubte
Entfernung, nnnöthiges Sprechen, sowie ähnliche Ungehörigkei¬
len zu vermeiden. Das Rauchen ist den Militärpflichtigen wäh¬
rend der Abhaltung des Bäusterungsgeschästes verboten

Zuwiderhandlungengegen die Verordnung werden ans
Grunddes Paragraphen3 der Polizciverordnung vom 27 Juli
1898 mit Geldstrafe bis zu 30 A,  im Unvermvgensfalle mit ver-
hältnißmäßiger Haft bestraft.

Unpünktliches Erscheinen, Fehlen ohne genügenden Entschul-
digungsgrund wird, sofern die betreffenden Militärpflichtigen
nicht dadurch zugleich eine härtere Strafe verwirkt haben nach
Paragr. 26 ad 7 der Wehrordnung vom 22. November 1883 mit
Geldstrafe bis zu 30 Mark oder Haft bis zu drei Tagen bestraft

Außerdem können ihnen von der Ersatzbehörde die Vortheile
der Losung entzogen werden.

Di- Militärpflichtigen der älteren Jahrgänge, welche im
vorigen Jahre oder früher gelost haben, haben ihre Losungs-
scheine mitzubringen.

Wiesbaden, 28. Februar 1905.
6268 Der Civilvorsitzende

der Ersatz-Kommission Wiesbaden, Stadt,
v. S chen ck.

Verdingung
Die Lieferung des Bedarfs an blauleinene » Ar¬

beitsjacke», Dienströcken und Dienst,nutzen für das
städtische Kanalbauamt im Rechnungsjahr 1905 soll im
Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Angebotssormulare und Verdingungöuiiterlagcn können
während der Vormittagsdienststundcn im Rathanse, Zimmer
Nr. 65, einge.sehen, oder auch von dort bezogen werden.

Derschlvssene und mit entsprechender Aufschrift versehene
Angebote sind spätestens bis

Samstag , den »8 . März 1905,
vormittags II Mir,

im Rathanse, Zimmer Nr. 65, einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter, oder der mit schriftlicher
Vollmacht versehene » Vertreter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen und ansgefüllten
Verdingungsformular eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist: 3 Wollen.
Wiesbaden, den 6. März 1905.

6397 Städtisches Kanalbauamt.

Verdingung.
Die Unterhaltnngs - u. kleineren Ergänzungs-

arveitcn für die städtische» Gebäude und Schule»
bis zum 31 . März 190 « und zwar:

a) Los I.

b) „ II.
c) „ III.
d) „ v.
e) „ VI.
f) „ VII.
g) „ VIII.
b) „ IX.
i) „ X.
k) V XI.

1) „ XII.
sollen im Wege

Erd- u. Maurerarbeiteneinschl. Maurer¬
materialien,
Zimmercrarbeiten,
Steinhauerarbciten,
Schreincrarbeiten,
Glaserarbeiten,

- - -

Tapezirer- und Polstererarbeiten,
Dekorationsarbeiten,

Oefen,

Angebotssormulare und Verdingungsunterlagen können
während der Bormittagsdienststnnden im Bureau für Gebäude¬
unterhaltung, Friedrichstraße Nr. 15, Zimmer Nr. 23, ein-
gesehcn, die Verdingungsunterlagen, auch von dort gegen
Barzahlung oder bestcllgeldfreie Einsendung von Mk. 0.50
für Los I., V., VII . und XII ., sowie Mk. 0.25 für Los
II ., III ., VI., VIII ., l’X. u. XI . und zwar bis zum Termin
bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift, G . U. I « Oeff.
Loos . versehene Angebote sind spätestens bis

Mittwoch , den 15. März 1905,
vormittags I« Uhr,

hierher cinzureichcn.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt — unter Ein¬

haltung der obigen Los-Reihenfolge — in Gegenwart der
etwa erscheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten
Verdingungsformular eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist: 4 Wochen.
Wiesbaden, den 1. März 1905.

1630 Stadtbanamt, Bureau für Gebäudeunterhaltung.
Verdingung.

Die Arbeiten zur Herstellung von etwa 108 lfd. in
Betonrohrkanal des Profites von « 0/40 Zenti¬
meter einschließlich der dazu gehörigen Spezialbauten in
der Platterftrasie , von der Kantstraße bis zur nächsten
projektirten Querstraße, sollen im Wege der öffentlichen Aus¬
schreibung verdungen werden.

Angebotssormulare, Verdingungsunterlagen nud Zeich.
nungcn können während der Vormittagsdienststundenim Rat-
hausc, Zimmer Nr. 57, eingesehen, die Vcrdingnngsunter.
lagen ausschließlich Zeichnungen auch von dort gegen Bar¬
zahlung oder bestcllgeldfreie Einsendung von 50 Pfg. be¬
zogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Ausschrist versehene
Angebote sind spätestens bis

Dienstag , den 14 . März 1005,
vormittags 11»/- Uhr,

im Rathanse, Zimmer 57, cinzureichcn.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit bem vorgeschriebenen und ausgefüllten

Verdingungsformulareingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist: 14 Tage.
Wiesbaden, den 25. Februar 1905.

5954 Städtisches Kanalbauamt.
Verdingung.

, , Die Herstellung und Lieferung von 25 Lehrer - pp.
Tischen, 27 Papierkasteu und les Schrankes
für Zeichenbretter ( Los I und II) für den Neubau
der Oberrealschnle am Zietenring hiersclbst soll im
Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen können während
der Vormittagsdienststunden im Stadt . Verwaltungsgebäude,
Friedrichstraße Nr. 15, Zinimcr Nr. 9, cingesehen, die An-
gcbotsnntcrlageii, ausschließlich Zeichnungen, auch von dort
bis zum 14. d. Mts. bezogen werden.

Verschlossene und mit der Ausschrist „H . A . 212,
Los . ." versehene Angebote sind spätestens bis

Donnerstag , den 1« . März 1905,
vormittags 0 »/- Uhr,

hierher ciuzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt — unter Ein¬

haltung der obigen Los-Reihenfolge — in Gegenwart der
etwa erscheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten
Verdingungsformular eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist: 30 Tage.
Wiesbaden, den 7. Mürz 1905.

5641 Stadtbauamt, Abteilung für Hochbau.



m Ä-ihrs««,,
10. März 1905. Nr . 59. (imieoun trr Statt

Verdingung . I
Die Abbruchs - , Erd -. Maurer - und Asphal-

tirerarbeiten für den Um- und Erwetterungsban
der Kehrichtverbrenuuugsanlage an der Mainzer¬
landstraffe in Wiesbaden sollen rm LTegc der o,Mt-
lichen Ausschreibung verdungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen können wahrend
der Vormittagsdienststunden im Städt . Verwaltungsgebäude,
Fricdrichstraße Nr . 15 , Zimnicr No . 9 , cingeseheu , die
Angebotsunterlagcn , ausschließlich Zeichnungen , auch von
dort aegen Barzahlung oder bcstellgcldfreic Em '.endung
von 50 Pfg und zwar bis zum 16 . März d. IS . e>n,chl >etz-

lich bezogen werden . . . . . . . . Ä  « T /
Verschlossene und mit der Ausfchnst „H . * *•

versehene Angebote sind spätestens bis
Samstag , den L8. März 1905 ,

vormittags 10 Uhr,
Hierher einzureichen . .

Die Eröffnung der Angebote erfolgt m Gegenwart der
etwa erscheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen und auvgesiillten
Verdingungsformular eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagssrist : 50 Tage.
Wiesbaden , den 2 . März 1905.

0268 Stadtbauamt , Abt . sur Hochbau.

Bekanntmachung.

Di - Lieserung von Kleidungsstücken für die Stadt-
armen fiir die Zeit vom 1. April I90o bis 81 . Marz
1906 soll vergeben werden . ,

Lieferungslustige werden aufgefordert , ilwe Angcoote
versiegelt mit der Äusschrist „Lieferung von Klerdnngs-
stücke» für die Stadtarmen " bis Donnerstag , den
16 . März 1805 , vormittags 10 Uhr , >m Rathaufe,
Zimmer Nr . llS, cinzureichen, wo dieselben alsdann in
Gegenwart etwa erschienener Submittenten eröffnet werden.

Die Lieferungsbedingungen , aus welchen auch oie ver¬
langten Kleidungsstücke zu ersehen sind , liegen im Zimmer 1-
von heute ab zur Einsicht offen.

Wiesbaden , den 6 . März 1905.
6356 Der Magistrat . — Armenverwaltung.

c) Regierungs - Polizei - Verordnung vom 4. Marz 18W .̂
Mit Geldstrafe bis zu 10 £  im Unvermögensfalle mit verhalt,

nißmätziger Haft wird bestraft , wer in der Zeit vom Io . Marz
bis 1 Juni in einem Walde außerhalb der Fahrwege Cigarren
oder aus einer Pfeife ohne verschlossenen Deckel raucht.

Wiesbaden , den 1. März 1901 . 6383
Der Polizei . Prafident

v. Schenck.

Wird veröffentlicht . , . . .
Der Magistrat.

Verdingung.

^ ' Die Arbeiten zur Herstellung von etwa 275 lfd . Mir.
Betonrohrkanal des Profites von « O/4O vm «n-
schließlich der dazu gehörigen Spezmlbauten w j !
ftvafie von der proj . Kölnerstraße bis zur Platterstruge
sollen im Wege der öffentlichen Ausschreibung verdünge»

' " " ^ Anaebotsformulare , Verdingungsunterlagen und Zeich-
. . .. kiinn . ,, mäbrend der VormittagSdicnststuildcli IM Rat-

Bekanntmachung.

Die Lieferung der Schuhe für die Stadtarmcn für
die Zeit vom 1 . April 1905 bis 31 . März 1906 soll vergeben

Lieserungslustige werden anfgefordert , ihre Angebote
versiegelt , mit der Aufschrift „Lieferung der Schuh-
für die Stadtarmcn " bis Montag , den 13 . Marz
er , vormittags SO Uhr , im Rathaus-, Zimmer Nr. 12,
cinzureichen , wo dieselben alsdann in Gegenwart etwa er¬
schienener Submittenten eröffnet werden.

Zn diesem Tcrmiiic haben die Submittenten von
sämtlichen Schnhsorten , die geliefert werden sollen , ein Paar
vörznlcgen . . .

Die LiescrilNgsbcdiilgungcn , aus welchen auch die ver¬
langten Schnhsorten zu ersehen , sind , liegen im Zimmer
Ta.  12 von heute ab zur Einsicht offen.

Wiesbaden , den 6 . März 1905
6357 Der Magistrat . — Arinenverwaltung.

Schulferien der städt . Volks - und Peittetschnlen
für das Jahr 1905.

1. Osterferien.
Schluß des Unterrichts : Dienstag , den 18 . April . .
Wiederanfang des Unterrichts : Dienstag , den 2 . Mai,

3 . Pfingstferien
Schluß des Unterrichls : Samstag , den 10 . Juni.
Wiederanfang des Unterrichts : Montag , den 19 . ^zum.

3 . Sommerferien . ^
Schluß des Unterrichts : Samstag , den 15 . Juli.
Wiederbeginn des Unterrichts : Montag , den 14 . August.

4 . Herbstferien.
Schluß des Unterrichts : Samstag , den oO.  September.
Wiederbeginn des Unterrichts : Montag , den 9 . Oktober.

5 . Weihnschtsferie ».
Schluß des Unterrichts : Samstag , den 23 . Dezember.
Wiederbeginn des Unterrichts : Montag , den 8 . Januar 1905

Wiesbaden , den 4 . März 1905 . . „ . ,
63T0  M üller , Stadt,chulinfpektor.

nungen können während der Vormittagsdienststunden im Rat¬
hause , Zimmer Nr . 57 euigcsehcn , die Vcrdiugiingsunti .r-
lagen ausschließlich Zeichnungen auch von dort gegen Bar¬
zahlung oder bestellgcldsreie Eiiliendnng von 0 .o0 2t . bezogeu

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene
Angebote sind spätestens bis

Dienstag , den 14 . März 1805,
vormittags 11 Uhr,

im Rathansc , Zimmer Nr . 57 , eiuzureichen.
Di - Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebcnen und ausgefullten

Verdingungsformular eingereichten Angebote werden be¬
rücksichtigt.

Zuschlagsfrist : 2 Wochen.
Wiesbaden , den 24 . Februar 1905.

5953  Städtisches Kanalbauamt.

Bekanntmachung . _
Um Angabe des Aufenthalts folgender Personen , welche

sich der Fürsorge für hülfsbedürftige Angehörige entziehen
wird ersucht : o 10 '»

1 . des Taglöhners Jakob Bengel , geb. 12 . - . 18J3
zu Niederhadamar.

2 . des Taglöhners Johann Bickert , geb . l i . 3 . 1860
zu Schlitz . , i i

3 . der ledigen Dieustmagd Karoline Bock , geb. ii
12 . 1864 zu Weilmünster.

4 . der led . Katharina Damm , gcb . am 24 . 5 . 18,6
zu Wiesbaden.

5 . der Dienstmagd Karotine Ehlig , gcb . am 22 . 8 .

Voraussichtlich ist Ostern oder Michaelis 1905 an der
mit einem Lchrerinncn -Seminar verbundenen stadttfchen
höheren Mädchenschule zu Wiesbaden eine Oberlehrermnen-
stelle für Mathematik zu besetzen.

Das Einkommen setzt sich zusammen aus 13o0 Mark
Grundgehalt , 400  Mark Mietsentschädigung , 300 Mark feste,
pensionsfähigc Zulage und nenn Alterszulagen zu je
*60 Mark . . _ e t r

Geeignete Bewerberinnen , die die Oberlehrermnen-
prüfung bestanden und sich im Unterricht bewährt haben,
wollen ihre Meldung nebst Lebenslauf und Zeugnissen an
den Direktor Dr . Hofmann dahier bis zum 25 . März d. J.
einsenden . 6458

Wiesbaden , den 3 . März 1905.
Das Kuratorium

für städtische höhere Schule ».

Verdingung.

Die Lieferung von zirka 4800 Kg - staubbinden
den Oeles zum Oelcn der Holzfuffbvden rn den
städt . Schulen PP. soll im Wege der öffentlichen Ausfchreib-
una verdungen werden.

Anaebotsformularc , VerdingimgSiintcrlagm fuiincn
während der Vormittagsdienststunden im Bureau sur Gc-
bäudeunterhaltuug , Friedrichstraße 15 , Ziinmer 3cr . - 3 , cm-
^setzen , die Verdingungsunterlagen mich von dort gegen
Barzahlung oder bestellgeldsreie Einsendung von 50 Pfg.
und zwar bis 1 Stunde vor dem Termin bezogen werden .̂

Verschlossene und mit der Aufschrift „ <£?. Jl . 17 ^ est.
versehene Angebot : sind spätestens bis

Montag , den 20 . März 1905,
vormittags 10 Uhr,

hierher einzureichen . . , x t .
Die Eröffnung der Angebote erfolgt m Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefullten

Verdingungsformular eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagssrist : 14 Tage.
Wiesbaden , den 4 . März 1905.

6345 Stadtbauamt , Bureau für Gebäudeunterhaltung.

Verdingung.
Die Lieferung der für das Rechnungsjahr 1905 erforder¬

lichen Straffen - ' und Anlagenfchildce mit emaillirter
Schrift soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen

Angebotsformulare und Verdingungsunterlagen können
während der Vormittagsdienftstunden im Rathaus - , Zimmer
Nr . 53 , ein gesehen , auch von dort gegen Barzahlung oder
bestellgeldsreie Einsendung von 80 Pf ., (nicht in Briefmarken
und keine Nachnahme ) und zwar bis zum letzten Tage vor¬
dem Termin bezogen werden . . .

Verschlossene und mit der Ausfchnft „Schilder
versehene Angebote nebst Proben sind spätcstcnv bis

Dienstag , den 14 . März 1» 05 , vorm . 12 Uhr,
hierher einznreichen . . , t t , .

Die Eröffnung der Angebote erfolgt m Gegentvart der
etwa erscheinenden Anbieter oder der mit schriftlicher Vollmacht
versehenen Vertreter . , . .. . . . . „

Nur die mit dem vorgeschriebencn und ausgefullten Ver-
dingungsformular eingcreichtcn Angebote werden berück¬
sichtigt . Zuschlagsfrist : 3 Wochem

Wiesbaden , den 3 . Dtarz 190r >. 6267
S traßcnbauamt ._

Bekanntmachung.
Die Gewerbetreibenden und Unternehmer hiesiger Stadt,

welche für beendete Lieferungen und Leistungen Forderungen
an das Stadtbauamt haben , werden ersucht , ihre Schluß¬
rechnungen unverzüglich spätestens bis I . April d . I.
cinzureichen , da die bezüglichen Kosten noch un Rcchmings-
iabr 1904 verrechnet werden müssen . 5086

1885 zu Wiesbaden.
6. des Fuhrmanns Wilhelm Grnber , gcb. 27. 6. 1864

zu Eschenhahn.
7. der Diellstmagd Wilhelmine Heep , geb. am 21 .

7 1881 zu Steeden.
8 . des Reisenden Alois Heilmau » , geb. 11 . 4. 1806

zu Hainstadt.
9 . des Taglöhners Wilhelm Horn , gen . D . errich,

geboren am 11 . 2 . 1863 zu Hadamar.
10 . des Taglöhners Albert Kaiser , geb . 20 . 4 . 1866

zu Sömmerda . 1(1 . 1CQ .
11 . der Dienstmagd Maria Kuhn , geb . am 19 . i . 1884

zu Ottersheini.
12 . des Fuhrknechts Albert Maikowsky » geb. am

12 . 4 . 1867 zu Wiedeck . „
13. des Maurers Karl Menk , gcb . am lo . 18 *2

zu Biskirchen . _
14 . des Taglöhners Georg Metzler , geb . 2o . l . I8bö

zu Mainz.
15 des Taglöhners NabaunS Nauheimer , geb . am

28 . 8 . 1874 zu Winkel.
16 . des Händlers Josef Richardt , geb . am 29 . 1 . 1849

zu Strichau . , „
17 . des Schneiders Ludwig Schäfer » geb . am 44 . <•

1868 zu Mosbach . . „ „ . „ 7i
18 . der ledigen Margaretha schnorr , geb. 23 . 2. 1874

zu Heidelberg . „ _ .
r 19 . der ledigen Lina Simons , geb. 10 . 2 . 1871 zu Hmger.

20 . des Bierbrauers Joliann BaPt . Zapf , geb . 16 . 9.
1870 zu Oberviechtach . „ „ ~ . . .

21 . der Ehefrau des Fuhrknechts Jakob Zrnfer , E »» ' l »e
geb . Wagenbach , geb . am 9 . 12 . 1872 zu Wiesbaden

Wiesbaden , den 6 . März 1905 . 6413
Der Magistrat . Armen -Derwaltung.

nichtamtlicher m
Bekanntmachung.

Einstellung von Dreijährig -Freiwilligen für das
III . Seebataillon in Tsingtau ( C-Yina ) .

Einstellung : Oktober 1905 . Ausreise nach Tsingtau:
Frühjahr 1906 , Heimreise : Frühjahr 1908 . Bedingungen:
Mindestens 1,65 m groß , kräftig , vor dem 1 . Oktober 1886
geboren (jüngere Leute nur bei besonders guter korperlichec
Entwickelung . Bauhandwerker (Maurer , Zimmerleute , oaq-
d-ckcr Tischler , Glaser , Töpfer . Maler , Klempner usw .) und
andere Handwerker ( Schuster , Schneider , Gärtner u,w9

Tsingtau wird außer Löhnung und Verpflegung
täglich 0,50 Mark Teuerungszulage gewährt.

Meldungen mit genauer Adresse sind zu richten an .
Kommando der Stammkompagn «en,

8454 W ilhelmshaven. _

Bekanntmachung.

Bekanntmachung.

Sur Warnung des Publikums vor Nebertretungcn werden
nachstehend die den Schutz des Waldes vor Bränden bezwek.
keitdew Strafbestimmungen hiermit zur öffentlichen Kenntniß
gebrächt:

a) § 368 Nr . 6 des Reichsstrafgesctzbuches.
Mit Geldstrafe bis zu 60 Ä  oder mit Haft bis zu 14 Tagen

wird bestraft wer an gefährlichen Stellen in Wäldern oder vai-
den oder in gefährlicher Nähe von Gebäuden oder feuerfangen¬
den ' Sachen Feuer anzündet . ^

bj 8 44 des Feld - und Jorstpolizeigesetzes vom 1. April 1880.
Mit Geldstrafe bis zu 50 A  oder Haft bis zu 14 Tagen wird

b ^ f'mit unverwahrtem Feuer oder Licht den Wald betritt oder
sich demselben in gefahrbringender Weise nähert.

2 . im Walde brennende oder glimmende Gegenstände fallen
läßt ^ ' fortwirft oder unvorsichtig handhabt,

3 abgescben von den Fällen des § 368 Nr . 6 des Strafge.
setzbuches im Walde oder in gefährlicher Nahe desselben im
Freien ohne Erlanbniß des Ortsvorstehers , in dessen Bezirk , der
Wald liegt in Königlichen Forsten ohne Erlaubmtz der zu,tan-
digen Forstbcamten Feuer anzündet , oder das gestatteter Matzen
augezündete Feuer gehörig zu beaufsichugen , oder auszuloschen

^ " ^ 4 "abgesehen von den Fällen des 8 360 Nr ,10 des Strafge¬
setzbuches bei Waldbränden , von der Pollzeibehorde dem Orts-
Vorsteher , oder deren Stellvertreter oder dem Forstbesitzer oder
Forstbcamten zur Hilfe ausgefordet , keine Folge leistet , obgleich
er der Aufforderung ohne erhebliche eigene Nachtheile genugei.

Einstellung von Dreijährig -Freiwilligen für dw
Matrofen -Artilleric -Adtcilnng Krantschou

in Tsingtau ( China ) .
Einstellung : Oktober 1905 , Ausreise nach 4 ^ 8» » .

Frühjahr 1906 , Heimreise t Frühjahr 1908 . Bedingung -
Mindestens 1,67 m groß , kräftig , vor dem I . Ok aber M
geboren (jüngere Leute nur bei b- fonders guter korcheE
Entwickelung ) . Bauhaudwerker ( Maurer . Zimmerleute.
decker, Tischler , Glaser , Töpfer , Maler Klempner , u, »-) ^
andere Handwerker (Schuster , Schneider , Gärtner usw .)

Vorzug wird außer Löhnung und Verpflegung
täglich 0,50 . Mark Teuerungszulage gewährt.

Meldungen mit genauer Adresse sind zu richten a
Kommando der Hl . Matrosenartillerie -Abteilm 'g'
6455 _ Lehe __

Holzversteigerung.
Montag , den 10 . März , Vormittags 9Vz

werden im Franensteiucr Gemciudewald Beilftein:
4 kieferne Stänilne von 37 2 Fellmeter,

27 eichene und birkene Stangen 1 . Klasse,
358 rothtaiiueuc Stangen 1. bis 4 . Klaffe,

.3000 tannene Bohnenstangen , .. ,
50 Raummeter buchenes Lcheit - und Knuppely n

und 5000 schwere buchene und gemischte Wellen
öffentlich versteigert.

5 ' “ " " "'' " " , i" “ - 19  Bür «, „ mV

660

So merlberg.
Bekanntmachung.

Tnnrrto

. . j9 ()p,
In der Feit vom 28 . Februar bis 13 . Mm » öet

von 9 Uhr Vormittags bis etwa 4 Uhr Nachmittags,
auf dem Schießplatz im Goldstcinthal Schwtzen w >t ^
Patronen statt , welches hier zur öffentlichen Kenn 0
bracht wird . Den ausgestellten Sicherhcitspo,ten
weigerlich Folge zu leisten.

627
Der Bürgerm - ist^ '

Schmidt.
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S**4' *" 4'
mit  hergerichtct. vornehme Lage,
gzZimmer, per 1. Arroganz oder
qetcttt billig zu öerm. 648

Waldmaiin , Biebrich.
lei -, 6-, 5» ». 4>Z>,II.-Wohn.. der
lv Neuzeit entspr., in der Nähe
Kaiser-Friedrich Ring, zu verm.
Näd. Herdersir. 10. I ., r. 5903

MhelHr. 10,
Vel-Msge , Ecke Luiscnstraße,
dochdcrrschastlichc Wohn¬
ung von !> Zimmern und
Salons mit reichem Zubehör
und allein Coiniort, List :c.
per 1. April 1905 zu vermiet.
Besichtigungzwischen3 und 4
kk»r. Näheres Bureau Hotel
Metropole. 488

8 Zimmer.

«otzdeimerstr. 68. Wohnung, 7
ff  bis 8 Zim., mit reich!. Zub.,
zum Preise von 1700 M. gl. oder
sp. zu vm. Näli. das._ 5305
«jaiier Friedrich Ring u. Rüdes»

hemierstr. 2 gelegene Wohn.,
o. Et, besleheud ans 8 Zimmern
und reicht. Zubeh.. ist aus l . Juli
zu vermieten. Näh. Ln der Ring¬
kirchel , Part . 5107

Liser-Friebiich-Ruig 67 ist die
vr 8. Elage. bcsiehend aus achl
Zimmern, großen Balkons, Erker
n. reich!. Zubehör per sof, zu vm.
Näh. daselbst bei dem Eigenlhüiner
W. Kimmel. - 2188

7  Zimmer.

Adolfstraße IO,
2' a, 3. Et., je 7 Zimmer, Küche,
2 Keller, 2 Mansarden u. Bade¬
zimmer auf sofort od. später zu
venu. Eigene elektr. Cenrrale im
Hause. 4063

Näh Part , daielbst.

Kaiser - Friedrich -.
Ring 31,

ist die zweite Etage, be¬
stehend an§ 7 Zimmern
mit Bad, clckiriicher Licht¬
anlage, 2 Mansarden, 1
gross. Frontspitze, geräum.
Kellern, 2 Balkons, 1
Erker, nmstündelialber zum
1. April oder früher
sehr preiswert

anderweitig zu vcrmielen.
Näheres daselbst oder

Bureau .Lion , Fri-d-
richstraße, 5304

tGaner-Friedriai-Rina 65 sind
hochherrichastl. Wohnungen,

' ,3 ’®., 1Garderobezim,, Cenkral-
"e‘äuugu. reich!. Zubeh. sof. zu
beim. Näh, daselbst u Kaiscr-
Il"edrich-ziina 74, 8 6631
A^ hcinnr . «iL , . . u, 2. Si„
Neu:

>e7 Zim. »i. Zubeh., der
, »kit enlspr, cinqcr., per sof. od,

ZU verm. Näh, dai, 31( 3

^auniisstr . 1, Beriuier Hör, 3
links, best, aus 7 Zim.,

-Ae, Speisekaiii. Badc-Einricht.
o,, 7- Zubeh,, p. sofort z. verm,
L besichtigen 11- 12, 3- 6 Uhr.
jN-. berrs. od. bei Herrn Lkirrl

Dambachthal 12. 1.

Fbeldcidiir 16, 1 Er .. 6.Z 1111..
I!.„A °bNnng, Balkon. Bad, 2
3jsbn'V*?tr  1 . April 1905 zu vm.

selbst Park. 2719
«mâ ring 2. Hochpari. sch,

libz-^ Z"umcrwobnun,i nebst Zu-
baielbst? April zu verm. Näb.u» Laden, 3531

riüadeihe,,,,,., b,x atcl-Ür.,
°us 6 Z„n„2  gr . gerad.

i» hü' rn 11 Zubeh , aus 1. Avril
fern;; !-ett,tn. Näb. Elisahctbkii-

1, 56Q6
2. St ., 6 große

^tbä mmtr' Balk.. Bad, reich!.
Ähx,, u. Gartenbeniitzungauf

ln; bei Frau Bind,' ""erstrage7. 5390

«̂ unidoldstratzc 11, Etagenvilla,
Herrschaft!. Wohnung im 2.

St . bestehend aus 6 Zimmern in.
überaus reicht Zub.. sofort z vm.
Näb. Huiiidoldstr. 11. P , 2050
LK aiser-Keieor.-Ring 60  sind im

1. u. 2 Stock je 5—6 Zim,
Bad, 2 Balkons, elektr. Licht re.
aus gleich oder später zu verm.
Näh. 1 r._ _ 1102
^ irchgane 47 ist die seither von
*’*" Herrn Dr, »icd. Gerbeim
innegeh. Wohnungi. l . WobnungS»
stock, best, aus 6 Zim ., Badeziüi,,
Küche mit Speisekaiu.. 2 Maus
und 2 Kellern auf 1. Apri? 1905
anderwen zu verm. Näh. P . im
Coiiiptoir v. L. D . Jung . 3298
^janggasse 15», 3 Tr .. Wohnung
^  von sechs Zimm-ln nebst Zu«
behör sof. od. 1, April zu verm.
Näheres Kaiser-Friedrich Ring 68,
2, St .. Dr Lade. 5599
^i !xe„,our>,viatz ö, 2. « t., villigc

Herrsch-Wohnung mit allem
Comfort der Neuzeit, 6 ineinander-
gehende gr, Zimmer gr. Badczim.
2 Mansardzini,. 3 Balkons, Schiede-
thüren, Parquei ec,, vcr sof, oder
sp, Näb. im Hause 2. St , 1225

Marktstr. 22,
ist der 1. Stock mit 6, event,
8 Zimmern , Kücheu. Zubeh,,
in weichem itit vielen Jahren
eine Möbclhandlung b-lrieren
wird, per 1, April zu verm,

'Nähere« bei IL . Meier,
Nikolasstr. 31, P .. i , 5605

AÄ Zimmer. Küche. Balkon und
" Zubehör aus 1. April zu vm,
Näb. Nerostrasie 30. r. 3211
^H»eubau Ndmlstr. 43, ichöne6

Zi„,.<Wobii, mit 2 Treppen,
Gas, elektr. Licht, Bad, List, 3
Balkons und reichcin Znbeb. per
1, April zu verm. Nah. daselbst
Blumen ade,i, 5603
(«HAchciustr «j (j Herrschaft,. Hoch

park»Wohnung, 6 Zimincr,
Küche, Balkon, 2 Mans., 2 Keller,
preic-wenb zu verm.  588
>Ĥ uder-ve,mcrur 4. Bet-Elage,
**•' 6 Zim , 2 Ball, , mit reich!.
Zub., Alles der Neu; entspr., per
1, April zu verm. Anzus, 11—1
Uhr vorm., 2—4 Uhr nachm. N.
Part. 5705

Scfcenkendorfstr. 4,
am Ring, ichöne6-Zimmerwohn.
mit reich!. Zubeh,, 1. Etage, zu
vermieten. 5008

[| 5 Z »mm er. ]

3 Ksimikriilg3
ist die Bellctagd von 5 refpt, 6
Zimmern mit allem Comfort der
Neuzeit entsprechend weg. Wegz,
des Herrn Geh. Reg. Rath
Schmidt , per 1. April tauch
früher) zu verm. 9588

^«»ismarckriug 39, ö-Zuumer-
Wo. nung ni. reich!. Zubeh,

per I. April zu verm. 6i45
Näb, 3, Stock, _

ClntttttlilrlttürG 2,
bei der Ningkirche. nabe Haltestelle
der elektr, Bahn (kein Laden ustd
kein Hinlcrh.) sind herrsch. Wob».
Pait ., 1., 2, u. 3, St., best, auä
je 5 ger. Zim,, Bad, Erk.-Balkoue,
Küchem.Gasberd, a. Kochü, angebr,,
Speisek., Kohlenausz,, elcklr. Licht,
Leucht- n, Kochgas, 2 Maus,, 2Steil
z. Preise v, 1150—1400 Mk, gleich
od. spät, zu verm. Näh. das. 9862

^ ^ otzbeimerstr, 64, Z, schöne
luftige 5-Zim,»Wohnung

mit reicht. Zubeh wegen Auf¬
lösung des Haushalts per sof.
oder später zu vermiethen, eo.
mit Micthnachlasi. Näh. An¬
walt Sburcau Adelheiostr. ^ 23,
Part . 5703

t7̂» ranz-Avistr. 12. Aussicht inä
■$1 Nerotal, ist eine schöne Hoch-
part.-Wobnung, 5 Zim., Badczim.,
K., Küchenkam.. Zub., Kohlenausz,,
GaS u. elektr. Licht, p. April 1905
an kl, rnh. Fam, z, vm. Preis 1800
M. Näh. im k. St . 11—I und
3—5 Nbr od, Langg, 16, 1. 4254

Goethestrasse 14.
5-Zimmerwobn. mit reichlich.
Zub. per I . April o. 1. Juli
zu vm. Näb Part . 6064

^Ltoelhestr. 22, 2, ö-Z.-Wohn
(neu berger.) auf g!. öd. fp,

zu verm. Näh, Part . 3512
^Schöne 5-, 6- od. lO-Ziiiimer»

Wohnung, d. Neuzeit entipr
einger,, auf fof, cd. fp. zu verm.
Näb. Herderst. 10. 1. 4195
^clllilUlidstr. 44 ist die Bel-Et.,
9g  5 Zimmer, 1 Küche, 1 Keller
ufw. auf 1. Avril zu verm. Ein»
zufehen alle Tage. 61V7

HLlLHegzugShalber(Mieinachlaß),
herrsch. Wobnung, 5 gr Z,.

Küche, gr, Balkon(Loggia) 2 Mani.
2 Keller, f. 750 M., per l , April
od. fp, zu vm. Jgjjllstraß- 44. 3,
@2., Lange. 5365
Ct ölieinem'. 6, sw. 4. II, 5-Z»».-
%S  Wob», in neuerb. Lanühause
(auch zun, Alleinbewobn), angen.
Höhenlage, mit gr. Garten.

Näh, PhilippSverastr. 38. 5500
47>)ari!lr. 18, r. St, . Wopu,, 5
9+  Zimmerm. Balk. u Zuveb.
bis 1. Arril zu verm. Näh. Part.
Zu besichtigen von 10—12  unv
3—5 Ubr. 5555
^E »xe>„vurgstrage 1, 5-Zimmcr»
^  Wohnung mit reichlichem Zu¬
behör, 1. St ., per 1. Llpril zu
verm. Näh. daielbst. 5600
^ ^uremvurznr, 9 nt die 2, inib
’+s 3. Etage, beit, aus je 5Z.m
mit reich!. Zubeh. u. allem Comf.,
der Neuz. ausgestatiet, per sof. od.
Per 1. April 1905 zu vcm. Näh,
Part, , rechlS. 2571
WSl °ngftr 37, Part, , 5 Zim. u,

3. Et, 4 3tm . m. Zub. zu
verm, Näb. daielbst. 4634
^»»tforitzstr, 28 ist die 3. Eiage,W* * best, aus 5 Zim., Badc»
kabinet, Küche, § p?isckaui,, Keller
nebst allem Zubcb., auf 1. April
1905 zu verm. Aiizusehen Vorm,
zwischen 10—12 Uhr. Näh, das
Comvtoir. 5604
^ ? >ederiva!diir. 10, Ecke Klcistnr,,

sind Wohn. B. 4, 3, 5 n. 9
Zim. m. all. Zubeh, auf 1. April
zu Denn. Näh, daselbstu. Herder»
straße 10, Bel Etage u, Kaiscr-
Friedrich-Ring 7 >, 3, Et , 4443

autcuist . L4 , Brov. 3,
S-Zimmer-Wohn. mit Zubcb.

z» vermiethen. 96p5
>Ĥ iieiiiilr, 53, Bei Ek,< 5 Zim,

Balk, 2 Man,', 2 Keller
(gei. Lage), auf 1, April z, vm.
Näh, daselbst2 Tr. Anzus. von
10—12 li 2 - 5 Ubr, 2349
HH) »bau Rhcinstr, 43. schöne 5»x* 1 Ziiii.-Woliil mit2Treppen,
Gas, elektr. Licht, Dao, 3 Balk.,
liebst reich,. Zubeh. per 1. Avril
zu vermicihen. N->b das. Blumen¬
laden. 5601

Nheknftrasre S4^
die 2, Et , 5 Zimmer, Küche, Bad,
Balkon, Kelleru. Alans, p. sofort
oder später zu verm. 9475
^Hlheingauerstr. 8 (bei der Ring-

kirche), hcrrschaftl. Wobnung
von 5 Ziulmeru. Küche, Speise¬
kammer, Bad, 8 Balkons, Erker,
Gasbadeofen, Gasherd, Koblenauf-
zug, cie!tr. Licht:c. (ohne Hinterb.)
Per sofort oder später zu verm.
Näh. Part, . r-chtS 5977
VYit)emgaiieifii-. 10, u Ecke(Sit»
** * villerstr, sind herrschaftliche
5-Zlmmerw., der Neuzeit entspr.
einger,, per sof. oder 1. April zu
verm. Näh. dort, Part ., l. und im
Laden oder beim Eigentümer H
Lill, Albrechlstr. 22. 5909
ZLchlichierstr. 17, 2, sch. 5-Zim.-

Wohn, mit Balk,, Bad und
reich!. Zubehör per l April oder
Juli zu verm. Näh. Part . 6316

4 Zimmer . |

î Lahnhosstr. 6, Hth,, 2., abge-
vl schloss. Wohnung, 4 Zimmer
u. Zubehör, per 1. April zu vm
Franke , Wilhelmstraße 22, und
Hausmeister daselbst. 5747
^szLiuchcipiatz3 sind Wohnnilgen

von je 4 Zimmern u. Znb.
per sof. odcr sp. zu verm, Näh.
dorts. im Laden od. Blücherstr. 17,
P„ r, 184
^̂ rlncheriir. 17, Reuvau, sind

Wohn, von je 4 Zim. nebst
Zubeb., der Neuz. entspr. einger.,
p, sof. o. sp. Nsthxr-z bortfelbft
Part», r. 8672
tSJeubau Clarentdalcrstraße5 sind
x*  zwei hcrrichailliche4* und 5-
Ziiiimcrmohliungcii preiswert auf
n;cid) ober später zu verm. 6936
^^ otzheuuerstr. 51, in allernächster

Nähe oeS BirmaickringS, 1
schöne4»Zimiiier»Woh>mng, Bel-
Etage, evenll. iosorl oder später zu
verm. Näh. Part , l. 8176

Elkg.4-Kttl.-Wgh!!.
der Neuzeit entspr., m. reich!.
Zubehör zu rcrin. Näherer
Dotzheimerstr. 71, P 6063

£Syubei,|'tr. 9, 1., r., 4 Zim. nt.
Zubeh., Balkon aus April zn

verm. Näb. daselbst. 2220
tt4erlchiSstraße9, Part ., 4-Zim.-
>2^ Wohnung, 3. Etage, mit Zu¬
behör, Südseite, Ballon, zum 1.
April zu verm. Zu ersragen bei
Hüller . 3839
/ttöiienitr . 17, geräumige Bier»
'Är zimmer-Wohn, der Neuzeit
entspr. eingerichtet, auf sofort zu
verin, Näh. Part ., r, 746!

Gnelsenaustraße 9,
Ecke Uorkstraße. Moderne 4>Zim»
merwohnunge» auf gleich oder sp.
z» vermieten Näh. das. 1. Et , 3253

Itcnhitlt Gneisenaustr. 27, Ecke
JÜUüiWl Bülowstr.. herrsch 4-
Ziuiiiier-Wob». m, Erker, Balkon,
elektr. Licht, Gas, Bad nebst reich!.
Zubeh. v. fof. o. ipäi. zu 01114 Näh.
dortsclbst od. Röderstraße 83 bei
Lödr . 6038

Hellmimdstrasse 41,
Vdb. im 1. Stock, ist eine Wohn,
v. 4 Zim., Kümmerchen. 1 Küche,
2 Kellern per 1. April zu Verm.
Näb. b. 4 . Hornung & € o . ,
Häfneroasie3. 4455
«̂ ouiumncn von 4 Zimmern,

auch mehr, der Neuz. ent¬
sprechend, mit Zubeh. gl. vd spät,
zu verm. Ricblstr. 17, 1. E>., r.
od. Herderstr. 24. 1547
(Xsariiir. 7, 1. «rr., 4 Zimmer,
wl Küche, Keller. Mails, u. s.
vom 1. Jan . 1905 zu verm. Näh.
Karlstr 7, 2. 614
^ViirturÜBe 2u, 2. El., 4-Zlin.-v*  Wohnung, neu her.erichtet,
per sofon odcr 1. April zu verm.

Näheres Dotzhcimerstraße 29,
Laden. 4696
L̂ -iichgasse 10, 3. Sl ., 4-Zim.-

Wohnung mit Zubeh. per
sofort zu vermiethen. 5818
^Enbustraße 4, kein Hths., sind 4-
^ Zjuimcrwobn., der Neuzeit
entspr. ausgest, sowie ein Laden
sojort zu verm. Ilah. Baubureau,
Part . 5871
>DD4 oritzür. r.9 ii eine schöne
xvV  geräumige4»Ziiii.-Wohn.,
2. Etage, mit reich!. Zubcb. zu
verm. IV Himmel , Kaiser»
Friedrich-Ring 67. 2458

^HIiederwaldstr. 3, 3- und 4*
xw  Zimmer Wohnungen mit
allem Comfort oer Neuzeit zu
vermiethen. 5787
1. St . bei der 4-Zim.-Wobn.

große Terrasie.

<>»4llla Mia. Neubauerstr. 4, ist
das Hochpart, zu sof. oder

1. April zu verm., best, au? 4 gr.
Zim,, Erker, gr. Balk, Spcise-
auszug, Clos., im Souterrain 2 Z.,
Küche, Speisek,, Clos., Gas und
Wasser. Anzus tägl. v, 10—6 Uhr,
Näb. Neubauerstr. 4, I. 5607
gjU»cuvau PpiiippSvcrgr, 8»,
x*  4 Zim.-Wobn, per 1. Nov.
z. vm. Näb, daselbst. 8671
tzHrhtllPPSdcrguraskc 1b«, 4-

Zimmer und Zubeh. auf gl,
oder sväler zu verm. 5708
>H*diiippSbeigslr, 36 lNeud,), sch,

3—4 Ẑim,-Wohn, m. Balk.«
Badabtheil, n. s. w,, freie Loge
sck-öne Aussicht. Näb. das, 5501
(»HZHelilgauerstr. 10 u. Lcke Eit-
*Jx  villerstr. sind herrsch. 4-Zim.-
Wobn,. der Neuzeit entspr. eiliger.,
per sof. oder 1. April zu vm. N.
dort oder b. Eigenth- H . Lill,
Albrechtstr. 22. 4401

Rauenthalerstr.20
(feine, ruhige Lage),

herrschafkl. iiiit allem Comfort
eingerichtete4- n. 5-ZilNmer-
Wohiiliiigen mit Central-
Heizung billig zu verm., ev.
freie Wobnung bis April.

Näh. Part . 2275

(»Müeiintr . 79, 1. Etage, 4 Zim.,
*1* Balkon u. Zubeh., zu verin!

Näh. art. 56.71
HUZcheinstr, 43 <Neub), Garlenh,.

sch, 4-Zim.-Wohn. m. Gas,
Bad, Balk. u. Zndeh. p, 1. A rii
zu ieruiieiheil. Seüh. das. Blumen-
laden. 5602
^IKedaiisir. 1, 2. El., 4 Zimmer
^ mit Znbeb, aus 1. April zu
verm. Skäh. Part . 2585
/̂ edaiiplatz1, 3. St ., 4 Zimmer,

Küche, 1 Mani. u. 2 Keller,
alles der Neuzeit enisprecheud. aus
I . April zu verm. Näher, da elbst
1. St . 3959
/7Leerö->enstr. 27, Gib,, Part., r.,

4 Zim. m Zur . u. Ich. Ter¬
rasse ver sof. od. 1. Jan . z. vm.
Näb. Laselost und Adolfsallee 31.
Part . 2124
^̂ chwalbacherslr. 30, Garlemene,

schöne4-Ziiiiiiier-Wohnungc»
zu vermieten. 4927
^Lcharnhorststr. 6, 2., r . prächt.

4-Zimmer-Wohn. m Badeinr.,
Man!. , Keller wegzugsbaiber dill.
zlini 1. Avril zu verm. 4848
^chariihorststr . 8, schöne, ger.

4 Zim. Wohn. p. 1. Aprilz
vm. Näh. 2. St ., l. 2800

Schiersteinerstr. 22,
herrschaitl. Wohnung von 4 Zim.
und Zubeh. zu verm. Näh. Part.,
rechts. 4364
(»H ^ aikmühlstraße 21, 4 Ziuimer,

Badestube, 2 Mans., Garten-
benutzung, per sofort odcr svätcr
zu vermiethen. 5706
^Uttuaelmlnenstr. 3, 2. Ei., sch.

4-Zjni. Wohnung ni. Zub.
auf gl. oder später zu verm. Näh.
Part . 1370
^ßfL̂ ilheiimncnstraße3, 1. Eiage,***& schöne4-Zimillerwohn. mit
Zvdeb. sof. od. später zu vermieten.
Näh. Park, bei Engelmann. 5731

Wcbergaffê ^,
Ecke Saalgafse, sind in der 1. Et.
zwei 4-Z„liiiierwohnungeii. auch
für Geschäft gccign-t, sowie in der
2, Etage eine 3-Ziminerwobiiiing
nebst Zubehör aut 1. April 1905
zu vermieten. Näh. im Hau'e bei
Sri !. 'Adolf Wrngandt 2937
<»horknr. 11, sch. 4- Zimmer«'fj Wohn.(2. St.)m.all.Zub.,
sch. Lage, aus 1. April bill. z. vm
Nab. Kurzwaarengeschäft. 3861

J 3 Zimmer. j
«Ai arstraße 15(Landbaus Nenb.)

Wohnungen von 3 Zimmern
mit Bad u. Balkon zu verm. Näh.
dafe.bst u d Nübesbeimerstraße 11,
Baubureau. 6827
»agi arnr. 18, 2. , Woonung

von 3 Zim., Balk , Rlans.
il^ Zubeh. auf gk vd. sp. z vm.
Preis 500 2>k. Näh. Part . 6290

Atbrechtstratze 41,
eine heizb. Mansardwohnung von
3 Zim., Kücheu. Zub. a. k. April
an ruh. Fam. zu verm. Näh. das.
in Bdh., 2. Sr . 3385

dciheidstraße 91, Htb., 1. Sk.,
eine Wohnung. 3 Zim. und

Küche per 1. April zu verm. Näh.
Alexandrastr. 1, P . 5306
sAi bolisallee 24(Froutspiye), 3-

Zim. u. Küche per 1. Avril
an ruh. Leute ohne Kinder zu vm.
Näb. 2. Elage. 5736

Bertramstv.'LÄ,
nahe am Ring, schöne 8-Zi:iimcr-
wohnuiig, 1. Et., zu vm. 5007
^Sotzheiiiierstraße 26, Pliitelbau,^ 3Zimmer und Küche per
1 April zu verm. 5979
^ > otzaeimerilr. 74, Ecke Eliviller»

str. sind 3-, 4 n. . -Zinimer-
wohnungeli mit Zubehör aus iof.
oder sp. zu vm. Näh. 1. St . 3792
^jSotzhcinicistr. 85, ichüne Dach¬
es wobnung, 3 »immer, Küche,
2 Keller aus gleich od. sp. zu vm.
Näh. Bdb., 1. St ., r. 5642
gSotzheunerstr. 94, sch. 3-Zlin.»
■W Wohnnlig aus1. April zu
vermietheil. 4447
rV>reiwe,denstr. 1, sch. 3-Zim.-

Wohnungen per 1. April zu
verm. Näh. das. 1. Et., l. oder
Bisinarckring2. im Laden. 3529
^S>ri!veilstr. 3. Bdh., 3 Zim. m

Küche ii. Zub., auf I. April
zu verm Näh. 1. St . das. 2218
i ^ llvillerstr. 8. mehr. 3-Ziil>mer-

wohnuugeii nebst allem Zub.
zu verm. Näh. das. od. Moritz-
straße9. Mtlb.. P . 4261
E >tv>llcr,,r. 12, Mtid.. schöne 3-
>2- Zim.-Wobiiniig z. vm. Näh.
Vdh., Part ., rechts. 4906
Eücnvogeilgasse ii , Wohnung
^2 (2, Stock) von 3 Ziiiilnerii,
Kücheu. Zabeh. sofort ov. später
za verm. 5704

Näh bei M Bam ».

Emserstr. 14,
schöne3-Zliii.-Wobn. mit Zubeh.
ver 1. April zu vcrniicihen. Näh.
Parlerie. 4406

^jitlnifcvßr. 40, Mansardwobnung,^ 3ger. Zimmer,perI.April
zu vermiethen. Näheres daselbst'
1, St , 5578i »̂niseistragc 75, 3—4-Zmiuicr-'S' Wohn,, Frontip., auf gleich
zu verm, 8273

Eebacheestr. 7,
moderne3-Zi»imer-Wohnilng mit
Zuböhör preiswert zu verm. Näh.
I. St ., l, 3996

SGne3- his 4-
Kittmer-Wohnung

mit Gartenterrassc in einer
Villa an einen älteren Herrn
und eine Dame oder an 2
Damen bis 1. April ds, Js.
zu verm. 5472

Näh. Fischerstraße1, 2.

ZLKcirbergstr. 9, 3 Zim.. Küche
u Zubeh. p. 1. April z. vm.

Näh. 1. Si .. rechts. 4759
/Sncisenaustr . 16, P ., Garlenh.,
^2» 3-Z.-W., 1. St , auf 1. April
oder später zu verm. Astcrmielbe
gestaltet. 6124
tzltrohuuug, sch. 3 Zimmer,

Küche, Mans., mit allem
Zubeh., der Neuz. entsprech., auf
1 April 1905 zu vm. G . Koch,
Gneilenaustr. 12, 3110
«£»me klein. Wobnung von 3'D Zimmernu.K.a. 1.April
zu vm. Häsnergasse7. 6164
kl̂ adnslv. 7, eine 3-Zilii.-Wohn.,

Gib,, Part ., an ruh. Leute
per I. April zu verm. 6387

L^ aiser-Friedrichring 62, 3- u. 4»
«9 Zinimerw. mit reich!. Zubeh.,
der Ncuz. cinspr., per 1. April zu
verm, Anzus. bis 4 Uhr nachm.
Näh. das. 2., r. 5707

LLarlstl. 28, Mtlb., 3 Z., Mans.-
*79- Wohnung im Abschluß, mit
Keller auf gleich zu verm. Näh.
Vdb., Part . 6573
(Niapellciiiir. 9, Gib.. Wohn. v.
» » 3 Zun , Küche ii . Zubehör
zum 1. April an ruh. Faiinlic zu
vermiethen. 5687
^> -Zimnier Wohn., der Neuzeit
O cnsxr, , mit Bad , eieltr . Licht
u. reicht. Zubeh. Versos, zu verm.
N. Kiedrickerstr. 4, P , 6062
^ieonchcrsnaße 6, n. bkr Dotz-

hciiiicrstr., schöne Wohnungen,
Pari ., 1. und 2. Etage, best,
aus 3 Zimmern, Bad, Sveisekamm,
Erk.-Balkon, Küche, 1Mansarde ».
Keller aus gleich oder später zu
vermieten. Näh. daselbst Part, oder
FaUibrnniienstraße5, Seilenb. bei
Fr . Weingärtner. Souterrain sch.
Werkst, oder Lagerräume zu ver¬
mieten. 222
t7»,,cdrimcr,lr. 10, Neud, Bicmer,
»e » sch. Wohnuugeii v . 8  Zim . ,
Küche, Bad und Mans. nebst sonst
Zubeh. per sofort event. später.

Näheres das. od. Dotzheimrr-
straße 96 1. 49k6
^ ^ ehrstraße 16, iine gr. u. klein.
^ 3 -Zimmerwohn . per sof . oder
später zu verm. Näh. Lehrstr. 14,
1. St, , l. 6264
««HH- auergass 3/5. Part ., Laden,
xV\ Wohnungen, 3 Zimmer u.
Küche, 2. u. 3. Sr,, zi. vm. 5907
tzßßS oritzslr . fA. Vdh ., neu herger.
xx4 Mansard-Wobnung, 3 Zim.
u. Küche ig'. od. sp. b„ zu verm.

Näh. Part . 3725
(ch'seronraßc 42, Vbh„ 3 Zim.
xV und Küche zu 1. April 1905
zu vermiethen. 3377
^vz-cilech-ckstr. 7, Este ^ orkstraßex*  sch, 3 Zim. Wohnungen mit
reich!. Zubeh. zu verm. Näh. dort
im Laden. 6425
F^Lroßc moderne3-Zimmerwohn.
>2 / hjllig zu vermieten . Georg
Schmidt, Nettelbeckstr. 11, Hochp.,
links. 5473
>Hchikolasstr. 1, Pr., 3 Zimmerxx  mit Zubeh., großes Balkon,^
zum I. April zu verm. Anzusehen
Mont., Dienstt., illkiliw, 11—1 u.
4—6. Näher, im Pnmaltkbureau
Part ., I, od. im 2 St. 5476
^K> auciutialcrstr. 8, ü Ziiiimer-
**x Wobniiilgen im Gartenhaus,
mit GaS, Bad und Speisek., auf
sof. od. späier z» verm. 9821

Näh. das. Part.
Raucnthalcrstratze 12,
3 Zimmer mit Zubehör zu Der»
miethcn. 9018

(»Hheingauerstr . 7, Hth., sch. 3-
*xx Zim.-Wobn. zn verm. Näh.
Eltvillerstr. 12, Part, bei Carl
Wirmer. 4908
>L»ichi„r. 15», Neuvau, sinb iui
*Jx  Lkb. sch.3-Zim-Wohnungen
aus 1. April zu vm. N. das. 8300
/^ chwalbacherstr. 45, Bdh,, 1. St .,
>Sx 3 Zimmer, Kücheu. Keller
vcr sofort zu verm. Näb. in der
Geichäftsst. d, HauLbesitzervereinS,
DclaSveestr, 1. 6140
eZLÄachlilr. 22, Hih,, 3 Zimmer
xe* und Küche aus 1. April zu
aermicihen. 6084
eAtchicistemerstr. 50 (Gemarkung

Biebricha. Rh.) ist eine sch.
Wobnung von 3 Zim., Küche u.
Keller per sof. . zu verm. Näb.,
Neuaane 3 Part . 1800

Zimmer u. Küche, monatlich
^ 23 Mk . ($ ärinerei Karl Klein,
Schiersteinerstraße. 4953
-schölle Louierrainwohnuuq von
^ 3 Zimmern , Küche u . Keller,
auch für Bureau geeignet, zu vm.
N. Schenlendorsstr. 4, Part ., (am
Ring! 6181
S | Jiiiuau Waldstr . 18 , sa -öne 3-■xx Zim,-Wohn. m. Laden, nahe
der Schule, gecignel für Papier- u,
Schrcibmakerialien, sofort oder
1. April zu verm. 3793
t 'K -Zimmer - cvciitl . 4 «Zj,i, . -Wohii.
xx Walluserstr. 7, M. P. z. vm.
Näh. Bdh., Hochpark. 5009
L hj» i» e Woyuulig , 3 Zimmer und

Küche, auf 1. April zu ver»
mieten. Näherer Nieder-Walluf,
Jacob Ant. Führer. 5010
/?» cyöne2- uuo 3,Zi„imer>vodn,
xm* mit Zubehör i. Neubau Wer-
derstraßc4 per gleich vd 1. April
1905 zu vm. Näh. daselbst Slb..
Part 1608
^HZeuhau Gg, Moog, Werder»x*  straße5, 3-Zim.-Wohn. mit
reich!. Zubeh., Bad, Speisek., Balk..
Erker vv. zu verm. 4397

erbcrnr. 4, sch 3- u. u-Zim.»
Wohu. m. Balk. u. Zubeh.,

Hth. 3- u. 2»Zim.-Wohn. von
1. April ab zu verm. Näh. das.
Stb .. Part . 6168
yH * uuclm„K„ftr. 1, P., 3 Zim.,'++X Kücheu. Zubeh. auf fof. a.
ruh. Wie:her zu verm. Näh. das.
vd. Bauburcan Hildner. Dctz-
beimerstraße 41. 3506

Norkftratze4.
Wohnung von 3 resp. 4 Zimmern,
Balkon, Mans. rr. per 1. Febr.
od, später zu Perm. Astermielheist
gestattet. Näh. im Ladenr. 3001
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<l| ortRt. 15, Bdh„ S-Zimmer-
wohn. m> allem Zubeh. aus

1. April 1905 zu verm. Näheres
Part., links. 5475

Ô heinstr.92,M-msardwohnung» 2 8 »m , Kücheu. Keller an
ruh, Leute zu verm.  5716

hellmundstr . 41, Hth., im 3^St

«Horksiroße 19, 3 Zim.. Küche,
*1  Mns » 2 Kell., Bad. Warm-
wgfferl. per 1. April zu vermieten.
Näh. Laden. 5539

Sttjehlstr . 15», Neubau. bty
v »- a-Zim.-Woh». auf 1. April,
ep. 1. März zu vm- N. das. 33Q1

ist ei» Zimmer, Küche tt. Kell.
per 1. April cr. zu vm. Näh. bei
I,HornungLCo,,Häsnera .3. 5889

Schlafstelle frei
Adlerstr. 60. Hth., bei Well 6261

«Arbeiter crh. Schläfst. Scharn-
horststraßo2, Part ., r., bei

8k!!MNÜ8irs886 41»
LSLUt möbl. Z. zu vm. Bismarä-

ring 31. 2. St., l. 6123

Knorr. 800

Zietenrirrg VA,
sch. 3 Zimmerwohn., Borderh. und
Mllb-, Näh, dal. Baubureau. 1880

E^ iedstr. 19, Neubau, sind sch._ und Z-Zünmerwohn. mit
Ballon auf 1. April zu vm. Näh.
Waldstraße 18, Part. od. Adlcr-
61. 1, bei K. Auer. 3796

Bdhs., im 9. St . ist ein Zimmer
per sos. zu verm. Näh. bei J.
Hornung & l !v«, Häsuer-
cjaffe3. 4458

Ein möbl. Zimmer
zu vcrmiethcn. 4463

Näb. Blückerplatz5 Bdh., P .. r.

/ZKlchachtstr. 4. 1. St , e. sch., Iröl”
S© möbl, großes Zimmer, neu
bergerichtet, zu verm.  696

hFLierftaor, Wilhelmstr., 2- Mw
»O 3-Zimmer-Wohnungen z»

b ^ iedlstr. 25, am Kmi-r-Frirdr..

vepm. Neuzeitlich eingerichtet.
4913 Phiiivv Holzhäuser.

Ring. Bdh., 2-Zim.«Wvbn.
nebst Kücheu. Znbeh. p. 1. April
od. «rüber zu vcruliethen. 53<2

L^ elenenstr. 12, 1 Zim., Kiich-
und Keller (Hinterhaus) zu

vermietden, 4896

-Lin a»sl., reml. Arbeiter erhält
W>  Schlasstelle Biücherstraße 7,
Mt!b„ 3.. rechts. 6231

.chwalbacherstr. 59, 2. St ., r'
' möbl. Zim. ni. gut., bürgerl.

Pension zu vermieten. 3789

dDLirrstadl, Wilvelmstr., 2- und
3-Zimmer-Wohunngen zu

verm. Neuzeitlich eingerichtet.
6135 Philivp Holzhäuser.

aß  Zim . u. 1 Zun. u. Küche auf
&  1 . April zu verm. Näheres
Nömcrbcrg8, bei C. Dehn, 5147

H Zimmer m. Küche(Älasabschl.)
u«. zum 1. April zu verm Hirich.
graben 26. 6193

I  möbl. Zimmer zu vermieten.Blücherstraße 13, P . l. 4815s
^Llnchstr . 2*8 2„ r., ein gut
^ möbl. Zim. an b-si. Herrn
zu vermiethen. 5070

cZechlvalbacherstraße 63, Hth.. P .,
^ erhalten 2 reinliche Arbeiter
schöner Logis.  6171

chi-isieinerstr. 16, Pitlb., 2. ^ t^
l., schön möhl. Zimmer zu

vermiethen 5790

/Fllchöne 8>Zim.-Wahnung mit
W reich!. Zubehör aus 1. April
zu verm. Wasserleitung, cv. auch
GaS vorhanden. Bierstadt, Blumen-
straße 7. 507

b ^ ömerberg 15, Slv ., 2 kl. Zu».,

C+  atmftr. 16, Gth.. 1 Zim., Küche
im Abschl., Keller, Salt ., GaS

zu verm. Näh Vdb» P 5014

Nein !. Arbeiter
erhalten Schasstellc 6250

Dotzh eimerstr. 14, Stb , 1,

/Altemgasse 20, 3. E -., l., 1 möbi.
^ Zun, zu verm 7852

. . Küche ii. Zub. ans 1. April
zu verm. Näheres daselbst, Part .,
Laden. 6447

Jahnstruste 36
(Gth.), 1 Zimmer und Küche zu
verm. Näh. Part . 6470

L̂ otzbeimersu. 85, Mllb., Dach,
^ «rh . 1. auch2 rl. Arb. Lag. m.
od. ohne Kost. 5200

ĉ annusstr. 1. 9. Etage, U am
Kochbrunnen, frdl. möbl. Z.,

neu einqer., zu verm. 5714

^ .otzheim, 9 Zimmer u. Küche,
1. St ., für 240 Mar! aus

1. April zu venu. Näber. Rhein-
straße 16, Josef Schmidt. 5721

chachtstraße 90, ein srdl. Dach-
'v wohnung, 2 Zim. U- Küche,
sofort bill. zu vm. Näb. P . 1851

E^ 'irchgasse 19, Bäh., Mansarde
v » ein Zimmer uub Küche zu
vermieten. 4460

Min juüger Mann kann Kost u,
^ Logis erhalten Eleonoren
straße 5. _ 5665

Grit möbl . Zimmer
mit Pension von Mk. 60 an zu
vcrmietben. TaunnSstr. 27,1, 4220

Schwalbacherstr. 28, eme Neine
.Ziui.-Wob!!. aus 1. April z.

Näb, Vdh.. P . 2998

(Atch, gr, Ziiiimer, eveut. auch
Wohn- u. Schlaszim. mit 1

Zimmer u. Zubehör (1, Et.)
O p sofort od, später zu verm.
in Dotzheim, Rbeinür. 49, 1718

/Alchwawacherstraßc 69, kl. Daw-
wohnuug per 1. April zi

vermiethen, 6104

- Schlaszim.
od. 2 Betten zu vermiethen
4899 Kirchgaffe 36. 2 !.

Nnftändirze Leute __
erhallen Schlafstelle 3978

Emserstraßc 25.

Ronnenberg . Garlcnstr. 4a, 2
V© 3-Zün.-Wohn.. d. Neu;, ent¬
sprechend einger., ui. reich!. Zubeb.
z» verm.  6431

6%  Mansarden mit GlaSabschluß
&  zu vermieten. Schenkendor',-
siraße1. 2269

<k̂ -ionisp,tz-Wohii.. 1 Zim.. Küche
O u. Keller, an ruhige Person
zu verm. Näh. Körnerstraße 3,
Part ., rechts. 2951

î rankenstr. 7, 2. St . , erh. 2
hfZ anst. Arbeiter sch. Zimmer
mit 2 Betten. 5993

^ '»emliche Arbeiter erhalten bist.
wl - Kost und Logis. 3613

Näü. Walramstratzc 5.

S iuiger AlaunLogis
links.

. . erhält schöiies
Walramstraße 13, 1.

5319

1»und2-Zim.°Wohn, Speise¬kammer. Küche, abgeschlosicn,
zu verm. Waldstr. 2, au d. Dvtz-
h-im-rstraße, in der Nähe der
Güterbahnhofes. 1730

udivigstr. 4, 1 Zim. u. Küche
zu verm. _ 6403

Sin anst. junger Mann findet
Schlafstelle 569»

Kermannstr. 5, 3. St.

junger Mann erhält Kost und
<\ 3 Logis Walramstraße 25, 1.
St ., rcchls. 6825

Schöner Laden, Herderstraße iz
T gr. Schaufenster u. Wobn.
per sofort zu vermiethen 5788

Hellmundstr. 58,
Ecke Emserüraße (Neubau),EBladen
mit Wohnuug und Lager¬
räumen (für Colonialwaaren-
gesch. geeignet), per 1. April
oder früher zu vll>. Näherer
Emserstr. 2L, P . 345a

Kirchgasse 9,
Laden mit oder ohne Wohn¬
ung per 1. April zu ver¬
mieten. 5343

Georg Kühn.

Schwalbachcrstr. 10, großer
« *' Laden mit Wohnung uub
300 Q -Mtr. Lagerraum, ganz od
gethcilt zu verm. Näh. Kaiser-
Friedrich-Ring 31, 3. 1968

1 Zimmeru. Küche iojorl oderApril zu verm. Skäh. Sohns,
Ludwigstr. 8, 1. 5820

L̂ ellmuudstr. 56, Bdh., 1. Lk.,
1., erb. anständige Arbeiter

schöner Logis' 4391

LHL̂eiiritzstraße5, 1. St ., q. möbl^
Ziin. zu verm 3239

<sMellrltzur. 33, Bdh., r .. er-
hasten zwei Arbeiter schönes

qA ^ ansard -Wohuung , hell,
w » freund!, u. geräumig, per
1. April cr. zu vm. Bahnhos-
siraße 10, bei Earl Eines 6188

Ä Zimmer
an einzelne Person zu verm. Näh.
Walkmühistr. 20. 1. 6472

Oudmigstr . 8, 1 Zimmeru. Küche,
ew Hth., ans 1. April zu vm. N.
Bdh., 1., bei Iac . Sohns . 0156

iS Arbeiter findet Schlafstelle
Helcnenstr. 9, Frtsp. 9289

Loais. 6002

l̂ ^ vrihstr. 18, 8. St ., sch. möbl.

«Juni ., ttnoerl. Ehepaar erhält
vl - gegen Hausverwaltung freie
Wohnuug. Näheres Bahnbos-
siraße 10, Laben  6187

Mleine Nkausard-Wohliinig N
ruh. Leute zu VWN. Walram

L^ uowigstr. 8, ein grüß. Lsian-
^ sardzimiiier zu vm. Näh. Bdh.̂,
1. St „ bei Iac . Sohns.  6155

^ ».cleiiensiraße 15, 1. St ., schön
möbl. Zimmer mit separatem

Ein ang zu verm »345

Zim. auf gleich oder später
billig zu verm.  6384

straße 22, Laden. 6122
tMahiiuilt . 35. Hth.. 2 Zim.

und Küche zu verm

BX2-Zimmermohnungcn,Mild.u. Hth., monatt. 25, 28, 30
Mf, per sof. od. 1. April zu vm.
Näh. bei Schuchmann, Bülowstr. 9,
Mllb., 1. St ., r.  6343

und Küche zu verm. Gas
vorhanden. 4402

Oudwigstr . 1b, ein gr. Dachzim.
^ und ein Zimmer mit Küche
auf 1. April zu verm. 6186

Ĥ eleucustraße 24, Bdh., 1 , er»
9g  halten anst. Leute Kost und
Loais 4405

^ ^ödl. Zimmer m. bbller̂ Pê is.vermiethen Preis 10 M.
die Woche. 6220

Näb. in der Expeo. d. Bl.

Qch. 2 und 9-Ziimyerwohnuiig,
S Neubau Waldstr. 18. sos. od.
1. Avril zu verm._ 3795

^ »ichclsverg 20 eine Pkansard- Wohnung, 1 Zimmer und
Küche auf 1. Avril zu verm. 6121

möbl. Zimmer zu verm.
Herderstr. 15, 3., l. Auziis.

von 1—3 Uhr Nachm.  3895

Mm sch. möbl. Zimmer au einen
B anst. Herr» abzugeben Dork-
straße 21. Part ., l. 5770

^ULiedricherslr. 7. 2 Zim. .». K.
im Gartenhs. an ruh. Leute

per 1. April zu verm.  5477

^bküritzstr . 45, Llb., 2 Zim.Küche zu verm. 6083

^HHZoritzstr. 52, sreundl., heizb.
Maus, an nur einzelne anst.

Perlon gleich zu verm. 5207

<iĤ ) övl. Zimmer zu vermieten
Mt Iah -cktr. 5. Part . 4 >44

J orkstr. 22, Vdh., Frontsv.,möbl. Zim., p. W. 3.50 M.
m. Kaffee, zu venu. 4218

gi ^ otzheiiiierstr. 5, Part ., 1 bis
2 leere Zim. zu verlm̂ BO

tH ' Zimmerwohnung. Hth., z. vm.
&  Dohdeimerstr. 84. 6108

^V “ n,t.' 14,' ^ tv̂ , 2 Zim., Kücyi
und Keller zu verm. Näh.

Bbh., 1. St , links. 3351

^Hiferostr. 6, Hth., 2. St ., 1 »iim.,
Kücheu. Keller per sof. zu

verm. Näh. im Laden. 3472

^ZLess. Arb. erh. sch. möbl. Zim.
V m. Pens. (p. W. 12 M.)
Jahnstraße 17, 3. Stock, bei
Schneider Pletz. 6426

| l *en »ionen ^ ^ J ::

/Lrbacherstr. 9, schon- 2-Zmumr-
12 / Wohnung im Stb. zu verm.
Näb. Souterrairu »310

Zieteurmg t %,
2-Zimmerwohaiing, Borderh. und
Mllb. Näh. das. Baubureau. 1879

^ »nedrichslraße 14, 3 Zimmer,
Xj  Küche und Zuoehör, auch als
Bureau geeignet, per 1. April.
Näheres 1. Etage,  2933

ßthrtiual 21, 2 Zim. ». Küche
ö » aus 1. April zu vm. Christian
Gackes. 653

^Ltineisenaustr. 8, 3» u. 2-Zim.-
Wohnungen int Hth. sof. od.

1 April z» vermiethen. Näheres
Bdh., 2 St ., rechts.  3869

Dotzheim , Waldstr. 4. Ärenzstr.
Dotzheim«Wiesbaden, per

1. April 2-Ziul.-Wohn; zu verm.
Näh. da>. ii. Geisbergstr. 28. 6350

»L Ä <zm großes Zronkspitzzim.
mit Küche, Keller usw. per

1. April zu verm. Georg Schmidt,
Netielbeckstr. 11, Hocho.. l. 5474
H ^ laiicrsir. 8, Froiilspitzwohnuiig,
HI 1 Zim., 1 Küche, 1 Keller
per 1. April zu vm. Preis 16
Bkark 6339

LLm schön iuöbl . Zimmer zu
12 / verm. Maurituisaraße 1, 2.,
Ecke Kirchgasse, bei Hurtig. 6460
^juiicnsir . 17, Stb., 1., r., möbl.
^ Zimmer an anst. Herrn sosi
zu vermiethen. 6195

nxemburgplatz2, 3., lks., sein
möbl. Zim. zu verm.  6867

Emserstraßc 13.
Familieu -Pensio » .

Elegante Zimmer , grofter
Garten . Bäder.
Vorzüglich: Küche. 6807

ĥ rlatterstr. 56, 1 Zimmer̂ und
*$9  Küche zu verm. 6334

»Warktstr . 12, 3. Ät., b. Schäser
erh. e. anst. jg. Mann sch.

Logis mit od. ohne Kost.  5486

iXartingftr . 5, 3 Zimmer und
»z/ Küche per 1. April zu ver¬
mieten. 6120

Dotzheim . I Wohnung v. 3 Z.
i*L)  und Küche im 1. St . vom
1. April ab zu vermieten. Näher.
Willielmgr. 23, im Lad. 5069

1 Zimmer und Küche zûver¬mieten 5439
Platterstraße 84.

»H reinl. anst. Arbeiter erhalten
&  Logis 6125

Moritzstr. 9. Mllb., 1„ I.

^elliiiundsir 31 sind 2 Zim. an
einz. Pers. ganz, auch geth.,

auf 1. April zu verm.  6074

Dotzheim , Aheimiraße 53, nahe
dem Bahnhof, 1 ailch2 Zim.

u, Küche zu verm  6096

4HZ.auenthalerstr. b, 'Mid., Pa>t.
W\  1 Zim. mit 2 Betten, m. iep.
Eing. zu verm. b. 1 März. 5590

. . . ,̂...atze9, Bltib., 3. St .,
r„ erh. ein reinl. Arbeiter

schöne Schlasstelle. 6433

Savcnlokali»>Hause Römerberg 16 mit Ziniiner u. Küche,
eveut. auch mit größerer Wohnung
p. 1. Juli cr. billigst zu verm.

gküheres Adelhcidstraßc 47, bei
A . Minnia 1661

^A'H.aucilthalerstr. 5, Hlh.. in eine
sch. W., Z. li. Küche, i. Abschl.

Zim., Küche Keller u. 1 Zun.
&  n . KüKüche per 1. April z. vm.
Hochstr. 7. Wtb. 6386

^«Xotzlseim, Wiesdadeiierstr. 41,
^ / nahe am Bahnhof, schöne 2-
Zimmcrwohn. mit Zubehör im 1.
St . aus 1. April zu vm. Näheres
Part ., links. 630

mit allem Zubehör auf 1. April
zu verm. Näh. Bdh.. P 6048

öbi. Zimmer an anständiges
Mädch-n zu verm. 6249
Pioritzstr. 31, 4 , rechts.

E ^ lvrea.sir, 44, L̂aden in. 2 Z.,

^jrhemstr . 93, cTu Zimmer und
W* Küche zu verm. istah. Elt-
villerstr. 14, P ., b. Dietzel. 6683

ttAUuseumstr. 4. 1. Et., elegant
wl möbl. Zimmer mit o. obuc
Pension preisw. zu vm, 5664

Küche ii. Zubch. sof. oder
aus 1. April, für Geschäfts- oder
Bureauzwecke bill. zu verm. Ausk.
1 Tt. od. Bureau Hth. 5553

F-Kiebricherstr. 8, tzrontsp.-Wohn.,
w 2 Zimmer, Küche, 1 Keller
aus 1. April zu verm. Näheres
daselbst Part . 3002

Taluraße 3a«
schöne 2,-ZiiN.»

Wobnuug per 1. ApA zu verm.
Oiäh dast. Part . ^_ <>00

J öderftr. 11, Dachwohnung,1 Zim., Kücheu. Keller an
eiuz. Pers. p. 1. April z. verm
Näh. Part . 5969

^HZieugasse9, 3. Lt ., l. erh. best.
Geschäftsleute gute Kost und

Logis ans gleich.  1930
-,̂ ?.iederwLidstr. 11, p. möbl

Zimmer zu verm. 9514

LE-Hrstr. 14, 2 Zunmerwohuung
^ an ruh. Familie per 1. Aprll
zu vm. Näh, das., 1. Sr ., l.  6265

^itt 2-Zimmer Wohnung, Küche.

Sudivigstr.8, ein«2-ZiMinerw.2. St ., Bdhs., zu vm. Näh
Bbh„ 1., bei Jar . Sohns . 6154

gr. Keller, per 1. April 19Öo
zu renn. Näh. Blumenstrahe 25,
bei der Waldstraße. 6359

/Z»eda..str. 5, Bdh., Dach, ein
schönes Ziuimei, Küche und

Keller auf 1. April z. vm. 6248

tzE>ranienilr. 35, Gth., 2. St ., r.
'/o^1 erh . Hess. Arb. Logis.  6271

mit Einricht., für Butter- und
Eier gesch. pass. b. zu vm. Näh.
Bismarckring 34, 1., l. 6227

Wtbttgaffe 39.
2 Läden mit Nebcnräumen,
die auch zu einem Laden ver¬
einigt werden können, Per sos
oder später zu verm. 6078

Näh. das. im Eckladen.

<DlLdebergaffe 39 sind zwei
'* *9  geräumige Iiäden
mit je einem Nebeiiraum. sow.
mit oder ohne Wohnung aus
1. April 1905 zu verm.

Näheres bei 6889
Hch. Sldolf Weygandt.

Ecke Weber- und Saalgaffe.

- ^ örthstr. 19, >,r. Laden, für
jedes Geschüst passend, ist

sofort z» verm. 4läh. 2. Et. 5513
LLellritzstrasze

Laden mit Ladciizliumer, mit oder
ohne Wohnung Per 1. Mai oder
später -u verm. Näheres Franken-
straße 19. P . a

Westendstr . 3
schöner großer Laden, eveut. mit
Ladeneinrichtung nebst 2 Zim. »nd
Küche:c. sof. z. vm. Näh.L.Stein»,
Luisenstraße 31, 1. St . 3877

schöner Laden für MeWrei— einger. mit Stall ., in g. Lage,
eveut. auch für andere Geschäfte
billig zu verm. Näh. in der Es»,
ds. Bl. s2fo

Schöner, großer
Jj  Sft iieMf

in der Kirchgasse gelegen, zn vn<
miethen. ^ 7^'

Näheres unier A.  P . 4 «n
die Exped. v. Bl.
LLcklade » , Webergasfi 14, ga"r

oder gethcilt, mit, auch °h"i
Wobn Per sof. od. spät zuverM

Näh. Kleine Webergafle 13, M

aß  große Zimmer im 1. St ., auf
1. April zu verm. Ludwlg-

strahe 10, Bäckerei. 5980

echg,i möbl. Woh». u Schlasz.
an soliden Herrn oder Dame

(Allciimiicter) zu vm., Pr . L6 M.
Gef. Adressenu. <1. 1>. 5540
an die Erp, ds. Bl. 5983

/̂ tchivalvacherstr. t9 . 2 lleine
Zimmer und 1 Küche im

Hlh. zu Perm. 6347

^ranienstr. 48, P ., ein sch. gr.
/ möbl. Zim. u. eine möbl.

Maus, zu verm. 3299

^ismarckriiig 2, schöner Laden
mit 2 Ladenziinmernu Lager-

räiimeu Per 1. April zn vermieten.
Nab. daselbst. _ 6580

MauritiusstrasseB

-lchivalvamerstraße 47, 2 schöne
Mansatdwohnungen, je 1 Z.

U, Küche an je 1 bis 2 Personen
auf gleich od. 1. März zu verm.
Räh. 1. St . 4850

LUIaUenlhalerstr. 5, Mtib., Pari .,
«4<4- erh. 2 junge Leute Kost und
Logis. 4736

^ ^ roficr Lade » , auch geteilt

ist per 1. April eine kleineM » n-
kardwölmang (2 Zimmer
tinb Küche) für 260 Mark zu ver
enietben- 2960

1 Zimmer. dfo^ ülaubftrafje 2, So :uerra>n-
-immer zu vermiethen.

möbl. Zimmer mit separ.
'E) Kinzang, auch an eine Dame
zn vermieten, iliaueiuhalcrstr.^ 6,
Hochp. 5563

^ „„ zwei, nebst Lagerraum P.
l . April zu verm. Näh. Bleich¬
straße2, 1. St . 5117

«,4 raoeu (Biktualien-Geschäft)
>§ nebst Wovn. bill. zu
Entrichtung vorhanden,
der Erved. d. Bl

jiis

Grotzcs GksUsts!»̂

cĥ ranieustr. 24, Hrh., 2 Zn».
/W und Küche fof. od. 1. April
zu vermiethen.  5127

Mans.-W., 1 Zimmer u. Küche
zu vermietbeil 6200

Adlerstr. 42. Part.

zlliiinct. zu vermiethen.
Näh. Parterre . 4707

»L -Zun -Wohn, zu vm. Oramen-
&  straße 33, Part . 6385

^ck lbrcchtstr. 2b, schöne gr. Marn
^4» sarde an allst Person zu vm.
Näh. 2. St . 620?

KLNörthsirage 19, eine gr. Maus.
an eine anst. Person auf

1. März oder 1. April zu verm.
Näh. 2. Etage. 5544

ckLldm möbl. Zlmmer an 1 o. 2
leV anst. Dniiien mit oder ohne
Pension zll verm. Nauenlhaler-
straße6. 2. St . 2804

^r -4.oyheiliicrstr. 74, Ecke Eli-
villerstr., ist ein großer Eck¬

laden, sowie Souterrainladen,
Flaschenbierleller und Lagerräume
mit oder ohne Wohnung zu verm.

Näd. 1. Stock. 8791

^ ^ auciithalerstr. 6, 2. St ., erh.
allst. L. b. Kostn. L. 8899

^^ latlerftr. »2, kl. Woh». von, 1 od. 2 Zim. tu. Küche und
1 Werkst, zu verm., eveut. Haus
zu verk. Näh. I. St . 6244

1 Zimmer und Küche zu vernl.Bleiebllraße 17.Bleichstraße 17.
Näb. Part. 8481

^bikkeniiiig 13, Müd., Lachstock,
0 ein Zimmer u. Küche per
April zu verm. Näheres daielbst
Baubureau. 5984

4,HZ,chlstraße 33, Hths., 1. Stock,
rechts, erhalten reinl. Arbeiter

schönes Logis.  6175

<Hßlatkeistr. 38, sch. 2 Zimmer
^ und Küche per 1. April zu
vtriiiiethen. 5290
rt ^ lattaftr. 42, Wohn. v. 2 Zim.

li. Küche auf aleich od. spät.
zu verm. 5119

Näh, bei Fr . Weil. 1. St.
^ßS Us 1. April 2 kl. Wohnnngen
^44- zu vermiethen. H. Schmeiß,
Plottersträße 46. 6169

PlMtrßratze 48.
<k-Zim.-Wohn. zu verm. 6360

2 -Zimmer-Wohnung,schön, luftig
und geräumig, an ruh., saud

Leute zu vermlcihen.
Nab. Philippsbergstr. »6. 4816

«laiienlhalcrstr . 7, sch. 2-Zini.-
Ol ' Wohnungen im Mtlb. und
Hth. m. GaS n. Ball . z. 1, April
zu veri». 2823

GItotUcvftraße 16, heizb. Maus.
im BdhS., art anst. Mädchen

zu vm. llläh. Bdhs., Part . 6255

stareiital 18, ein Zimmer und
. • Küche auf 1. April zu verm.
K. Deivald. _ 652

j| p | öMirtc Mailsärde zu vermiet.^ Rödcrstraße 19, 2. Stock
rechts. 9950

8'Vnutenftr, 18, Hth., 1. 8>t„* 1 Zim., Küche ii. Keller auf
April zu vm. 3üit). Bdh., P. 6258

j‘aT” r XI

^eldstraße 27] 1 Zimmer, i
^ Kücheu. Keller aus 1. April
;|n vermiethen.  5455

Philippsbergstrake
leeres Z imuer au einzelne Person
zu vermieten. 1919

ellmundstr. 16, Bdh., Mans.-
^ Wohn., 1 Zim. u. Küche an

ruh. Leute zi> venii. 4322

tälAhciuganerstr. 3 großes, leeres
Fronksplyzimmer

Näh. Hochpart.
zu verm.

3424

„ Zimmer und Küche, Lstansard-
A  wohu., per 1. April zu verm.
Hellmundstr. 8.3. 6ilS
cViUmunbiiv. 41, Hth, i. 1. Et.

ist ein Zim. per 1. April cr

ÄL -heiiigauerstr. 5. schönes, leere«
wr Zimmer zu verm. 3425

Näh. 9fr. 74. Hochpark._

zu verm. 611s
Näh. bei Hornnug & Co ,

Häfnergafie ö,

Mttblirtr Klmni ^r.

Hcle »reuftras?e <r,
Mansarde zu vermitthen. 5375

»Vdülsstr. 5, Stb ., r > 2., r .,
möbl. Zim. an ans!, soliden

Herrn od. Frl . zu verm. 6333

iß  Schlafstellen an 2 Arbeiter u.
1 gut möbl. Zimmer z. mit.

Elsholz, Römerberg 28. 5857
^KLcscheld. Fräulein findet gute

Schlasstelle nebst

Fladen mit 3-Zimmerwohnuiig
_ / Dotzheimerstr. 76 zu vermieten.

Näh. Dotzheimerstr. 80. 1. 2918
Ljgdcn mit Wohnung zu ver

miethen ^668
Erbacherstraße 4.

tzjadea lmZiinZFriedrichstr. 87)- vom 1. ' April bis 1. Oktober
in Vitt. Näb. dal. Htb.  6471
Mriedric ^str. 37, ^-riseurladen
»V vom 1. April bis 1. Okt. zn
verm Näb. Hib-. P . 4915

_ _ Frühst, geg.
etwas HauSarb. Nah. Sedanstr. 1.
1. St . links. 4500

.edanstrnße6, 2. St ., I.,. ein
' sch, möbl. Z. zu verm. 3088

junger lliilllin lann Kost iino
d Logis erhalten 8Ü96

Sedanstr. 7. Hih . 2. St ., l.
tedansir. 14, 3., r., »wbi. Zim.
' mit 1. auch 2 Beiten an

Dame od. H, bill. zu vrrm. 5480
,tZ,eerobenstr. 7, Hlh.. 3. St ., r .,

erhalten reinl. Arbeiter sch.
LogiS. 5672
(Iteerovtlistr. 11, 2. H., 2., r.
^  erhallen reinl. Arbeiter billig
Logis auf sofort. 5851

F^ nkisenaustr. 23. gegenüber der
V»/ neuen Oberrealschule, am
Ziethenrina, Ladenlokal»i. 1 Zim.
zu 300 M„ dasselbe mit einer 2-
Ziiii.-Wohiiung zu 580 M. z. vnl.
Näh. bas. Part ., recht?. 4182

Hellmunostraße4
LlrbbN billig zn vm. Näh
Bäckerladen daselbst. 6061

MnmM8fra886 41,
Bdh., ist ein Lüde » mit anstos.
Wohnung von 2 Zimmern, Küche
ii. ll Kellern per 1. April ». Bin.
Näh. bei.1. Hornung & € o .,
Hälnergafse3. 4457

Loden |“, *•
Petri

Herderstraße8, bei
3159

mit hellen, direkt anstoß., ,seü ^
räumigen Lagerräumen, MM
der Stadt , in sehr mrkehrr ch
Straße gelegen, ev.^ nt. W°HE
möglichst bald preisw. zu „

Reflektanten bitte Off. m t » .
«O -tO an die Exped. V. Bl. « u,
reichen. ^

3 jOki-jetills. - . nofiinlte
für
verm. ,
Ecke. Näh. das.

jede" Geschäft' SetM rt;t/.
I. Einser- u. SchwaldachEp

LHKohnnng mit Stallung pg
^  1 . Apnl iu v-rm

dol,sallee3, Hth-' ’f"'
'V* Naum als ComPtm,
statt oder Lagerraum aus - g34,
od er später zu vernu-

peütitc avge,̂ si-n̂ ^ auf*insgelamint ca. j
trennt oder zusan««^ ' s,t billig
bewahrung von Möbeln gg

zu verm. Näh. BismarSrii^
im Mketzaerladen. -
^ismarcking T,  WSU
V als Wirkst.. »" ^
schä fi zu verm iethcü

-liicherplatz

aus gleich od. spät.
Part ., bei Hiort.
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&ro§s Werkstätten, auch geteilt
^für jeden Geschäftsbetrieb,

,uch Speischaus passend, m. elektr,
u. Kraft, groß, sev, Hofraum,

i April zu vm. Näh, Bleich
ir. k- L. I- St , 5116
W ôtzheuuerstr. 69, Sauterrain-

i/D räume, zum Äufbewabrcn r.
Möoclu oder iür Bureau geeignet,
,tt sofort zu nenn.  6144
^otzhennerstraße 1U5, Güter-

dabnhof, schöne Lagerräum
tj,ft  Werkstatt, sowie Stallung m.
^ obne Wob», zu vcrm,  10014
»» talinng für 2 Pferde, glittet»
sff  raum nebst2-Zim.-Woduung
Küche, Keller -c. auf 1. April zu
<iftin Emserstr. 40, 1. 5577
^tattnng für 3—4 Pferde n.
&  Scheueru. kl. Wohnung per
j April zu verm. Näh. Gärtnerei
Eduard Jung, Frankfurter-Land.
ftroße, _ 4ai7

fl. Weristatt ist sofort zu
vermiethen 5864

Näb. Feldstr. 1, l. St,
Eiieisena .istraßc 8, sch. Werk«
Vv Hätte preisw, sof. zu verm.
M!i. Bdh, 2. St , rechts. 2870

Gneisenaustraße 9,
Ecke Aorkstraße. Schöne Automo¬
bil-Lager- u. Kellerräume zu vcrln
Wh. daselbst1 St . _ 3254

öDenftr. 17, gr. Heller Pan .«
^ Lagerraum, ca. 145 sis-m.,
sowie ebenso großer Weinkeller u.
150 qm Hofkeller auf gleich zu
vermieten. Näheres Vorderhaus.
Parterre. 7533

8el!mundstr. 58,
Ecke Emferstraße(Neubau),

große, Helle
Lvuterrainräume,
auch für Werkstätte geeignet,
per 1. April oder früher zu
vermieten. Näheres Emfer-
ßraße 22, P . 3455

*ür Flaichenbteraandtcr! Hell¬
as mundstr. 41, 1 Bitrkeller p.
April zu verm. Näheres be

I . Hnruung L Co,,
18_ Häfnergalse 3,

LLerdcrnraße 33, per 1 April
1905 schöne Werkstätte und

Keller mit Gas u. Wasser, mit o.
obite Wohnung -u verm. Näheres
L-rderh.. Part . 9946
tVelenenitrage ,6, tleine, Helle
^ Wcrkstätte per 1. April

W vermielhen.  _ 3540
Hpj rveusraum oo. Lagerraum

großer, Heller, mit Aufzug.
°»ch geteilt, zum 1. Nov. zu vm.
«->b. Jahnstr. 6, 1 St . 2614
Dourerraiu , 3 Helle Räume,
d eignet sich für Bureau, ist
sei1. Juli zu verm., gelegen am
staiser-Friedrich-Ring. Näh. An
der Ringkirche1, P. _6060

KltttilssnSmßk 8,
schouc Helle Werkstatt für jed.
dkschäft passend, auch für Metz»
gnei eingerichtet, zu vermiet. Näh.
selb st, Part,_ 8966

ottfäftr. 9, Werkst, z. 1. April
—. zu vertu._ 5833
Atall für 1 Piero u. Reuiije

auf 1. April zu verm. 3444
Morißstr. 9. Laden.

Stell *»»« 50  1 m> per fot.
,, »W - i , ä« verm. Näh.
MolaSstraüe 23, Part . 6635
Lagerplatz, au der Mainzerstraßc,

jetzt Kohltnlager v. Beisiegcl
" Wverpachten. 6029

Nikolasstr. 31, P .. r,
W ) üdeShei,iicrslr. UÖ (Neubau)
| £ *o? r0®er ®> eu,s  Lagerkcller,

$  90 Quadralmcler, sofort zu
jggÜ fftn . 2415

M ^ e>ngauers,r. 7, schöne Helle
Werkställe oder Lagerraum

cntl tn. Z. od. 3-Ziminerwohnung
4 verm. Näheres Eilvillerstraße 12,
EiLienier . 3294

«lAhitngauerstrl8, Werkstälte in.
tk  Lagerraum lt. Remise, evenl.

h,' Bureau, per sofort ru verm.
Vas. Pan ., rechts.

M̂ - »reau, per sofort zu verm.
^vas . Part., rechts. 5976
Mallung für 3 Pierde m Re.

Uljseu. Heuboden sof. oder
r ' r ?u verm. Römerbeca8. bei

_ 5149
ij-t ejne  s ,̂öne

^velle Werkstätte für Schlosser
;; JUftaaQ‘eur auf 1. April zu

Näheres Webergasse 49,
W^sterwerkst. od. Blsmarckrinq2
* 4178

heue Werk äite u. em
>,,! Stoßer Keller, f. alle Gcschäsle
M sof. od. später zu verm.
^! ^rg 8, bei C. Delm. 5148
V H°sr. u. »eller, ev. mit
k,,z,"-'° ûulig zu verm. Roon-M g.
Mwein

7795
'“tterre, g. Lage, passend für

W 1 Siellenvermittlungsburau,
tiflin ob' Sarggeschäft, sofort
b, sj1, verm. Näh. in der Epp
^ - 4203
:* ^ “lbQcl)er|tv. 19, Raum zum
vi!,,,. ^ "vinzustelltn Su Btt*

6346

Große LLerkslätte,
auch als Lager zu verm. 6075

■_ Schefselstraße 2,
schwalbacherstr. 59, eine schöne
5? beizbare Werkstatta. 1. April
zu verm,  _ 4237

Trockene

iaprrötitiif
und 8 Bureauräumc sowie1
Weinkeller und Hofkcller zu
vermiethen 3398

Schiersteinerstraße 18,
-̂ edanstr. II , 2 Part . Zimmer«

als Tapezierer-, Buchbinder,
re, Wcrkstätte per I. April z. vm,
Näb, Bob., I, St._ 3133
rffiine gute, große Helle Werkstatt,

heizbar, auf 1. April zu vm.
N. Schwalbacherstr. 59. 2479

Schierstelnerstr. 22,
gr, Helle Part .-Räume als Bureau,
Lagerraum, auch zum Einst, von
Möbeln sofort od. später zu verm.
Näh. Part , rechts. 4 i63

§cl,ulgaffe4,2Werkstätten oderLagerraum sos. od. sp, zu vm.
'Näb. Htb., I Tr._ 4403
>H>cubau Waldstr. 18, Stallung
•***■ für 4 Pierde, Remise s. 3
Wagen, Futtercaum u. Wobnunq,
2 Zim., Kücheu. Zubeh., sof. od.
1. April zu verm. 3794
Lotste,itwf , alles Geichäst, mit
vT - ober ohne Wohnung, per sof.
zu Vermielhen. Näheres Walram-
straße 27. 1. St . 5129

Werkstatt,
Wellritzstraße 37 , auf 1. April zu
verm. Näh. Bdü., 1., linls, und
Frankenstr. 19, Part . 3067
Äborkstraße 14, gr. Kellerräume,
'fj  auch geteilt, zu verm. Näh.
Ldhs,, 1, St,_ 9125

II
orkstr, n9, ger. Helle Wer st
(300 M.) zu vui. Ein großer

Lagerraum, zu all. Zwecken pass.,
zu vermiethen. Näh. F Becker,
Herderstraße6 5905
Stallung für 6—8 Pferde, nedft
v Futterrauni und Wagenolatz,
ev auch Wohn, an der unl. Schier«
steinerstr, auf 1. April zu verm.
Näh,  im Verlag ds. Bi ' 5591

Laden
mit Lagerraum zu verm., geeignet
für Porzellangeschäst. Näheres
Nerostraße6, 3874

Schwalbacherstr . 3.
großer Laden, pass, für Möbel,
Musikalienhandlung re-, per
1. April zu verm.

Näh. 1. St . 2948

DLcreinSlokal , 150 Pers. fass.,
'V in Mitte der Stadt, für
dauernd, ev. für einzelne Tage zu
vermiethen. Näh. Kaiser-Frlevrich-
Ring 31. 3. 1669

Kapitalteil
Mk. 9—12,000

lNtf gute 1. Hypothek zu vergeben,
auch aufs Land. Näheres durch
JH. Schenrer , Biebricha. Rh,
Wilbelmstr. 24. 1 St . 650
/4L ,̂ll >»-Tarlci,ue >n jeder

Höhe für Personen
jeden Standes zu 4, 5, u. 6 pCt.
auf Lebens-Versicherung—Wechsel
— Schuldschein, auch in kleinen
Raten rückzahlbar. Hermann
Sobotta & Co ., Siemianowitz
lei Laiiradüt'.e OS . Ruckp. 558

Versckie6enes

Priin.R!!>dslkislh
per Psd. 56 Pfg.

Lende », Pfd . r»v Pf.
Roastbeef , „ 80 „

sortivährcnd zu haben
Sciiwalbaeiierstr . 73.  5956
ßioblcn der besten Zecken, Bri-

keis 12 St . 10 Pfg., Anzünde-
bolz großer Sack1 M, Fr . Walter,
Hirickigraben 18», (>208
Tel . 2GSG . Tel . » 636.

Slass.
Gkßiigkljllcht.

Täglich frische

Trinkeier
um Tagespreis frei Haus gel.
779 Arndtstr. 8. P .. rechts.

Milch , Ualsm,
Butter , Eier , Käse

empfiehlt stets frisch 6020G. Hamm esfahr,
Roonstr . 21 , Ecke Seerobenstr.

kaufet

Bettstellen,
komplette Betten,

Matratzen
nur in der

-
Mauergasse 15.

Einziges Spezialgeschäft
am Platze.

Billiger, besser und reeller
als jede Konkurenz.

Brautleute erhalten beim
Einkauf eines kompletten
Bettes ein Kissen gratis,

Kur beste Ware.
4024 Betten
eigen . Fabrikation.

Schuh-
RkMtiiren!
Damrnstiefel,

Sohlen u. Fleck i Mk
Herrenstiefel,

Sohle » « . Fleck » 50 M.
Bei Bestellung Abholenu. Bringen

inuerhald 2 Stunde ».
10 - 1 » Gehilfe » .

Gute Arbeit . Prima Leder.
Pius Schneider,

Schuhmacherei, 4878

WklsbttgW,laden,
gegenüber der Synagoge.

Oelfarben
Pfund » 5 Pfg.

vfferirt 5386
Carl Ziss,

Gradenftraske 30.
nrarwrOTlI lti4t  bcichädigt u.
UiallgCll ! angestoßen. per
per Stück 1, 2 und 3 Pfg. bei

J , Ilornnng &  Co .,
6066 Häfnergasfc 3.

Dmkn-Kopsrnasltzen
mit Frisur1 M.

Separater Damen Salon.
Einzel -Frisuren , sowtc im

MonalSabonnement außer d.
Hause billigst. 5201

K . Lbbig , Friseur,
Ecke Bleichstr. und Helenenstr.

^Lcrren -Kleid.-Sloffmuster(Neu-
heilen) fertige modernu. gut¬

sitzend an. Nev u. Reinig, schnell
u. billig, Wilh . Schöne , 5a°ch>
stätte 4, Slb. _ 5702
<̂ ic Wäick)erei und Gardintn-
^  spanncrei mit elektrischem Be¬
trieb von Noll-Hussong, Albrccht-
sir. 40, empfiehlt sich den geehrten
Herrschaften. 5868

KtthkiligüiiA.
Geb., jung. Mann, für die

Reise befähigt, bietet sich günstige
Gelegenheit an Älterem,
feinem (üescbÄfte mit
etwas Kapital zur Verbreitung
mustcrgeschützter Erzeugnisse zu
beiheiligcn. 4779

Gefl. Off. u. « . G . 4779
an die Exp. d. Bl.

Uerl»m
auf der direkten Cbaussee von
Schicrstcin nach Wiesbaden ein
goidner

Trauring,
gezeichnetL. St. 25/12,02 . Gegen
Belohnung abzugeben in der
Expedition ds. Bl.
Heirat i. Waise, 23 I ., Verm.

240,000 M„ m. Herrn, w.
sich ein glück! Heim gründ. wist.
Verm. nid)t erforderlich. Ebreuh.
Angcbolc n. It . IT . 8 , Ber¬
lin X . 54 . 2301117

u Kind wird in glue Pflege
>2- oder als Eigen angenommeu
bei kinderl. Leuten. Näb. Off. u.
3. II. 6437 a. d. Exp. d. Bl. 6445

Kartendeuterin,
berühmte, sicheres Eintreffen jeder
Angelegenheit. 120

Frau tferger Wwe .,
Nettelbcckstr. 7. 2. (Ecke stjorkst.

Name
Stand

Wohnort
teilen Sie uns bitte mit,
und sofort senden wir

Ihnen eine Woche lang
die überall beliebte

,Berliner Abendpost‘

umsonst u. portofrei.

Berliner Abendpost
Berlin SW. 12.

658

3|| tr Liebling der Hausfrauen ist
CT Waschmaschinen in
unstreitig Karin od. Schaede 's
Schncllwaschmasch . 4109

Stets vorrätig bei

M. ßosenthal,
Kirchgnffe 7.

Wringmaschinen mit
amerik. Guimniwelle („Para-
Gummi") ebenfalls in großer
Auswahl._

Weinfässer,
frisch geleert, in allen Größen zu
haben. Albrcchkstr. 32._ 79g6

Anzündeholz,
f . gespalten , LCtr . 2 20Mk.

Brennholz
ä Ctr 1.30 an. 7586

liefern frei ins Haus
Kehr. Neugebauer,

Tampf - Schrcincrci,
Schwalbackicrstr. 22. Tel. 4117

Eine gute

Mäscherei
mit guter Kundschaft und Inven¬
tar wird zu kaufen gesucht, mit
Preisangabe. Näh. in der Expcd.
ds Blattes._ 5710

Umzüge
per Möoelwagcn u. Federrollen
besorgt unter Garantie. 4199

FI ». Rinn,
R beinstr. 42, Stb.,

Wäsche xuui Bügeln
wird angenommen und mit An¬
wendung der neuesten Wiener
Glanzmcthode schön und billig ge-
ieseri. Größte Schonung der

Wäsche. Bleichstr. 37, V,P 5181
rbcitcrwäschc wwd ange-

** *■nommen Oranieiistraße 25,
,fflb.. 2. St . r., b. Spabn. 6995

2  Arbeiter
können noch guten Mittagstn'ch
erhallen 4365

Clarentbalerstr 3. P.

Kaiser-Panomma
Nheinstraste 37,

unterhalb des Luisenplatzes

Jede Woche
zwei neue Reisen.

Ausgestellt
vom 5. bis 11. März 1905.

Serie I:
Thüringen (in . Cyclus).

Jena und Umgebung.
Serie II:

Salzburg , Berchtes¬
gaden , Kiinigssee

und eine
Nestcigung veö Watzmann.
Täglick, gcch'fiict von morgens 10

bis abends 10 Uhr. 602
Eine Reise 30, beide Reisen 45 Pfg

Schüler 15 u. 25 Pfg.
Abonnement.

Kaufgeiudie
rtfltc  uuö neue Biiaicr aller

Art , gleichviel in welcher
Sprache, Schriften über Isaffau,
alte uassauisdie Kalender u. dergl.
kauft meist geg. Baarzahiung das
Mitieldeutschc Aittiguariat, Wies¬
baden, Bärenstraße 2. 4298

Verhaute

9as Haus Plaiterstr.e,ni.Werkst.u. gr. Bor- u. Hintergarten
ist zu verkaufen. Dasielde rentirt
s lehr g. Anz. 6000 M. 6338
^ > otzheim Einstöckiges Wohn«Haus mit hohem Kniestock.
sep. Waschküche, ca. 9 Rth. B-eichc,
mit fließendem Wasser, sehr geeign,
für Wäscherei, große Stallung.
Scheune und Garten ist unter sehr
günst. Bedingungen bill. zu verk.
Näh. Auskunft in der Expedition
d. Bl._6321

Hans
mit Sch une und Stallung für 3
Pferde, geeignet für Fuhrmann
oder Kutscher, zu verm. oder zu
verk. Näh. Dotzheim, Biebrichcr-
nraße 26, bei Zimm-ruieister
liirlt _ 6423
t ^ auä zu verk. fl. Sckwaibacher»

siraße 8. NäherrA Nero-
tai 45._ __ 3881

Ei»
Colditiahuaarrngrfdiaft
ist billig zu verkaufen. Näheres
Nf'deSbcimerstr. 16, Laden. 3316

Neue FederroUe und
Schneppkarren

billig zu verkaufen. 6081
_ Riihl , Helenenstr. 3.
Atin noch seyr gut erh. zwciradr.
d Karren, für Bierhdl. od. sonst,
geeign. zu verk. (Palentachse) Dork-
straße 21. P ., I_ 5772
«Jeuer Schneppkarren zu vcr-

kaufen Hcllmundstraße 29,
Schmicdewcckstätte._ 5875

94, eine Fleisch
sil  rolle nebst Kasten, auch für
Flaschcnbierhändlervassend, nebst
Pkerdegesfliirr zu verkaufen. 4780
/Linc leichte Feöcrrolle, neu. ein
^2/ neuer Doppelsp.-Fubrivagen
mit Kohienaufsatz billig zu ver¬
kaufen be, F . Bayer, Schmiede-
mcister, Bierstadt. 6420

Gedranchte
Wagen

(von Herrschaften eingetauscht),
Achlord, Landauer, Dogcart,
Kulschir- Phaeion, Jagdwagen,
Break, Coups u. Geschästswagen
in großer tiuswahl zu verk. 6306

Kruck, Hofwagenbau,
Schiersteinerstr 23. Teief. 809.

FedereoUen
ne neue, 35—40 Ctr. Tragkraft,
ccrfd). gcbr. v. 1b—70 Ctr. Tragkr.,
eine kl. Rolle für Esel oder Pony,
auck als Handrolle billig zu verk,
Dotzhcimerstr. 101» 9614
M̂ »insp.-Pjcr0cgc!d),rre verlaust

bill. B . S .tjmidt , Gold-
fiq ffe8. 5426
/Lin starker zweiräderigcrHand»

karren mit Hemmvorrichtung,
passend sür Eärtnei , Lflaler usw,
billig zu verk. Näh. Nömcrberg 15,
Laden. 6448
/Lin Lchmppkarren u. Ge,ch,rr.

einigemal gcbr., zu vk. Näb.
Adlerstraße 13. 6441
nj,ui guier Zughund billig z vk.
Vi-' .Geeign. für Gärtner, Bierhdl.
u. dgl. Yorkstr. 21,  P .. l. 5771

ff. Ülasseiaiiveil ncvst Lanocli-
haus billig zu verkaufen 5769

Uorkstr. 21, Part.
Hühner und 1 Hahn zu verk.
Platierstraße 84. 6374

Kallarieuljülnlk,
Weibchen und Singkäfige zu verk.
Kl. Sdnvalbacherstr, 6. 2. 5359

Kailarikil-ZuchihSiine
und Weibchen (Stamm Seifert)
billig zu haben. Näher. Feldstr. 1
im Laden. 4056
rt !tut erh. « artengelünder

Zrxa 150 isd. Meier, und
eine Holzballe zu verk.

Näh. Kaiser-Friedrich-Ring 74,
3. St . 4090B Werlüalls-Hängeumpenbllig

zu verkaufen 6310
Adlerstraße 45. Park.

Wege » Nmznlis sofort
zu verkaufe » . 6414

Ein großer Bügeltisch, ein großer
Mahagoni-Ausziehtisch, sehr schön,
schwarzer Marmorkamin m. neuen,
Füllosen, sehr schöne, gr. kupferne
Flurbeleuchinngf. Gas , ein Gar«
dineiispanner. ein eins. Schrcibpult,
mehrere Bdc. Gartenlaube u. s. w.
Anzus. Vorm. Dauibachthal28, P.

Für Kraulleule.
Gut gearbeitete Mäbel,

meist Handarbeit , wegen Er¬
sparnist der hohen Ladcn-
miethe sehr billig zu ver-
kaufcn: Vollst. Betten 60—150
M.. Bettst. 12—50 M , Kleiderschr.
fmit Aufsatz) 21—70 M., Spiegel-
)chränke 80—90 M., VertikowS
(polirt) 34—60 M., Kommode»
20- 34 M., Küchenschr.28- 38M..
Sprungr. 18—25 M., Matr. ,»
Seegras. Wolle, Asrik und Haar
40—60 M.. Deckbetten 12- 30 M.,
Sopbas, Divans, Ottomanen 20
bis 75 M., Waschkommoden 21 biS
60 M., Sopha« und Anszugtische
15—25 M., Küchen« u. Zinmicr-
tische6—10M., Stühle 3—8 M.,
Sopha- u. Pfeilerspicgel5—50 M..
u. s. w. Große Lagerräume.
Eigene Werkst. Frankeu-
straße 18 , Wellrihstratze 37
Auf Wunsch Zahlungs -Er-
teichterung._ 4826

Gcbr Bett
sehr billig zu verkaufen 6433

Wcllritzstr. 14, 2. St.
FL 'scrncs Belt mit Slrohmair.

für 7 Mk. zu verkaufen
6439 Aarstr. 14. 1. Et„ r.
Wliämarcfriiig 8, 3., I., 3 Betten,

Waschtisch ui. Marmor für
88 Mk., and) einzeln, zu vk. 6169
l̂ VZorzügl. Phonograph mit 40

Walzen wegen Abreise sehr
billig zu verlausen Dotzheimer-
straße 24, 1._ 6394
C) '> verkaufen: 1 Büffel. Näh.
Vf Rüdesheimerstr, 19 1, 6467
Wfficiieii Platzmangels billig zu

verkaufen: 1 Sopha, Tisch,
Kleiderschr., Waschk., Teppich, An»
ri te, gcbr. vollst. Belt, versch.
Küchenbreltcr 5560

Kl. Schwalbacherstr. 6, 2, St. ,
tfiint zweischiäsr. neue Belkstellt

mit Sprungrahmen, Matr.,
Oberbett u. 2 Kopfkissenf. 60 M.
zu verk. Platterstr. 8, 1. 6101

»asl neue Ladcneinrichl. b. z. vk,
Näb. Zictenring 3. 5479

^Hs* egzugshaivcr gm crl,. iylöDel
billig zu verkaufen Mühl-

gasse 17. 2. 5031

F

Eni Sophch und 2 Sessel billig
zu verkaufen 1917

Sdiwaibacherstr. 3, l,t r.
Neuer Tuschen - Tivan,
2sitzig 48 Mk., Lsitzig 60 Mk..
Chaiselongue(neu) 20 Mk.
5339 Rauenthalrrstr. 8, V.
»A Sick, gui erh. Fenstcrrollläden,
™  ca . 2,00 X I,Ib Meter zu
verkaufen 5633
_ Oranienstraße 24.

Reinen Weisswein,
eigenes Gewächs, pro Flasche 60 Vs,
Platterstraße 8. 1. St . 2242

Ladeu -Einrichtnug,
Kolonialm., ganz oder geteilt, unt
2 GlaSschränle zu verk. Wellritz«
straße 43. L. 5490
bLlnmeiilisch u. kleines Salon-

tischchen sehr bill. zu verk.
Wo ? sagt die Exp. d. Bl. 6493—
^Lbanz neue. f. wcrthv. Kuckucks-

uhr unt. Garantie f. 25 M.
u. ein ganz neues Bogrlgewehr,
9 mm Kaliber, sür 12 M. zu vk.
Hirschgraben 18». 1. St , r. 6381—. . ■- —-

» Handwagen
mit od. ohne Federn, fast neu,
billig abzugeben 6375
_ Moritzstraßc 50.
fßin zweisitz. Sportwagen (fast

neu) zu verk Näh. Moritz«
straße 47. Mtlb , rechts. 6391 ,

Kiudersitzwageu
säst neu, mir Verdecku. Gumuüräd.,
zu verk. Nauenthalerstraße9, bei
Äiegerich. 613?
^Lin schöner Kinderwagen mit;
>2- Gummireifen billig zu verk. i
Wc'tendstr 3, Htb., Dach. 6343

Motorrad,
gut erh , billig zu verk. 5639

H. Schäler , Rheinstr. 22.

Kallklidtiltktiii. KL
jeder Angelegenheit, Walramstr. 30,
Htb , Dach, links. 6503
^Herrenwäsche z. Waschen und

Bügeln wird stets angen. u.:
gut besorgt Hcllimindstr. 49, Lth,
2. Stock._0489

1 Mansarde
zu vermielhen 6504

_ Hellinundstr, 33.
tonimfJr. 2, Part., erh. rein!.
Arb. Kost u. Logis. 6500O

R ichluroße7, P., erh. sauv.
Arbeiter Logis,_ 6501

» möbl . Ziuttner
zu vermielhen 6470
_ Michelsberg 26, 1. St.
A »ch. »löbl. Zim. mit oder ohne

Pens, au best. Herrn sof. zil
vm. Bismarckring 20, 2„ r. 6474
rtlSöbt . Zimmer zu vm. Iahn-

straße 5, Part. 64^
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iehms Operationszimmer

r üiis den flofpiflnofabriken van
W.BiessMn - /llfrancfoe ta^ g.

Karl tiaakeHcnnover etc.
empfiehlt zu billigsten Preisen
-auch gegen Teil 3ahlung-

10. März 1905. Nr. 59.

Atelier für Zahnoperationen, künstliche Zähne,
Plomben. Zahnziehen schmerzlos(Narkose) etc

Anfertigung gutsitzenden Zahnersatzes, selbst bei zahnlosem Kiefer ohne
Federn. Die in meinem Atelier angefertigten Zahnpiecen werden mit einer bei mir
erfundenen Idealpplitur versehen, wodurch dem Patienten beim .Tragen und Sprechen
ein angenehmeres Gefühl im Munde verursacht wird, so dass sich derselbe leichtei
an den künstlichen Zahnersatz gewöhnt.

Bitte, den Schaukasten an meinem Hause zu beachten! Eie darin befindlichen
Zahnersatzstücke wurden sämtlich in meinem Atelier angefertigt.

Grösstes Zahnlager am Platze. “aEJT
Zähne in allen erdenklichen Formen und Farben , so dass ich in der Lage bin, jeder An¬
forderung auf dem Gebiete des Zahnersatzes genügen zu können, um dem Zahnersatz ein

naturgetreues Aussehen zu verleihen.
Indem ich mich einem hochgeschätzten Publikum für jede Behandlung emp¬

fehle, welche in das Gebiet der operativen und technischen Zahnheilkunde schlägt,
zeichne ich mit vorzüglicher Hochachtung 3543

JPaisI Meli im , Dentist,
Friedrichsfrass ® 50 , I Etg ., nahe der Infanteriekaserne . Sprechst . von 9—6 Uhr.

Telefon Mm« LLLG.
>WWWAK

garantirt
wasserdicht,Gummi-Betteinlagen,

für Wücjinerinuen , Kranke nnd Kinder,
von Mk. 1 an per Meter.

UfinrlntltXe * bester  Schutz gegen Erkältung, zur richtigen
*1inUGIlSUSOliöllj Säuglingspflege unentbehrlich.

Aus feinstem Paragummistoff, doppelt gummirt, sehr haltbar, per
, Stück von WSk. 2 .— an.
SämmtMe Artikel zur Kranken- u, Wochenbettpflege.

Chr . Tanker , Kirchgasse6. Tel. 717.

Die Brat gtiiippile
für Möbel . Netten . Spiegel,
. ildcr , ganze Einrichtungen
in Bezug auf Qualität und Preis
ist nur 4459

Ph . Sseibel,
19 Blei t,strafte 19.

AelttstcS Möbel Geschäft des
Wcstends.

Bitte genau auf Firma u. No. 19
zu achten._

Hochfein parfumirt.
Hier ' zu haben bei : 720/97

© . Sickert , Droserie

Ein li eilet Kopf
verwendet stets

Dr. Oetker ’s
Backpulver 10 Pfg.

Bonillin -Zucker IO Psg.
Pudding Pulver 10 Pfg.Fructin

bester Ersatz für
Honig ;.

Millionenfach bewährte Rezepte
gratis von den besten Kolonial-
warcn- und Drvgengeschäften jeder

Stadt 407

Müdigkeit,
Berufsstörung, gar. unschädl., I.
Zcuqn. Thicie'S Enlfcltungstee,
PacketM. 1.50. Zu Hab. Äronen-
Avolbekc, Gerichts- und Oranicn-
srme-Ecke. 11H4/257

Total -Ausverkauf !
Schl us? 1.  April.

3O°|0 Rabatt
auf GlaS , Porzellan , Irden - und Steiuwaareu.

_ W . Ileymami , Ellenbogcrigafse 3.

Kacksiilikr Wüßlhkil
von Klein. NLiie » , Sprendlingen bei Frankfurt,

empfiehlt in täglich frischer Sendung das Stuck zu
15 . 18 und 20 Pfg.

J . C. Steiper , “20
«irchgaff- S*. « irchz. ,1- 5*.

Alleinverkauf für Wiesbaden.

KohlM- 8 onsM -Nnßalt
Fvredrich Zander.

Luis -ustratze « 4 , Fernsprecher 2352,
liefert wieder

sämmtliche Kohleusorten- Koks, Braun¬
kohlen- und Tteinkohlenbrikets, sowie Brenn-

und Anzündeholz
zu den billigsten Preisen. _ __

Zähne, ganze Gebisse, Kronen,
Krücken, Stiftzäbne,

. Plowbircn schadhafter Zähne rc. >
Zahnziehen schmerzlos,

mit Lachgas und Chloroform . «373

Jos *JPiel „ Nheinstraße 97, Part.,
wissenschaftlich und technisch ausgcbitdet an anierikan. Hochschule.

Dllhompsoris
Seifenpulver

gibt
okne gleiche

wefsse Wäsche.
Empfehle
vE Bade

mich zur Lieferung von Badelvauuen,
Badeofen , Gasherde , sowie sämmtlichen Be¬

leuchtungskörpern für Gas und Elektrisch . —
Ferner bringe ich mein gut asfortirtes Lager in
Petroleum -Hänge - u. Stehlampe » in empfehlende
Erinnerung. 4187

Friedrich Krieg , Kirchgasse 19.
GaS- und Wasser-Anlagen.

ßkhr Jiißil»!fürS«„ »>Sch»ei>kkn».piitz.
Unterricht im Maßn-bmen, Mnsterzeichnen, Zuschneiden und

Anfertigen von Damen- und Kinderkicidcrn wird gründlich nnd
sorgfältig erteilt. Die Damen fertigen ihre eigenen Costüme an.

' weiche bei einiger Aufmerksamkeit tadellos werden. Sehr leichte
Methode. Di- besten Erfolge können durch zahlreiche Schülerinnen
»achgewiesen werden. vhvb

Putz - Kursus
zur gründlichen Ausbildung. Material gratis. Sprechstunden
von 9—12 und von 3—6. Anmeldungen nimmt entgegen

Marie Wet rheiw , Neugassc 11, 2. St.

Männer-Gesangverein„Gemuthliehkeit“,
Sonnenberg,

Zu dem am 24 . , 25.  und 26 . Juni abzuhaltenden große»

AiMgerkrske (Festplatz Hosgarten) ist die

Festwirthschaft
an einen leistungsfähigen Wirth -u vergeben. Die Bedingungen sind
bei Herrn Emil Wintermeyer , Pfatterfir. 3, oder in Miez,
baden. Marktplatz3 (im Auklionsgefchäsr), einzniehen oder in Emvfang
za nehmen. Offerte» sind bis zum 15 . April an Herrn Schreiner-
Meister Karl Tresbach , Platterstr., Sonnendcrg, cinzurcich-a.

Die Wirtschafts-Commission.6100

Von meinen sorgfältigst ausgewählten
Deutschen Cognacs!

empfehle als besonders preiswerth u. anerkannt vorzüglich:
Marke *, B!au-Et ., k Mk. 1.75 per Vi Fl.
Marke *», Hoth-Et ., ä Mk. 2.— per ’/i kl.
Marke ***, Silbor-Et ., ä Mk. 2.50 per Fl.
Marke ****, Gold -Et ., ä Mk . 3.50 per Vi FI.

Selbst abgefüllte Aeclite französische Cegnacss
ii Mk. 3, 3.50, 4, 5, 6, 7, 8 per >/, 11.

Original -Abfüllungen billigst.
Sämmtliche Marken auch in halben Flaschen.

J , .Rapp Nachlolger
(Inh , s Oscar Koesslng ) .

Weinhandlang und Delicatessen -Geschäft.
Tch bitte um Beachtung der Preistafeln in meinen

4643 Schaufenstern:
2 Goldgasse 2

Nicht Neugasse.

Emaille-Firmenschilder
liefert in jeder Größe als Spezialität 3979

Wiesbadener Emaillier-Werk,Sr*
Akademische Znschneide-Schule
von Frl. 4 .8tein , Wiesbaden, Bahnhofstr. 6, Hth. 2. im Adrian-

'scheu Hanse. Bom 1. März ab L„ i, ««platz la , 2 . Et.
Erste , älteste u. preiSw. Fachschule am Platze

f. d sämmti. Damen, und Kindergard.. Berliner, Wiener, Engl, und
Pariser Schnitte. Leicht saßi. Methode. Borzügi., prakt Untere. Giündi.
Ausbildung s. Schneiderinnenu. Direklr. Schül.>A»fn. tägl. l-ost. w.
zngeschn. und eingerichtet. Taillenmust. inet. Futter-Anpr. Mk. 1.2a.
Nockschn. 75 Pf bis 1 Mk. Verkauf von Stoff- u. Lackbüsten zum bill.
Preis . Büsteu-Berkans all- Samstag- zum Fabrikvreis. agvb

Zuschneide-Akaclemie von larg. Becker,
Wiesbaden , Mauergasse 15 , I.

Bester akadem . Unterricht im Zusch«eide»,
Maaftnehmen u. Anfertigen sämtl. Damen - ». Kiuder-
Garderode ». Einrichten von Kostümenu. Schnittmustern nach Maoß.

Garantiert Wirkt, sachla.akad. Ansditkang
z. Direktricen und selbstständigenSchneiderinnen. 9715.

Auch Kurse f. d. Hausgebrauch . Beste Neserenzen all.Kreistil

Gebrauchte Möbel (seist! Akt)
ganze Eiurichtuuge«,

Erbschastsnachlässe
kaufe ich b»i sofortiger U-bernahme stets gegen Caffc

und gute Bezahlung . ‘

Jakob Fahr , Ga-g'sse 12. %

Javol * ist bei den
höchsten Herrschaften
in täglichem Ge¬
brauch. Es macht
das Haar kräftig,
scidentveich und ge¬
schmeidig, stärkt und
erfrischt die Kopf¬
haut. Erfrischend und
wohltuend für die
Nerven. Javol * ist
das vorzüglichsteHaarwasser
der Welt. Sanol*  in
schwarzer FlascheM. 2.—,

Doppelfi. M. 3.50.
ReiseflascheM. 2.25.
(Für sehr f-itiges
Haar fordere man
Javol * zu gleichen
Preisen in weißen
Flaschen.) In d.Par-
fümerie», Drogen«
u.Coiffeurgeschästen,
auch in vielen Apo¬
theken. Bescbreibun«

gen, Gutacht,kostenfrei durch
Will,. Anhalt G.m.b.H-

Ostseebad Kolberg.

S

in der Stadt nnd über Land,
fuhrwerk jeder Art besorgt billist " '

enlg Hebr iac . Heim, Zigarrengesch., Frtedrichstr.
1.20 9

Srrmijflh
Klötzchen p. Zw.
Anzündch . „ » ,

franko Haus, „m.
H . Carstens , 8wg ‘ 60WSäge- u. Hobelw-rt.

Salinstraste

©nfliians|Ht Sdjlcifniiiljlf, Arft-
Heute Donnerstag: Metzeisnpp ■6<ga

5»,, , UM  fttunbli,it So

Makulatur,
per Centncr Mk. 4 .- . zu haben in der ,til

Expedition des „Wiesbadener General-Anzelg
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